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Der Kanzler vor dem Landwirlschastsrat.
Das Problem der Rationalisierung

der Landwirtschaft .
: Darmstadt , 7 . Mm .

In der heutigen Sitzung des Landwirtschafts -
lates kam es zu einer Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Präsidenten des Landwirtschaftsrais
Dr . Brandcs - Althof einerseits und dem Kanz¬
ler und dem Reichsbankpräsidenten andererseits .
Dr . BrandcsiAlthvf zog aus Berichten die wirt -
Ichaftspolitischen Lchliihfolgerungen . Er kam
auch auf die Nationalisierung der
Landwirtschaft zu sprechen und führte
dann ans :

Heute kann dem Landwirt nicht mehr der
Rat gegeben werden , seine Erzeugung unter
allen Umständen zu steigern oder auch nur ans-
rcchtzuerhaltcn , sondern nur : Handle so ,
wie es zur Erhaltung deines Be¬
litz c s n o t w c n d i g i ft .

Tic Lan -divirtschaft kann Milliardciiwerle in
kurzer Zeit mehr produzieren , sic kann dadurch
die Handclszahlungsbilgnz und Volkswirtschaft
bal -n,zieren helfen , sic kann wohl zu ihrer
Mehrproduktion fast nur inländische Erzeugnisse
» nd inländische Arbeit verwenden und der In¬
dustrie ungeahnte Bcschäftigungsmöglichkciten
Neben . Sic kann dadurch das Arbeitslosen -
uroblcm in sehr viel wirksamerer und natür¬
licherer Weise lösen helfen als die inimerhin
fccht gekünstelte produktive Erwcrbsloscnsür -
large , sie doch nur einen Notbehelf darstellt .
. Aber sic kann das alles nur durchführen , wenn
' hr die wirtschaftlichen Vvrausset -
ä u n g c lt dafür gegeben werden , und das zu
tun , jft Lache des Staates . Das Ein¬
treten des Kanzler » für die Landwirtschaft soll
Nern anerkannt werden : diesen Worten müssen
aber auch die Taten folgen , sonst wird die Er¬
bitterung nur noch größer . Erreicht werden
kaim dieses Ziel nicht ohne Kampf , sondern nur
suit starker Entschlossenheit und einem unbeug¬
samen Willen . Deshalb rufe ich dem Herr »
Kanzler heute zu : Kanzler werde hart !
( stürmischer Beifall .)

Reichskanzler Or . Luther :
Meine Herren ! Der Zuruf des Herrn Präsi¬

denten des Landwirtschastsratcs „Kanzler iverde
bart !" ist überraschend für mich ausgesprochen
worden und nötigt mich , den (Gedanke» gang mei¬
ner Ausführungen diesem Zuruf anzlipassen .
Zch will gleich voriveg sagen, bah dieser Zuruf
k ' nen Teil enthält , den ich für richtig halte und
billige , daß aber die Wendung „Werde hart !"
als solche meines Erachtens den Kern der Sache
nicht trifft , einmal wegen der darin liegenden
lediglich gefühlsmähigen Note , sodann aber
auch , weil das Bild , das in jenem alten Aus -
wnich „Landgraf werde hart !" gewählt wurde ,
nch doch nicht so in den Verhältnissen , in denen
wir leben , ausznwirken vermag . Soweit da¬
gegen das Wort die Aufforderung an die Lei¬
tung der deiltscheu Regierung und an das ganze
deutsche Volk enthält , fest zu - sein und fest zu
n>erden , kann ich ihm aus voller lleberzeugnng
äustimmcn . Wenn das Wort sich an den Reichs¬
kanzler , an die Reichsregierung und das Volk
Überhaupt wendet . dann ist cs nicht damit ge¬
tan , dah ein Einzelner — und möge er noch
lo begnadet für sein Amt sein — . dag ein Ein¬
zelner besonders fest in seiner Geschäftsführung
wäre . Vielmehr kommt cs darauf an , dah das
8 e f « m t e d e u t f ch c V o l k von dem. was ich
jrestigkeit nenne , durchdrungen ist . lind diese
’vcftiofcit mnh sich ansdrücken nach zweierlei
Richtung . Sie enthält m . E . einmal die un¬
bedingte E i n st e l l n n g auf Sachlich -
kcit in der Beurteilung aller Dinge , und zum
anderen einen s e st e n W i l l c n s e n t s ch l n h .
Unbedingte Einstellung auf Sachlichkeit ! Dazu
üehört in den Bcrhältnisscn der Landwirtschaft
augenblicklich ziveierlci . Es gehört dazu auf
» er einen Seite , mit ganz klarem Blick die
augenblickliche Not erkennen , in der sich
unsere Landwirtschaft ücsindct . Aus der anderen
feite muh man sich aber auch bemüht bleiben
» er grohen anfbaueiiden Kraft , die es in der
deutschen Landwirtschaft gibt . Würde eine solche
^ lnstellnng nicht möglich sein , was die Ein -
wtznng der gesamten Kraft ausschlösse, dann
würde alles Ringen vergeblich und das Ergeb¬
nis nur sein : Tie Hände in den Schoß legen !
Und das will in diesem Saale ebenso wenig
irgend einer der Herren wie cs die Rcichsregic -
rung will .

AaS zunächst die Lage der Landwiriichaft selbst
anbetrisst , so ist das (Gesamtbild , das sich jetzt

êigi, hinsichtlich des Ablaufes des vergangenen
Jahres o>l>nc Zweifel überaus trübe . Ans
» er einen Seite die Tatsache , dah das zähe Stre¬
ben der deutschen Landwirte um grö -himöglichc
Erträgnisse des Bodens zu Höchstzahlen in der
Urungcmittelverwcndung und zu einer weit -
stehenden Deckung des inländischen Brotgetrcidc -
bedarses durch inländische Brotgetrcidcerzen -

gung geführt hol : ans der anderen Seite als
wirtschaftliches Endergebnis die bittere Fest¬
stellung , dah die landivprtschnstlichcn Sletriebc im
allgemeinen aus der guten Ernte nicht gefestigt,
sondern eher g c s ch w ä ch t u n d bedroht her -
vorgcgangen sind . (Gerade angesichts dieser
Sachlage nnb gerade in diesem Zeitpunkt schwe¬
rer landwirtschaftlicher Bedrängnis möchte ich
als deutscher Reichskanzler vor den Ohren der
ganzen Landwirtschaft mit besonderem Nachdruck
von den grohen Kräften der Selbstbehauptung
sprechen, die die deutsche Landwirtschaft in sich
birgt : Das ist die ungeheuere Tatsache
des Leben » aus eigener S ch o l l c Tie
eigentliche Bedeutung der eigenen Scholle ist die
Verbundenheit mit der Erde , die dem Land¬
wirt ein Gefühl der Lebcnssicherheit gibt , die
der Städter nicht kennt .

Wir besitzen in unsere » Bauernsöhnen einen
Nachwuchs zur Pflege des deutschen Rodens ,
den ich zu den wertvollsten Aktivposten des

deutschen Volkes rechne .
All uilscre Siedlungsgedanken wären ja nichts

als blasse Theorie , wenn wir nicht Menschen
hätten , die mit Können und Wollen aus den
neuen Höfen anznsetzcn sind . In der überaus
wichtigen Ausgabe der Ausbildung der jungen
Landwirte müssen die landwirtschaftlichen Be -
rufskräfte mit der Staatsgewalt in engster Ver¬
trautheit zusammcnarbeiten .

Allgemein — und damit komme ich aus den
zweiten grohen Gesichtspunkt — liegt für uns
ein besonders fruchtbarer Ausgangspunkt deut¬
scher Landwirtschaft in all dem geistigen Arbeiten
unserer Wissenschaftler und auch vieler prakti¬
scher Landwirte zur Intensivierung mit¬
samt der nachfolgenden Umsetzung in die Tat .
Nun ist cs freilich klar , dah alle grohen schaffen¬
den Kräfte sich nur dann entfalten können , wenn
die privatwirtschaftlichen Grundlagen gegeben
sind , und diese wixtschaftlichcn Grundlagen hei¬
schen nach Wirts 'chaftsgcsetzen. die die Kraft von
Naturgesetzen haben : -

t . das Bestehen solcher P r eise - wenigstens
im Durchschnitt des landwirtschaftlichen Betrie¬
bes , dah der Betrieb sich lohnt und

2 . das Zurverfügunghalten von Krediten ,
nicht, um leichtherzig Schulden machen zu kön¬
nen , sondern um die zur intensiven Bewirtschaf¬
tung notwendigen Betriebsmittel zu 'besitzen .

Nach beiden Richtungen hat die Regierung
alles getan , was möglich war .

Hinsichtlich der Preise landwirtschaftlicher
Erzcngnisic

möchte ich kurz daraus Hinweisen , dah hier selbst¬
verständlichen Zusammenhang mit den Un¬
kosten besteht, die der Landwirt Hai . Tie soge¬
nannte Preisschere der Landwirtschaft ist ja
eine der am lebhaftesten erörterten Preisfragen .
Auch auf diesem Gebiet will die Regierung mit
ihrer allgemeinen Preissenkungsaktion
helfen . Diese Preissenkungsaktion wird immer
umstritten bleiben . Ich weih selbstverständlich
ganz genau , dah die Preise sich auf die Dauer
nur nach den großen inneren Gesetzen des
WirtschaftslecbnS richten . Aber auch bei Natur¬
vorgängen ist es zuweilen ersprießlich , nachzu-
helseii . Die Geschichte dcS Roggcnpreiseö zeigt
uns obendrein , daß auch die Preisgestaltung
manchmal sehr stark von — wen » ich mich so
ansdrücken darf — Erfindungen des Menschen
bceinfluht wird . Wirken diese Erfindungen
bann sm Einzelfalle verkehrt , su muh der Mensch
eben eine Gegcncrftnduiig machen.

Der Reichskanzler ging in diesem Zusammen¬
hang ans die Gründung der hteichSgctreide -
g e s e l l > ch a f t ein , der das Reich, wie bekannt ,
M Millionen Mark Kredit zur Verfügung ge¬
stellt hat . Er gab dann der Hoffnung Aus¬
druck , daß sie eingcleiieteu Mahnahmcn zur
Bergung und zum Verkauf der kommenden
Ernte zu einem guten nntzbringendcn Ende ge¬
führt werden können .

In
Lirebitsragcn

ist das Ziel klar . Wir müssen erreichen , d
trotz des verlorenen Betriebskapitals die Wi
ich« » >v intennv bleibt wie nur irgend mögtund dah ne ichnellstens auch wieder die Wi
loliug ^ zu weiterer Iutcnsivicriing nimmt . Pder « lcdliing . soweit Menfchenkraft nbi
Haupt reich, , dar > nicht Halt gemacht wcrdi
Angenchts der Kapitalnot ist es deshalb dnraus keine ungesunde Entwicklung , wenn v
grohen Besitzungen Teile abvcrfauit werdidamit mit dem neu gewonnenen Kapital t
Rest weiter intcnstv bewirtschaftet werden kai
Ausgabe der Siedlnug wird es sein , solche r
verkauften Teile zu übernehmen und aus ihn
die jungen Vauernkräsic wirksam zu mach ,
Daneben niitcrstntzt die Neichsrcgierung a
Bestrebungen , den kurzfristigen Kredit , der in
drückender Art auf dem deutschen Landma
lastet , in längerfristige und möglichst br
langfristige Kredite um zu wandeln .

Daher , so erklärte Dr . Luther , ist die Erk»
tnng einer gesicherten .Kreditbasis die ivesei
lichste Voraussetzung für die Umgestaltung d

schwebenden Schulden . Eine Erhaltung ist aber
nicht möglich, wenn die mühsam erzielte Rege¬
lung der Aufwertung neuerdings in j> ragc
gestellt würde .

Die Neichsregicrung ist deshalb cntschlosie » ,
allen Bestrebungen , die Aufwcrtungssragc
wieder auszurollen , nachdrücklichst entgcgcn -

zutrcten .
Sic hat das durch ihr Vorgehen bereits

bekundet . Ich erwarte hier die ernsthafte Un¬
terstützung aller derer , denen der Wiederauf¬
bau der deutschen Wirtschaft wirklich am Herzen
liegt . Tie Roichsregicrung wird auf allen Ge¬
bieten alles tun , was in ihrer 5kraft liegt , um
der Landwirtschaft zu helfen .

Meine .Herren , so schloß der Reichskanzler ,
Sie wollen in den nächsten Tagen das Wein -
bangcbiet besuchen und sich dabei einen Ein¬
blick verschaffen in die ganz besondere Not , die
ans dem deutschen Volke lastet . Ich bcgrnhc cs,
daß der Deutsche Landwirtschaftsrat hier in
Darmstadt an der Grenze der dritten Zone seine
diesmalige Tagung abhält und damit auch von
sich ans bekundet , wie er

wie das ganze deutsche Vaterland das Schick¬
sal der noch immer besetzte« Landestcilc

empfindet .
Ganz besonders freudig werden bei dem Be¬

such im besetzten Gebiet die Gefühle der Män¬
ner fein , die an der Weichselwundc im
Osten leben und abgctrcnnt vom übrigen Reich
den schweren Wirtschaftskamvf Ostpreußens
kämpfen . Ob in Ost oder West , ob am Rhein
oder an der Weichsel, ob in der illordmark oder
im Süden des Vaterlandes an der Mauer der
Alpen , ob — lassen Sie mich dieses Wort als
Ausklang sagen — in Land oder Stadt , uns alle
verbindet das eine , das größer ist als unsere be¬
sonderen Sorgen : Die Liebe zum Vater¬
land !

lTie dann folcenüe Rede des Rcichsbank -
prästdenien veröffentlichen wir an anderer
Stelle . — Red . )

Das pariser Luftfahrtabkommen
unterzeichnet .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " )
8 . P a r i s . 7 . Mai .

Die Verhandlungen , die seit mehreren Mo¬
naten zwischen den Delegierten der dcutichen
Negierung und den Delegierten der Rotschas -
terkonserenz über die deutsche Luftfahrt statk-
gesnndcn haben , haben heute zu einer Eini¬
gung geführt . Die Vereinbarung ist in ^ orm
von Noten getroffen worden , die zwischen dem
deutschen Botschafter und der Botschaftcrkon -
fcrcnz in Paris ansgewechsclt werden . Die
Delegierten haben heute abend den Text der
einzelne » Urkunden paraphiert . Diese
werden unterzeichnet , sobald sie die Billigung
der beiderseitigen Regierungen erhalten haben .

Gleichzeitig sind Verhandlungen zwischen
Vertretern der deutschen tsiegierung und Ver¬
tretern der französischen und der belgischen Re¬
gierung über Lustverkchrssragen geführt wor¬
den . Diese Verhandlungen haben znm Ab¬
schluß eines Luftvcrkchröabkommcns
zwischen den beteiligten Ländern geführt . Tic
Abkommen sind gleichzeitig heute abend unter¬
zeichnet worden .

Sonderbesteuerung der Banken
in Thüringen .

WTB. Weimar . 7 . Mai .
Ter Thüringische Landtag nahm heute bei

Beratung der E r w e r b s l o s c n f ü r s o r g e
mit den Stimmen der Linken gegen einen gro¬
hen Teil der Rechten einen naftonalsozialistischcn
Antrag an , in dem es heißt :

Zur Deckung der iiciibcschlvsscncn Ausgaben
für die Erwerbsloscnfürsvrgc habe » die in
Thüringen ansässigen Bankgeschäfte — die
Staatsbank und die Sparkassen , die zur Bcr -
walfting von miiiitzclsi6>e cn üft' ldern zngelnsscn
sind , sind ausgeschlossen — als einmalige Um¬
lage pro Hauptgeschäft in 000 R . - M .
und pro Filiale 6000 R , - M . binnen 14
Tagen nach Beschluß dieses an die Dtaaiskaffc
zu zahlen .

Bur Abstimmung über diesen Antrag hatte die
sozialdemokratische I -rnkfton erklärt , sic werde
dem Antrag nur zur Annahme verhelfen , um
seine Undurchsührbarkcit zu erweisen .

*
Der Zentralvcrband des Deutschen tftank- und

Bankier - Gewerbes hat gegen den Beschluß des
Thüringischen Landtages bei der Rcichs -
regicrung Verwahrung eingelegt .
Er erachtet eine Verpflichtung seiner Mitglieder
zur Entrichtung dieser verfasiungswidrigen Um¬
lage nicht ftir gegeben .

Sturmzeichen .
Das innenpolitische Barometer zeigt aus

Sturm . Die Spannuiig , die seit der Auj -
rollniig der I -ürstcuabfindungsfrage ^

eigentlich
unnnterbrochcii in den politischen Kreise» , beson¬
ders im Reichstage herrscht, ist in de» letzten
Tagen aufs höchste gestiegen . Es werden Reden
gehalten , die schon niivcrlcniibar den Eharaktcr
von Wahlkampfredcn tragen . Man wird ner¬
vös , inan wird bissig und gehässig , man sckilcppt
alte Anklageakten herbei und sucht , znm Fenster
hinaus , den politischen Gegner in den Augen
der Straße zu vcrnnglimpfcil . Tic Rede , die
der Abg . Tchcidcmann am Tonnerstag im
Reichstage hielt , ist ein Kennzeichen dieser
Stimmung . Sic übcrtraf an Verhetzung wohl
alles , was dieser Demagoge sich bis jetzt als
Redner geleistet hat . Und das will viel sagen.

Ans dieser Stimmmig heraus ist auch die
Art und Weise zn erklären , mit der die links -
orientierte Ocffentlichkcit und Politik auf das
Bekaniitivcrdcii der I -laggc »vcrordnniig rea¬
gierte . lieber die ^ rage , ob der jetzige Zeit¬
punkt gerade der richtige für die Verordiinng
war , ist man auch ans der Rechten dcS Reichs¬
tags sehr verschiedener Meinung . Die
Zweckmäßigkeit der Verordnung hält man jedoch
durchaus für gegeben . Im Auslände ist der
Zwiespalt des deutschen Volkes in der Flaggcn -
frage stets in besonders peinlicher ^ orm in die
Erscheinnng getreten . Wemr bei irgend einem
offiziellen Anlaß geflaggt wurde , so ergab sich
das niederdrttckcnde Schauspiel , dah das Kvn-
sulatsgebäudc oder das GesaiidtschaftSgebändc
die Farben schwarz-rot -gold zeigte , während die
deutsche Kolonie sich entweder des ^ laggcns
enthielt oder schwarz-weih - rot dagegen setzte .
Im Interesse des deutschen Ansehens war cS
unbedingt geboten , hier ciiicn Ausgleich zu fin¬
den . Dafür sind auch die Chefs der deutschen
Misiioncn im AuSlande stets eingctreten , w e l-
ch c r Partei sie auch immer n a He¬
ft e h e n mochten. Ter Ausgleich war in der
Gestalt der deutschen Handelsflagge am leichte¬
sten zu finde » . Hier bilden die Farben schwarz-
weih - rot den Grund und die schwarz- roi -
goldenc Gösch in der Ecke stellt die Berbindinig
mit den gegenwärtigen Rcichsfarbcn her . Es
hat deshalb schon seit längerer Zeit der Plan
bestanden , die deutsche Handelsflagge den deut¬
schen DUssionen im Auslände als Dienstflagge
neben den Rcichsfarbcn zn verleiben . Da die
Handclsslaggc durch die Weimarer Verfassung
sanktioniert ist , so mar sic ans den deutschen
Dienstgebäudcii im Auslände durchaus an
ihrem Platz . Auf der ander » Seite müßte eö
als Fortschritt gelten , wenn der Flaggen -Zwic -
spalt im Deutschtum des Auslandes verschwun¬
den wäre .

Im Kabinett hat vollkommenc Einmütig¬
keit geherrscht , als man beschloß , dem Rcichs -
prüsidcnten die Verordnung zur Unterschrift
zn unterbreiten . An der Kabinettssitziing nahm
der Jnstizministcr Marx teil , der im Vorstand
des Reichsbanners Schwarz - rot -gold seinen
Platz hat . Er machte nicht die geringsten Be¬
denke» geltend , sondern erklärte sich mit der
Verordnung durchaus cinverstondcii . Hat er
doch selbst einmal alö Reichskanzler an einem
ähnlichen Plan gearbeitet , ohne ihn anszn -
führen . Auch die demokratischen Minister Dr .
K ü l z und Dr . Reinhvld gaben ihre volle Zn -
stimmiing . Es ist unter diesen Umständen
selbstverständlich , daß das Kabinett an seiner
grundsätzlichen Stellungnahme festhalten muß .
Ein Zurückweichen vor dem Ansturm des
Reichsbanners Schwarz -rot -gold würbe das
Ansehen der Regierung sehr stark gefährden .

Ter Eiitrüstnngsstnrm gegen die Verord¬
nung ist von der Sozialdemokratie mit partei¬
politischer Bcrcchnniig künstlich entsacht. Die
Sozialdemokraten berechnen , dah sic die Ge¬
fahr einer Pleite , die sic von dem AuSgangc
des Volksentscheides befürchten , vielleicht noch
abwendeii können , wenn sic die Parole im
Kampfe so prägen können : Gegen die Fiirsten ,
gegen Schwarz -Weih -Rot ! Das Vor¬
gehen der Sozialdenwkratcn bleibt natürlich
auch auf die Haltung der Demokratische » Partei
nicht ohne Einfluß . Und die Zentriinispartei ,
die sich in der ganze » Angelegenheit verhältnis¬
mäßig zurückhaltend benommen hat , wollte die
Freunde von der Weimarer Koalition , mit
denen inan sich in Preußen zu einer Schicksals-
geineinschaft verbunden hat , nicht im Stiche
lasse» . . . . So hat sich die barocke Lage er¬
geben , in der sich die heutige „illegierung der
Mitte " befindet , die im cigciicn Lager mit der
Opposition zweier starker Parteien zn kämpfen
hat . Gewiß ist die Regiernng Luther nicht
ohne eigene Schuld in diese Lage geraten .
Sie hat einen Kapitalfehler gemacht : sic hat
nach eigenem Ermessen gehandelt , ohne bei
den zuständigen Parteisekretariatcn und Ber¬
liner Parteiblättcrii anznfrageii . Das bat sich
schwer gerächt . Man möge nicht denken , daö
sei ein billiger Scherz — durchaus nicht! Jede ''
Eliigcivcihtc weiß , dah Reiche zittern ' '
Ministerthrone im parlamentarisch reg »
Deutschland bersten , wenn ein Minister ->'
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zciigiing zn handeln . Herr Külz ist er¬
ledigt . Seine politische Laufbahn ist mit dem
Tage der Demission des Kabinetts Luther be¬endet . Man ist nicht nngcstraft Partciministerund selbständig .

So wird in Deutschland regiert .
Tie politischen Folgen aller dieser Borgänge

sind noch nicht abznsehcn . Es ist nicht mehr zn
verbergen , daß mitten durch die Mitte eintiefer Riß geht . Tic Sozialdemokraten sindrestlos glücklich , daß die Kluft , die die Enteig¬

nungsfrage zwischen ihnen und den Demokraten
aufgerisscn hatte , durch die Flaggenangelegen -
heit liberbrückt wird und geben sich glückseligder Hoffnung hin , bald wieder vereint zn sein.Die Demokraten sind mit dem Herzen nichtmehr bei der Regierung der Mitte , in derenGebälk es zu knistern beginnt . Was soll wer¬den, wenn die jetzige Regierung stürzt ? Eine
Linksregierung hat keine Mehrheit , eine
RechtSrcgiernng hat nur mit dem Zentrumeine Mehrheit ( und die Beteiligung des Zen¬trums an einer zweiten Rechtörcgierung er¬
scheint fraglichj , eine Regierung der GroßenKoalition kommt ' für die Deutsche Bolkspartei
wohl kaum in Betracht , seit die Sozialdemo¬kratie den Kommunisten ans dem Wege zumVolksentscheide gefolgt ist . Was soll werden ?
Reichstagsanflösnng ? Wolken türmen sich am
Horizont . Das Barometer steht auf Sturm .

Auf der Suche nach einem Ausweg .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

Dr. R . J . Berlin . 7. Mai .
Da der Reichstag heute ganz sensationslos

verlief , hatte man in den Wandelgängen und
aus den Fluren des Hauses reichlich Gelegen¬heit , die durch den Erlaß der Flaggcnvcrord -
nung entstandene Lage zu besprechen. Erneut
ist sestzustellen , daß sich datz Bild nicht
geändert hat . Tie Entscheidung wird
fallen , wenn der Reichskanzler zurückkeürt und
wenn die Parteivorstände des Zentrums und
der Demokraten am Montag zur Lage Stellung
genommen haben . Inzwischen verhalten sichdas Zentrum abwartend , die Sozialdemokratie
schimpfend und die Demokraten drohend . Am
meisten wird natürlich

die Haltung der Demokraten
diskutiert . Es gibt Leute , die behaupten , dieDemokraten Hütten schon wieder Angst vor der
eigenen Courage , mit der sie, ungeachtet der
spontanen Zustimmnngökundgebung der Aus¬
ländsdeutschen , die Flaggenverordnung als einenSkandal bezcichnetcn und der Regierung Lutherfür die entscheidende Abstimmung am Dienstagdas Mißtrauen anküudigten . Ihre Pressespricht von der Möglichkeit , die Sache wieder
cinzurenken und davon , daß die Regierung
Konzessionen in Erwägung gezogen habe . Wasdas für Konzessionen sein sollen , wird nicht ge¬sagt . Nebenbei wird aber in der demokratischen
Presse Berlins , die mit ihrem Wntgeschrei über
die Flaggcnvcrordnung zn der Verwirrung
wesentlich beigctragen hat , die Frage erörtert ,

was dann werden soll , wenn die Regierung
Luther gestürzt ist .

Mit tiefer Eindringlichkeit predigen die „Vos-
sischc Zeitung " und das „Berliner Tageblatt "
den Sozialdemokraten , sie, die Sozialdemokra¬ten — keineswegs etwa die Demokraten — hät¬ten die Verantwortung , daß nicht ein Vakuum
nach dem Sturz Luthers vorhanden wäre , d . h .die Sozialdemokraten sollen die
Große Koalition m i t m a ch c n . Der
„Vorwärts " stellt sich vorläufig taub auf beiden
Ohren . Wir glauben vorläufig auch noch nichtan die Bereitwilligkeit der Sozialdemokraten .Der Kurs der Sozialdemokratischen
P a r t ei g e h t n a ch l i n k s . Was sie vor vier

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morqiaen Ausgabe sNr. 19 ) folgend«Beiträge : LalpeteVerführer und ihre Lebicksale, Beiträgezur öieschichtc der Saloctererbcivegung auf dem West-Hokeincxitd , Bon Joseph Vudolph Wohleb . — Ikaros ,gfedicht von Anna Moria :1Ienner . — Iran » der Kon¬ditor. Erzählung von Ir . Kopp . — LtrahburgerMünster, tkcöicht von W . Sateivski .

Lebenswende .
Bon

Elisabeth v . Aster .
Marhansen i . d . Heide , den 10 . August .

Liebe Ulla ! Ich bin todunglücklich ! Wenn
Du ahntest , in welch ' einem fiirchterlichen Nest
ich hier sitze — in einem vcritablen Heidcdorfmit sandigen Wegen nnd strohgedeckten Hütten !
In einem Gasthof wohne ich , in dem Zivili¬
sation nnd Komfort unbekannte Begriffe sind .Ist eS denkbar , daß man sein Leben lang ohne
fließendes Wasser , ohne elektrisches Licht aus -
kommen kann ? Die Menschen hier können es ,weil sie derartiges garnicht kennen .

Ich bist außer mir — wie konnte der Sani¬
tätsrat mich hierher schicken? Hätte ich Ruheund Waldlnft nicht auch in besseren Orten
haben können ? Es ist ja richtig , ich schlief die
sechs Wochen im Sanatorium nicht gut , die
Höhenluft bekam mir nicht — kein Wunder nachden Aufregungen , dem Fortgehen von meinem
Mann . Ich mag ihn kaum noch so nennen , wir
werden ja bestimmt ganz auseinanöcrgchen .Deine Untreue verzeihe ich ihm nie ! Doch das
weißt Du ja alles , Du , meine einzige Ver¬
traute .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 8 . Mai 1296
Monaten ablehnte , wird sie heute nicht mit Pau¬ken und Trompeten mitmachen wollen . Außer¬dem gehören zu der Großen Koalition noch mehrLeute . Die Worte , die der volksparteilichc Ab¬
geordnete Tr . Scholz am Donnerstag im
Reichstage Herrn Scheidcmann widmete , klan¬
gen nicht sehr nach einer Koalitionsncignng der
Deutschen Bolkspartei zur Sozialdemokratie .

*
Heute nachmittag fanden im Reichstag wieder

interfraktionelle Besprechungen von Vertreternder Regierungsparteien mit Dr . Külz statt ,wobei die Flaggenfrage von neuem durchge¬sprochen morden ist . Die Besprechungen haben
jedoch zu keinen irgend wie positiven Ergebnis
geführt .

Die demokratische Fraktion hat heuteAbend eine kurze Fraktionssitznng abgehalten ,an der auch Tr . Külz teilgenommen hat undin der ebenfalls die Flaggenfrage besprochenworden ist. Als Ergebnis ist nur sestzustellen,daß eine A c nd e r u n g der Lage nicht c in¬
getreten ist.

Stresemann über die Flaggen »
Verordnung .

Berlin , 7. Mai .
Ein Mitarbeiter des W .T .B . befragte den

Neichsautzenminister über die Flaggenverorü -
» ung . Dr . Stresemann führte in seiner
Antwort u . a ans :

Die Flaggenfrage wuchs sich seit Jahren bei
den ausländischen Reich- " <'rtretung >" ' zu
schweren Konflikten zwischen diesen undden Angehörigen der deutschen Kolonien aus .
Namentlich die Deutschen in Ucbersee hängen
mit Liebe au der alten Reichsflagge . Tie deut¬
schen Behörden haben selbstverständlich den Auf¬
trag . die amtliche Reichsflcigge Schwarz -Rot -
Gold zn hissen . Der Streit zwischen den deut¬
schen Kolonien ,

die noch bis heute zu neun Zehntel völlig
schwarz- weiß - rot eingestellt sind

und den deutschen Vertretern hat zu den unlieb¬samsten Vorkommnissen geführt . Da in ver¬
schiedenen Ländern nur die verfassungs¬mäßigen Flagxcn anderer Länder gestattetsind, haben die Deutschen in diesen Ländern die
Flagge ihres tzlastlcmdes statt der deutschenFlagge gezogen . Es besteht die Gefahr ,daß die deutsche Flagge in vielenLändern überhaupt nicht gezeigtwird .

In der Rede des Reichskanzlers Dr . Lutherbei der Trauerfeicr für Ebert ist eine Mittei¬
lung enthalten über das Verständnis und die
prinzipielle Zustimmung , die auch Ebert spe¬ziell der Regelung dieser Flaggenfrage ent¬
gegenbrachte . Die Erwägungen bewegten sich
auf der Basis , daß die verfassungsmäßig « Han¬
delsflagge unserer Schiffe neben der Reichs -
flagge von unseren Missionen geführt würde
und daß andererseits die Deutschen tm Auslande
diese verfassungsmäßige Flagge anerkennen .
Noch vor wenigen Jahren stimmte die demo¬
kratische 3i c i chstagsfra k tio n ge¬schlossen für die Beibehaltung der Geltungder alten schwarz-weiß - roten Flagge zur Sse .Wenn man sich jetzt darüber aufregt , daß zwei
Flaggen über deutschen Elesandtschaften wehen
sollen, so stelle man sich doch einmal die Diskre¬
panz vor , daß die deutschen am .Hafen liegenden
Auslandsvertretungen eine andere Flagge zei¬gen als die draußen liegenden Schiffe .Auf die Frage , ab bei der Verordnung poli¬
tische Momente eine Rolle gespielt hätten , ant¬wortete Dr . Stresemann :

Innerpolitische Momente kamen überhauptnicht für die Reichörcgierung in Betracht .
Dafür bürgt doch zunächst die Einstimmig¬keit des Kabinetts . Die sozialdemokra¬tische Interpellation gegen die Flaggenverord -uung fragt n . a . die Reichsregierung , ob sie sichnicht klar liber die Bedenklichkeit wäre , die altekaiierliche Flagge im Auslande zu hissen . Es

ist mir nicht bekannt , daß zu kaiserlichen Zeiten
die Handelsflagge die s ch w a r z - r o t - g o l -d e n e Gösch geführt hätte .

Der Minister schloß : Diese Verordnung wird
kein anderes Ergebnis haben als jenes , durchdas der verstorbene Reichspräsident das Deutsch-
laudlicd zur Nattonalhnmnc erklärte , nämlich :
Einseitig , parteipolitisch monopolisier ^ ro- r -ir. fg-
werte für den deutschen Gegenwartsstaat zu ret -ieu und ihm dadurch neue Anhänger znzusüh -rcu . Eine Verletzung der Verfassung märe tm
übrigen einem Manne wie dem Reichsvräsidcn -ten non Hindenbura völlig unmöglich , ge¬nau so unmöglich , wie cs ihm aber auch ist , dieihm durch die Verfassung znstehcnden Rechteaufziigeben .

Kundgebungen zum Flaggenerlaß .
Berlin . 7 . Mai .

Ter Vorsitzende der Kolonialen Arbeits¬
gemeinschaft , Gouverneur a . D . S c i tz , derBund der Ausländsdeutschen u . die b c u t s ch cKolonie inZM exiko haben an den Reichs¬präsidenten Telegramme gesandt , in denen sieihrem Dank und ihrer Freude über dieRegelung der Flaggenfrage Ausdruck geben.Der Bundcsausschuß des AllgemeinenDeutschen G e w e r k s ch a f t s b u n d c s bat
einstimmig eine Entschließung anaenommen , inder P r o t e st gegen die neue Flaggenverord -
nnng erhoben wird . *

Die Reichsgarantien für die Privat¬
wirtschaft

VDZ . Berlin , 7. Mai .Der Haushaltsausschuß des Reichs¬tages setzte heute vormittag die Beratung derin der letzten Sitzung zurückgestellten Anträgeauf Uebcrnahme einer Ausfalls - und Liquidi¬tätsbürgschaft für die deutsche F l a ch s m iri¬
sch a f t , eine Garantie zur Erhaltung des deut¬schen Traktorenbaues und Uebcrnahmeeiner Dividcndcngarantie für neue Vorzugs¬aktien der Deutschen Reich sbahn -
g c s e llsch aft fort .

Rcichsfinanzministcr Dr . R c i n ho ld erklärte ,er bemühe sich, die unsicheren Fälle der Ga¬
rantieforderungen , die an das Kabinett heran¬treten , zurückzudämmen . Die vorliegenden An¬träge rechne er jedoch zu den absolut notwen¬digen VorlageL , — Die Abgeordneten Er sing<Ztr .) und Dr . C r e m e r sD .Bp .) und Genos¬sen beantragen , die Reichsregierung zu er¬suchen , zu prüfen , ob eine gesetzliche Bestim¬mung notwendig ist , um die Uebcrnahme vonGarantien durch das Reich insbesondere ge¬arteten Fällen zu ermöglichen und bis zumInkrafttreten eines solchen Gesetzes alle Ga-
rantieitbernahmen , für die die Ausschüsse sichnicht zuständig erklärten , auf dem Wege derordentlichen Gesetzgebung dem Reichstage zuunterbreiten .

Nach längerer Debatte wurdc der Antrag derAbgeordneten Ersing (Ztr . ) nnd Dr . Cremer
<D .Vp .) angenommen . Tie Beschlußfas¬sung über die übrige Materie wurde einer an¬deren Sitzung Vorbehalten und der Ausschußvertagte sich.

Monopolisierung der Alkoholherstellung in der
Türkei .

Paris , 7. Mai . Wie Havas aus Konstantino¬
pel berichtet , hat die Türkei nach Verabschie¬
dung durch die Nationalversammlung ein Ge¬
setz vcröfsentlicht , wonach am 1. Juni die Her¬
stellung alkoholischer Getränke sür de » I n -
landsverbrauch Staatsmouopol
wird . Die Herstellung von Weinen für die
Ausfuhr ist der freien Bewirtschaftung über¬
lassen.

Wie soll ich es hier aushalten ohne jeglicheJlnregnng ? Schick mir Bücher , Ulla , nnd Zeit¬schriften, und schreib mir von meinem geliebtenBerlin — schreib mir , was dort vorgeht , wasman anzieht , wovon man spricht.Außer mir sind noch nenn oder zehn .„Kur¬
gäste" da — aber was für welche ! Stelle Dirlauter Leute tu vorsintflutlichen oder unschönen
Anzügen vor : ein altes Ehepaar — richtige
Kleinbürger — sitzt rechts von mir , links zweiältliche Mädchen nnd ein Herr mit Brille , der
enorm kurzsichtig sein muß . Diesem gegen¬über ein dunkler , schwarzgekleideter Herr , ver¬
mutlich ein Pastor . Dazwischen ich — kannst
Du Dir das vorstellcn ?

Bedauere mich , Ulla , und schreibe bald von
allem , was uns interessiert .

Immer Deine Inge .
*

Marhausen , Mjtte August .
Geliebte Ulla ! Dein Brief und all die netten

Zeitschriften waren mir ein wahres Labsal ,ein Klang ans ^ der großen Welt . Empfangetausend Tank !
Wie es mir geht , fragst Tu ? Ach , gesund¬heitlich gut — ich schlafe viel besser , vielleichtwirkt die entsetzliche Langeweile so auf mich .Weißt Tn , was meine einzige Zerstreuung ist ?Abends , ivenn ich das Spazierengehen im tiefenSande dieser öden Landschaft satt habe , sitze ichbei einer steinalten Frau , der Mutter desWirts , ans der Bank vor dem Hanse . Sic isteine merkivürdige Frair , schön , ehrwürdig oder— ich weiß nicht was . Dabei so unsagbarschlicht und fröhlich wie ein Kind . Tie hatKindcrailgen , anders kann man sie nichtnennen , klare , tiefe Kinderangen . Wir sprechenüber ganz einfache Tinge , meist über die Heide,die entsetzlich langweilige Heide . Sic liebt sie ,für sic ist die Heimat das Schönste , das Einzige— sic kennt ja nichts anderes . In manchemhat sic ja recht, die Farbe der Heide ist wunder¬

schön — solch rötliches Kleid müßte man mal
tragen , zu meinem Haar würde eS gut stehen.Was meinst Du ?

Die alte Mutter Line — so nennt man sic —
meinte gestern : „Wandern Sie mal mit dem
jungen Pastor , der hier im Haus ist , durch die
Heide : er schätzt sie und liebt sie wie wir , er
kennt alle Pflanzen und Tiere .

"
Wie kann das möglich sein ? Er lebt , wie ichhöre , auch in einer größeren Stadt . Ob ich ihnbitte , mich mitzunehmen ? Gewiß ist er sehrfromm , findet mich sündhaft und wird mich &e ,kehren wollen ! — Ach , wie ich Dich beneide ,Ulla , um Berlin mit seinem Trubel , umTheater , Musik — um alles dort !
Du fragst , ob Jh von meinem Mann hörte ?Kein Wort . Ob ich die Scheidung schon ein¬geleitet ? Ach, Ulla , ich mag jetzt nicht darandenken , ich habe ein Gefühl , als paßten diehäßlichen Sachen , die solch ein Prozeß mit sichbringen muß , nicht in diese Ruhe . Ich willnoch warten .
Lab wieder von Dir hören und vergiß nicht

Deine einsame Inge
*

Marhausen , den 21. August .MZne liebe Ulla ! Schon wieder schreibe ich ,weil ich Dir etwas erzählen muß , etwasSonderbares . Als ich neulich den Brief * iDich zur Post trug , begegnete mir der Pastor :er grüßte , ich blieb stehen und fragte ihn , ober hin und wieder mit mir wandern möge , ichsei allein und kenne die Heide noch garnicht .Er sah mich aufmerksam mit seinen dunkelnAugen an , dann nickte er und gab der HoffnungAusdruck , baß mir seine Gesellschaft genüge .Wir verabredeten uns für den folgenden Mor¬gen.
Um 7 Uhr zogen wir los . Schrecklich früh ,nicht wahr ? Aber es war wundervoll draußen ,unbeschreiblich erfrischend die Luft , so würzigder Duft der blühenden Heide ! Ich fange an ,die entzückende Heideblumc zu lieben , Ulla .Warum hat man sie bei uns nicht viel mehr inBasen oder Töpfen ? Denke , wie sie sich als

Tafcldekoration eignen müßte ! Aber vielleichtwirkt sie da nicht — man muß sie hier draußensehen, wo sie wächst , wo sie hingehört .

Reichsbank und Landwirtschaft
Darmstodt , 7 . Mai .

Reichsbanlpräsidcut Dr . Schacht hielt heute :bei der Eröffnung der Tagung des Deutschen jLandwi rt sch a f ts rate s eine Rede , in der er u . « • >
ailsfiihrte :

Heute müssen Landwirtschaft und Reichsbank >
z ns am m e na r b c i t c n . Die Rcichsbank ist
leider nur in der Lage , in der Form des Weä>- jscls Kredit zu geben , einer Form , die an sich '
der Landwirtschaft nicht gefällt . Deshalb hat die
Rcichsbank von jeher daran gedacht, den Real -
kredit wieder aufzubaucn . Die öffentlichen iGeldquellen find veranlaßt worden , einen gro - !ßen Teil ihrer Mittel in Pfandbriefen anzu - !
legen . Außerdem war man bestrebt , eine Herab¬setzung des Zinsfußes zu erzielen . Leider war |es in diesem Jahre nur möglich , eine Diskont - >
ermäßig ung vor zu nehme » .

Tann folgte die Gvlddiskontbankaktion , deren
Umfang viel getadelt wurde . Tie Reichsbank istvollkommen schuldlos an diesen Dingen . Dir
Diskontaktion wurdc wesentlich gehemmt durchdas sogenannte Kontingentierungssnstem . Die¬
ses ganze System ist ein Zeichen unserer Zeit .

Plan muß darauf dringen , daß die Sparkassenfür die kleinen Hypotheken reserviert bletbeu -Der Reichskanzler hat bereits angedeutet , daß
Erwägungen im Gang « sind, um für die neueErnte vorzusorgen . Daß sämtliche Kredite der
Lanüwirtscl>aft , die etwa um den Dezember her¬um fällig sind , zurückgezahlt werden müßten ,davon ist gar keine Rede . Wirklich getilgt wer¬den müssen nur die 290 Millionen Rentenbauk -
kreöitc .

Die Reichsbank ist bereit , für die neue Ernteeine Reihe von Hilfsleistungen z« gewäh¬
ren .

Ich bin durchaus bereit — und ich spreche hierauf Grund einer Entschließung des Reichsbank -
direktorinms — die Angelegenheit des Ge -
mciudelombards in Erwägung zu ziehen.In welcher Form das geschehen wird , darüber
schweben augenblicklich noch Verhandlungen .Die Reichsbank wird dies« so beschleunigen , daßrechtzeitig Beruhigung in die Landwirtschafthineingetragen wird , und daß die Landwirtschaftnicht, wie im vorigen Jahre , gezwungen wird ,unter dem Drucke der Kreditfälligkeit ihr Ge¬treide vorzeitig zu verschleudern .

^ schließen : Ich bedauere ein Wort des Herrn'Präsidenten ganz besonders , der Landwirt müsse
sich überlegen , nicht wie er unter allen Umstän¬den seine Produktion steigere , sondern wie er
sich seinen Besitz erhalte . Ich halte das für einaußerordentlich gefährliches Wort ,und bedauere es auf das äußerste , wenn esetwa so aufgefaßt werden sollte, als ob dieLandwirtschaft nicht in erster Linie auf eineSteigerung der Produktivität hinarbeiten sollte,sondern lediglich auf die Erhaltung ihres Be¬sitzes . lLebhastcr Widerspruch und Zwischen¬rufe . ) Die Reichsbank wird sich dieHerren Kreditnehmer ganz genaudarauf hin ansehen . ob sie den Kre¬dit lediglich zur Erhaltung ihreöBesitzes zu haben wünschen . lZuruse :Diktatur des Kapitals ! ) Ich betone meinerseits ,weil hier von Diktatur gesprochen worden ist,daß wir von einer Diktatur weit entfernt sind .Die Retchsbank hat sich lediglich volkswirtschaft¬lichen Gesichtspunkten untergeordnet . Ich darfdie Versicherung hier aussprechen , daß , wenn dieLandwirtschaft bereit ist, aus einem volkswirt¬schaftlich gesunden Boden mit der Reichsbankzusammenzuarbeiten , wir die ersten sein wer¬den , die alles tun wenden , um die Landwirtschaftzu fordern .

Schloss - Hotel Karlsruhe j
jeweils Sonntagabend Künstler -Konzert . Soupers a 4.50 j

2 >a§ war ein eigentümlich schöner Anblick! !Nie hatte ich das gesehen. Ucberhaupt all das !Schöne , worauf der Pastor mich aufmerksam !machte, hatte ich noch nicht bemerkt und bin doch jschon zehn Tage hier . Er zeigte mir , wie die !“
jenen von Blume zu Blume flogen , schwer !mit Blütcnstaub tbelaüen , der den kräftigenHeidehonig gibt . Ihr rühriges Gesumm fülltedie Luft ringsum — sonst kein Laut . Schmet¬terlinge , Käfer umschmirrten uns : und jetzt— hoch in der Luft sang die Feldlerche ihr Du - ldeldudel . Man sah sie droben im Blau wie i

einen ganz kleinen schwarzen Punkt . Es ist be - *
schämend, aber ich hatte nie eine Lerche früh - !
morgens gehört — der Pastor wollte es nicht !glauben . Er kennt nnd weiß alles und ist gar >
nicht bigott , Ulla . Er ist ein froher , guter !Mensch, und sieht die Welt mit ganz , ganz andc - iren Augen wie wir , Ulla . Warum sehen wir >sic anders ? macht cs die Großstadt , hat uns nie - imand dazu erzogen oder muß so etwas ange - !boren sein ? Ach, ich bin ganz verwirrt — so !
viele Fragen drängen sich mir auf . Liebste, Fra - jgen , die mir weltenfern lagen bisher . Laß michaufhörcn für jetzt, ich bin rechtschaffen müdevon dem heutigen weiten Weg und werde mitden Hühnern zn Bett gehen . Inge .

*

Marhausen , den 7. September ." icbc gut Ulla ! Heute erst komme ich zumSchreiben und wollte doch Deine Zeilen vielfrüher beantworten . Aber mein Tag ist jetztimmer so ausgefüllt . Der Pastor und ich ha¬ben unsere Wanderungen fortgesetzt , jeden Mor¬
gen gehen wir nach kurzem Imbiß los bis gegenelf lkhr . Ich habe einen ungehörigen Appetitdanach und schlafe wie ein Bär . Von diesenHeidewandernngen werde ich Dir viel , viel er¬zählen . wenn wir uns Wiedersehen , liebe Ulla .Eine ganz neue Welt ist mir durch sie auf -
gcgangen — eine Welt , die reich und schön undvoller Wunder ist . Der Pastor ist mein Lehrer ,und ich bin seine Schülerin , die nichts weiß , diealles noch lernen muß und — lernen will ! Ach,Ulla , ich war ein hohles Gefäß bisher , mit

I Nichtigkeiten angefüllt , dazu noch eingebildet
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Deutscher Reichstag
117. Berlin , 7. Mai .

„ Präsident Löbc eröffnet die Sitzung um 2 .20
Uhr .

Die Aussprache über die Anträge des Rechts -
Ausschusses auf Aeudcruug des Straf »

stzbuches hinsichtli ch der 88 218 ff.
t lbtreibungj wird fortgesetzt .
- Abg . Fra » Plun -Düsscldorf (flornrn .) verlangt
Straffreiheit für eine Unterbrechung der
^ kiiwangerschafr , die in den ersten drei Monaten
t'° n einem approbierten Arzt erfolgt . In Mos -
TO , wo Mutter und Kind Schutz genießen , sei
7.tk Kindersterblichkeit viel geringer als in Bcr -
tn>.
, Abg . Tr . Pfleger fB . Vp . ) erkennt an , daß
nywcre wirtschaftliche Not und die großen Uebel -
Itmtbc im Wohnungswesen für weite Bolks -
trcisc die Geburt von Kindern zu einem schwe-

Opfer machen. Das könne aber niSjt zur
Zcrlcugunng des Gebotes : „Tu sollst nicht
t^ten !" fuhren . (Lärm bei den Kommunisten .)
TO sozialdemokratische Antrag sei kaum durch-'uhrbar und für die Bayerische Volkspartei un -
« « nehmbar .
.. .Abg . von Rami « (Volk .) verlangt eine aktivi -
» ische Bevölkerungspolitik . In der Fürsorge
Utr die Kinderreichen müsse erheblich mehr ge -
a» werden . Zm Idealstaat der Kommunisten
« Sowjetrußlanü liege es freilich noch
TO schliminer . Tort gebe es nach dem Zuge -
llanbnis der Regierung nicht weniger als
“ ° 0 Ü00 obdachlose Kinder . (Hört , Hört
^ chts , Lärm bei den Kommunisten . Die kom¬
munistischen Abgeordneten Meyer -Franken und
Döllein werden zur Ordnung gerufen .)

Abg . Dr . Moses <Soz . ) weist darauf hin , daß
Tod eine furchtbare Ernte unter den Pro -

tttaricrkindcrn halte . Der 8 218 ist ein Aus¬
nahmegesetz gegen die armen Frauen . Die Rei¬
men finden Aufnahme im Sanatorium , während
? ' c armen Frauen durch die wirtschaftliche Not
TO Kurpfnscheru in die Arme getrieben wer -
TO - 90 Prozent der im Krankenhaus Fried -
TOshcim eingelieferten Kinder waren rachitisch,
'«aclütis ' aber sei eine ausgesprochene Proleta¬
tterkrankheit .
. Abg . Ulitzka IZtr . j betont , die Verurteilung
f^der Abtreibung durch öaS kanonische Recht ent »
TOcchx natürlichen Gesetzen. Eingriffe in
?as keimende Leben hätten immer die schlimm-
!TO Folgen für das körperliche und seelische
TOpsinden der Mutter . Darum sollte man die
'flauen davor bewahren . Ten Frauen mutz ge¬
holfen werden , das empfangene Leben auch zu
ertragen . Wer freilich für den Schutz des kei¬
menden Lebens eintriit , der müsse auch durch
Lerbcsserung der Lebensbcdingungen diesen« chntz zu ermöglichen suchen .

AlS Abg. Ncddermeyer l .Komm . ) dem Redner
Suruff : „Hcüchlcr "

, wird er zur Ordnung ge¬
rufen .

Abg . Dr . Spuler ( D .N . ) bekämpft unter gro¬
ßem Lärm der Kommunisten die Anträge auf
Milderung des 8 218.
„ Abg . Fra « Jnckacz ( Soz .) stellt ' fest , daß die
Entwände der Gegner der Milderungsanträge
? bm großen Teil von Heuchelei durchdrungen
leie » .

Abg . Fra « Arendsec lKomm . ) behauptet , daß
ßcraüezu barbarische Strafen gegen einzelne
trauen verhängt worden seien.

In namentlicher Abstimmung wird mit 214
siegen 178 Stimmen der Antrag des Rechtsaus -
chusses in zweiter und dritter Lesung ange -

? .? m m cn , der die Strafbestimmungen
' u r die Abtreibung mildert .

Hierauf wird über
das kommunistische Mißtrauensvotum gegen

die Reichsrcgierung
in der Frage der Fürstenabfindung ab-
3e>t,mmt .

Abg. Gras Westarp (D .N .) lehnt das Miß -' rauenSvotum ab . Die Regierung habe sich
uegcn die entskhädigungslvsc Enteignung aus -
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gesprochen, daher könne man ihr unmöglich das
Mißtrauen aussprechcn . Tie Opposition der
Deutschnationalcn gegen das jetzige Kabinett ,
deren Entschiedenheit und deren Gründe be¬
kannt sind , werde durch diese Abstimmung nicht
berührt .

Abg . Müller -Franken ( Soz . ) betont , daß in
der Fürstenabfindung jetzt das Volk das Wort
habe . Bei der Flaggenverordnung werde seine
Fraktion ihre Stellungnahme zur Regierung
darlegen . Jetzt werde sie sich der Abstimmung
enthalten .

Abg . Freiherr von Richthofcn (Dem . ) erklärt
sich gegen das Mißtrauensvotum . Seine
Freunde würben ihre Stellung zur Regierung
beim Flaggcnerlaß darlegen .

Das kommunistische Mißtrauensvotum wird
darauf gegen die Kommunisten und Völkischen
a b g e l e h u t.

Angenommen wird mit der zur Verfas¬
sungsänderung erforderlichen Mehrheit ein Ge¬
setzentwurf , wonach für das Reichstagspräsidium
und die Mitglieder des Auswärtigen Ausschus¬
ses und des UcberwachungsauSschusieS die Im¬
munität auch für die Zeit zwischen zwei Sit -
zungs - oder Wahlperioden des Reichstages be¬
stehen bleibt .

Ein völkischer Antrag auf Bereitstellung von
30 Millionen für zinslose Darlehen an Jnfla -
tionsgeschädigte wird abgelehnt . Eine Ent¬
schließung gegen die Auswüchse des Straßen -
und Hausierhandels wird a n g e » o m m e n .
lieber einen völkischen Antrag auf Herabsetzung
der Zinssätze erstattet Abg . Sommer iZtr . ) Be¬
richt. Der Antrag ist abgclchnt worden . Eine
Entschließung in ähnlichem Sinne wurde an¬
genommen . Ter Reichstag tritt dieser Entschlie¬
ßung bei.

Das Haus vertagt sich auf Samstag 1 Uhr .
Tagesordnung : Alkoholdebatte .

Auszeichnung des Reichspräsidenten
für Professor Or . von Harnack .

WTB . Berlin . 7. Mai .
Der Reichspräsident hat Professor Dr . von

H a r n a ck zu seinem 73 . Geburtstag den
A d l e r s ch i I & des Reichspräsidenten
verliehen und ihm ein Schreiben zugehen
lassen, in dem er seine Glückwünsche und den
besonderen Tank des Reiches für die Arbeit
Professor von Harnacks in der Kaiser Wil¬
helms - Gesellschaft und ihren Forschungsinsti¬
tuten ausdrückt .

Der Adlerschild ist eine bronzen « Adler -
plakettc , die airf einem Bronzesockel steht und
auf der Rückseite folgende WidmungsinsHrift
trägt : „Adolf von Harnack , dem Träger deut¬
scher Bildung , der Reichspräsident . 7. Mai .
1926 ."

*
Reichskanzler Dr . Luther hat an Professor

Dr . von .Harnack ein Telegramm gerichtet , in
den , er diesem die herzlichsten Glückwünsche der
Reichsregierung zur Vollendung des 73. Le -
bens -iahres ausspricht . Ter Ruf des großen
(belehrten non Harnack sei zu einer Kräftigung
des Deutschtums in aller Welt geworden .

Eine Novelle zum Bereinsgesetz .
VDZ . Berti « , 7 . Mai . Im Reichsrat wurde

ein« Novelle zum Vereinsgesetz an¬
genommen , deren hauptsächlichster Zweck ist, das
Vereinsgesetz in Uebereinstimmung mit den
Bestimmungen der Reichsverfassung zu bringen .
Für Versammlungen in geschlossenen Räumen
werden darnach alle polizeilichen Beschränkun --
gen aufgehoben . Der Ausschluß Jugendlicher
unter 18 Jahren von politischen Bersammlun -
geu wird beseitigt . Die Anmeldefrist für Vcr -
sanlmlungen unter freiem Himmel wird dahin
geregelt , daß diese Bersammlungen binnen 48
Stunden anznmelden sind . Vereine können ver¬
boten werden , wenn ihre Tätigkeit der Ver -
fasiung oder den allgemeinen Gesetzen znwi 'der -
läuft .

Gtreikunruhen in Glasgow .
Glasgow , 7. Mai .

Im Osten »ou Glasgow kam es gestern z«
ernste « Unruhen , bei denen insgesamt 6 8 Per¬
sonen verhaftet und mehrere Personen ,
darunter ein Polizeisergeant , verletzt wur¬
den . In einigen Wirtshäusern und Läden
wurde geplündert . Hierbei wnrde ein
junger Mann durch die Fensterscheiben ge¬
stoßen und sehr schwer verletzt . Am unrnhig -
sten ging eS in der Nähe des Straßenbahn -
dcpois zu . ES hatte sich das Gerücht verbreitet ,
daß Studenten als freiwillige Nothelfer dort
die Nacht verbrächten . Frühmorgens zogen
daraufhin etwa 366 Bergleute ans der Um¬
gebung zu dem Depot «nd versuchten , es z «
stürmen . Polizeivcrstärknngen zerstreuten
mit Gummiknüppeln die Angreifer . Kleinere
Gruppen begaben sich in die Seitenstraßen »nd
begannen zu plündern . Hierbei wur¬
den 11 Männer verhaftet . Dann trat für
mehrere Stunden Ruhe ein . Aber bei Aus¬
bruch der Nacht gestaltete sich die Lage wieder
sehr schwierig . Menscheumasic« zogen vor das
Depot und unternahmen mehrere Angriffe .
Die Polizei wurde ständig mit Steinen bewor¬
fen . Sie machte miederholt Knüppel -
a n g r i f f e. Dabei wurde eine Anzahl meist
junger Burschen verhaftet . Nach 11 Uhr abends
trat wieder Rnhc ei«.

*

Die Streiklage ist im allgemeine « un¬
verändert .

Oie Geptembertagung des Völker »
blindes .

Die vorläufige Tagesordnung .
: Genf , 7. Dkvi .

Tic vorläufige Tagesordnung der nächsten
Völlcrbundsversaurmlmig , die am 6. September
Zusammentritt , umfaßt 22 Punkte , darunter als
die beiden wichtigsten , der Aufnahme - An¬
trag Deutschlands und die Frage der
Zusammensetzung des Völkerbunds¬
rates . Diese beiden Fragen haben als Punkt
11 und 12 folgende Formulierung erhalten :

11 . Prüfung des Berichtes des ersten Arrs -
schusses der außerordentlichen Völkerbnndsver -
sammlnng über den Aufnahmeantrag , den die
deutsche Regierung an den Völkerbund gerich¬
tet hat .

12. Bericht oder Vorschläge , deren Vorlage
der Bölkerbunbsrat nach Prüfung des Berichts
des Ausschusses beschließen künnic , der von ihm
zum Studium der Frage der Zusammensetzung
des Rates betraut und am 18 . März 1926 ein¬
gesetzt wurde .

Ter Tagesordnung sind fünf Anlagen bei-
gcgeben . Tic zweite Anlage wiederholt die Ent¬
schließung , mit der die antzerorbentliche Völkcr -
bundsversammlung am 17. März d. I . ihrem
Bedauern darüber Ausdruck gab , baß die
Schwierigkeiten in der Frage des Beitritts
Deutschlands nicht beigelegt werden konn¬
ten und die Hoffnung aussprach , daß diese
Schwierigkeiten bis zur Septembertagung bei¬
gelegt und gleichzeitig Deutschlands Eintritt
vollzogen werden könnte .

Legationsrat von Bülow dritter Delegierter
in Genf .

Berlin , 7 . Mai . Neben den beiden Delegier¬
ten für die Studicnkommission , Botschafter v o n
Hösch und Ministerialdirektor Dr . Gauß , die
heute abend nach Gens abreisen , wird sich der
Referent für Völkerbundsfragen im Auswär¬
tigen Amt , Legationsrat von Bülow , gleich¬
falls nach Genf begeben , allerdings erst am Mitt¬
woch , da er gegenwärtig noch mit den Vorarbei¬
ten für die Abrüstungskonferenz beschäftigt ist .

VerschiedeneMeldungen
Bevorstehende Unterzeichnung des deutsch¬

spanischen Handelsvertrages .
WTB. Berlin , 7. Mai . Wie die Blätter von

unterrichteter Seite erfahren , wird der deutsch -
spanische Handelsvertrag in der allernächsten
Zeit , vielleicht schon heute , unterzeichnet werden .

Die Abänderung des Mieterschutzgesetzes.
VDZ . Berlin . 6. Mai . Der Reichstagsauöschuß

für Wohnungswesen beendet heute die erste Le¬
sung des Gesetzentwurfes zur Abänderung des
Mieterschutzgesetzes. Im allgemeinen wurde die
Regierungsvorlage ohne grundlegende Aende -
rungen angenommen .

Indische Richter wegen Befangenheit adgelehnt .
Berlin . 7. Mai . In einem Beleidiguugspro -

zeß des Landgerichtsrates Rosenthal gegen
den Deutschvölkischcn von Bogtländer
hatte der Angeklagte sämtliche Richter alö be¬
fangen erklärt und abgelehnt , die Juden oder
jüdischer Herkunft wären . Vorsitzender . Amts -
gerichtsrat Tr . Stcrnhcim , und ent Beisitzer ,
Assessor Tr . Uugcr , hatten darauf erklärt , daß
sie sich trotz ihrer jüdischen Herkunft völlig un -
besonnen fühlten . Die um Entscheidung allge¬
rufene ständige Strafkammer in Moabit bat
nunmehr den Beschluß gefaßt , daß der Sl n -
trag auf Ablehnung der Richter wegen
Besorgnis der Befangenheit begründet sei .
Diese Entscheidung soll, wie die „Boisische Zei¬
tung " zu melden weiß , bereits zu Erörterungen
im Preußischen Iustizministertilm geführt ha¬
ben . Sic wird auch Gegenstand einer p a r l a-
mcntarischcn Aktion im Preußischen
Landtage sein.
Der Kreuzer „Hamburg " in San Salvador .

San Salvador , 3. Mai . Der deutsche Kreu¬
zer „Hamburg ", der hier einen Besuch abstattete ,
ist von der Regierung herzlich empfangen wor¬
den und war während seines Aufenthaltes Ge¬
genstand besonderer Aufmerksamkeiten , an
denen auch die deutsche Kolonie reaen "Anteil
nahm .

Türlisch -Persischer Neuttalitätsvertrag .

Angora , 6. Mai . Am 22. April ist in Teheran
ein türkisch-persischer Nentralitätsvertrag unter¬
zeichnet worden . Durch den Vertrag vcrpslichtet
sich jede Partei , ihre Neutralität gegebenenfalls
mit Waffcngeivalt aufrecht zu erhalten , wenn
die andere Partei einen Krieg führt , ferner ,
auf ihrem Gebiet keine Vereinigungen und
Ilnternchmnugcn zu dulden , die sich gegen die
öfsentliche Sicherheit und Ordnung richten . Der
Vertrag wurde ans fünf Jahre abgeschlossen .

Der Flug der „Norge " .
Oslo , 7. Mai . Das Luftschiff „Norge " ist

gestern um 2 .50 Uhr nachmittags von Vadsö
abgeflogcn und hat den Kurs die Küste entlang
genommen .

Berlin . 7. Mai . Wie die ,.B . Z ." aus Oslo
berichtet , ist die Norge in KingSbav ei » ,
getroffen .

5 '/- Millionen R.- Mark
billiges Baugeld zu nur 5 ° / o Zins
worden in 15 Monaten praktischer Tätigkeit der Gemeinschaft
der Freunde »um Bau von Eigenheimen an mehr ela S50 Bau-
Sparer dieser rein gemeinnützigen , auf Gegenseitigkeit arbeiten¬
den Sparvereinigung bereitgestelU - Dieses gegenseitige Dienen
in unserer mamroonistisch eingestellten Zeit hat es ermöglicht,
daß die Gemeinschaft der Freunde zurzeit den Bau von täglich
zwei Eigenheimen finanzieren kann . — Wer sich und seinen Kin¬
dern ein Eigenheim schaffen will, verlange Auskunft bei der
Gonieiiiscli &lt cfor FrcnfidCf Wfistenrotj

TO meinen Kunstsinn , meine Kenntnisse . WaS'»d sic ohne die Kenntnis der Natur ? Geht
nicht Kunst von der Natur aus . bleibt letztere" >cht immer die Quelle , aus der jene schöpft ?

Ich habe dem Pastor mein Unglück vertraut" nd sprach mit ihm über unser bevorstehendes
^ nseinandergchcn . Er antwortete lange nicht
oarauf — wir saßen am Wcgrain , die Goldam ->nern fangen so lieblich um uns — dann sagte* * langsam : „Vergeben und wieder vergeben ,TOsirhcn und mütterlich lieben ist die große
flacht der Frau , durch die sie uns Männer allel' czivingt und fesselt . .

Vergeben und wieder vergeben — das ist ja
unmöglich nach dem , was Herbert mir angetan !

«Lieben heißt sich opfern , aufopfcrn für den
anderen "

, sprach mein Begleiter mit tiefer ,
ruhiger Stimme . „Erst durch Leid , Enttäuschung«nd durch Ausschalten des Ichs wird die Liebe
TO und geheiligt und währt bis zum Aus -
iilnandcrgchcn — im Tode ".

Ich kann nicht, Ulla , ich kann cS nicht — ver¬
geben, das erste Wort sprechen ! Wo bliebe da
TOn Stolz , meine Selbstachtung ? Skein , nein
r ~ das kann und darf kein Mensch von mir ver -
iangen . .

Schreib mir recht lieb , Ulla , ich sehne mich so
« ach Liebe und Verstehen ! Deine Inge .

*

Marhauscn . Ende September ,
tu Liebes ! Ich bin so im Zwiespalt und in
frufic , ivie sehr , fmtit ich Dir nicht beschrei -
>. Ter Pastor ist schuld daran — ich soll
sgebcn, von ganzem Herzen vergeben . Ach,
3 ist unendlich schwer ! Mutter Line sieht mich
t ihren guten mitleidigen Augen an ; aber sie
mit dem Pastor im Bunde , auch sie spricht

m Vergeben , siebenzig mal siebenmal sollen
* vergeben — das wird von uns gefor¬
mt. — Ulla , was beginne ich nur ? Es war
schön , so ruhig hier : nun bestürmen mich

^ cisel, ich bin im harten Kampfe mit mir
b,t . . .
ülla — er ist hier , Herbert ist hier ! Was
>>t Du nun , Liebes ? Und alles ist gut —

alles ! Ich rief ihn nach tausend Kämpfen —
er kam sofort , am selben Tage noch !

Ach , ich bin wie im Traum und kann Dir
nicht alles so schreiben, aber mir sind nun ver¬
söhnt , sind glücklich . In vierzehn Tagen wer¬
den wir zu Hause sein : so lange wollen wir
die Stille und Ruhe noch genießen , wollen weit
wandern , um auch andere Gegenden der Heide
kennen zu lernen — der geliebten Heide , die
mich bereichert , mich vertieft hat , der ich meine
Genesung danke , meine körperliche und seelische
Gesundung . Schwer , unendlich schwer wird mir
der ?lbschieö von den lieben , einfachen Menschen
hier , denen ich so viel verdanke !

Bald sehen wir uns wieder , Ulla . Aber ich
komme als eine Andere , Gcreisterc zu Dir zu¬
rück . Nur meine Freundschaft für Dich ist die
gleiche geblieben : so bin ich immer

Deine getreue Inge .

Karlsruher Konzerileben.
8 . Kammermusikabeni».

kunsi - und genußspendendcn Geister
m c r «'« likab c ii b der verebben!

SnrfÄ 0 ,; ,r r^ b-h Mitglieder des WieiRme - ^ uattetis . Pros . Arnold Ross , P ,
+Vr R « sitzka „ nd Anton W .

p/ <TOvollc Geschlossenheit Hy« yteB , über die feurige innere Dialektik il,Vo ^irags , die auch dem zartesten Piano Atund Leben 9lbt , über das spielerische Svinivon Ton und Klang , in das Rhythmus und aleuchtende Nuance organisch eingebettet iverdbraucht man lanm mehr ein Wort zu verlier
so wenig wir über das sichere geradezu Vision!
Stilgefühl , das in solchem Mas »e und in solci
Treffsicherheit kaum eine andere Ouavtctt -N
eiuigung besitzt . Es ivaren drei ganz versch
dcne und doch köstliche Welte » , die sich bei Sä
bert la- moll Ouartett vp . 29 ) , Mozart (A*I
Quartett für Streichguartctt und Klarinet
und Brahms sStreichquartett c - moll op .
Nr . 1 ) auftaten und die Seelen zu sich hinüb
zogen . Am brennendsten wähl auch hier wie !
Mozart , dessen reine , einfache Ausgeschl-osienk

sich öfters und plötzlich so unheimlich zutut . Ein¬
zigartig in der Musik , daß solche Dämonie und
Wehmut zuletzt doch wahrhaft befreit und er¬
hebt , ohne Erlösungsfanfaren , ohne gedanklichen
Zwang . Kammervirtuos Alois Sprang er ,
der ausgezeichnete Klarinettist unseres Landes -
theaterorchesters , spielte den schönen Part des
Quintetts mit gesanglich edlem Ton »nd war¬
mem Ausdruck , fügte sich dem Ganzen künst¬
lerisch und sicher ein . Mit Recht wurde auch
ihm starker Beifall gezollt . ?l . R .

A . De Nora in Karlsruhe .
Bor einem geladenen Kreise plauderte A . De

Nora aus seinen Werken , ernsten und heiteren .
Alan hatte große Erwartungen auf diesen Abend
gesetzt , und wurde nicht enttäuscht . Tie zwei
Stunden umrcn im Fluge um. und man hätte
gerne noch mehr gehört , denn De Nora ist
immer geistreich, immer treffend . Am stärksten,
wenn er die Frau behandelt . Madonna im
Zuchthaus , Adadonna im Trikot sind ergreifende
Bilder , mitten hcrausgerissen ans dem Leben .
Die Sprache ist schön , reif , geklärt . Nicht nur
die Sprache . Aber das ganze atmet — bis auf
ein Gedicht ans den „Gesichten" — Borkriegs¬
luft . Es sind die Probleme jener Zeit , die
Nora behandelt und die heute überschriebcn sind
von Problemen und Schicksalen, die jene ver¬
blassen lassen.

Eine Novelle : Die Fähre . Zwölf Men¬
schen finden den Tod . Nora macht Kleinmalerei ,
kenn - cichnct den Menschen mit kleinen , sicheren
Strichen . Aber die Menschen sind bei aller
Lebendigkeit etivas problematisch . Das ganze
eine saubere schwarz- weiß Skizze , Leben und
Tod hart aneinander , junges , sprühendes , glück¬
liches Leben und kalter , harter Tod . Ter Ein -
bruck war außerordentlich stark.

Ter heitere Teil . Soldatenlieder , frisch
herausgegviffen aus der Vorkriegszeit , istora
bleibt immer geschmackvoll in seinen derbsten
Zachen . Er stellt den Mensche» in seiner ganzen

aaierlichkeit vor sich hin und zeichnet ihn als
sicherer Meister ab . Auch die Dialekt lachen sind
gut . Neben einer tiefen und echten Sinnlich¬keit schivttigt die ganze Harmlosigkeit des begin¬
nenden Jahrhunderts .

De Nora interpretiert seine Werke blendend .
Vielleicht ivüröe jeder andere zuviel rhetorische
Schminke anflegen und sie dadurch ihres besten
berauben : der natürlichen , ungezwungenen
Selbstverständlichkeit , und auch der Spitze der
Sprache . Ein Abend , der wie gesagt , im Fluge
vergiug . amgenehul» reizvoll , geistreich. Aber
doch ein Abend aus einer anderen Zeit . - —z.

Kunst und Wiffenfchast .
Erössnnng des Kölner Iustitnts für Kunst¬

geschichte . Am 4 . Mai fand in Gegenwart von
Vertretern der Behörden , der Wissenschaft und
Künste die Eröffnung des neuerrichteten Insti¬
tuts für Kunstgeschichte an der Universität Llöln
statt .

Tonkünftlerfeft 1926 in Chemnitz . AIS Fest¬
stadt für das 36. der berühmten Tonkünstlerfeste
des Allgemeinen Teittschcn Musikveretus wurde
Chemnitz erwählt . Die Festwoche vom 25.
bis 29 . Mai bringt drei Orchester - und zwei
Kammcr -Konzerie . Das Programm zeigt , ent¬
sprechend den von Franz Liszt, dem Begründer
des Vereins , gctrofftnen Besttnnnnngen , aus¬
schließlich zeitgenössische Musikwerke .

Humor .
Wein und Beruf . Eine biedere , obcrbadifche

Hafnersgattin s.Hafner — Töpfer , Osenbauer ) ,
deren Eheherr öfter , als ihr lieb und ihm gut
rvar , das „Viertele " hob, feierte die Taufe ihres
Enkelkindes . Er ging natürlich nicht ohne gol-
denen Wein , den Wein des Markgräflerlandes ,
und der Pfarrer , mit dem gvldfunkelnden Trop¬
fen im Glase , sprach einige Worte zu Ehren des
Rebensaftes , den auch er nicht verschmähe. Je¬
doch — mit einem Seitenblick auf den sündigen
Hafncrmcisier — gut und wohltätig uürke diese
köstlich« Gottesgabe nur , wenn man sic in be¬
scheidenem Maße genieße .

Da aber , tkeu ivie nur ein Weib sein kann,
springt die brave Hafnerin schlagfertig zugunsten
des Angegriffenen ei » , und , den Pfarrer über¬
legen , spitzbübisch anlächelnd , meint sie :

„Ja , Herr Pastor , in Ihrem Beruf stäubt cs
aber auch nicht so ." L. Sch.-Eds .
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Bachverein .
E . V. Karlsruhe .

Die Mitglieder erhalten gegen Vorzeigen
ihrer Mitgliedskarte zu dem Symphonie *
Konzert am Montag , den 10 . Mai 1926, an der
Theaterkasse eine erhebliche Preisermäßigung .

Der Vorstand .

KÜNSTLERKNEIPE
DAX LANDEN
Schönstes Gasthaus
in der Nähe der Stadt

M AI BO WLE
Spargel - Rheinfische
Eis - Kaffee - Wein - Bier

Mmnitivimle und
LandesvllbandsaMellung
von Sunden aller Rallen

l). Mai — Kerlsrrrtze — 9 . Mai
Inder Stadt . Ausstellungshalle
Prämiierung der Sunde
von vormittags 1» Uhr an .
Nad »u»tttagSS Uhr
Vergebung der grotzen Preise .
Nachmittags 3 '.

'i Uhr
Polizeihluidevorführung

Eintrittspreise : vormittags 1 Mark , nachmit »
tagS von 1 Uhr ab 6t) Pfg .. Sinder die Sälste

Rohrstühle
werden »um {vU -lcit an -
fenomnten : Reieribeim ,Irettestraste 104. II .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr abends persönliches Auftreten

Darsteller

in der großen Revue

Quer durch Europa

Iwaldstr. Waldsfr.
Ladifches

Lsndescheam
Samstag , de» 8 . Mai .* A 2 .1 Th .-Gem.III . S .- Gr .

Zum erstenmal :

RMardt
»IN Sneilenau.
Ein SLaulvicl in 7> Akt.
von Wolfgana Gocv .
Sn Treue gesetzt von

Sclir Baumbach .
Personen :

Alexander I . Brand
Kran » II . Kloeble
Sriedricki Wil¬

helm III . v . d . Trend
v. d . Knesebeck Höcker
TLarnivebcr Kienscherf
v . Kalckrcuth ivicbncr
Müssling Tchwalt
v . Möllcndorf L' icck
v . Jllüchcr Baumbach
v . Bork Ser »
v . Hardenberg Müller
(Äueiscuau Dahlen
v . Scharutzorit Kruchcn
v . Liausewiv Prüter
Winter Gemmccke
Caroline Ermarth
Agnes Nademachcr

Anfang 7 Ilbr .
Ende gegen 11 llbr .
Tverrsitz I 3 .20 Jt .

Zuspätkommende Pcri .
können unr während d .
Pausen ciiiaelass. wcrd .To . , 9. Mai : Oberon ,
König der Elsen . Kon-
»ertbaus : Der Ttrobbut .Mo . . 10. Mai : X. Sin¬
fonie -Konzert .

RESIdenz -
Lichtspiele

Ab heute

^ ehe« # .
T GeJahr) ♦

Sensationsfilm in 6 Akten
jg ß y | | ^ |In der Hauptrolle :

Schiebung beim
Boxkampf

Komödie in 2 Akten .

Trianon - Auslandswoche
verbreitetste Wochenschau ,

an Reichhaltigkeit
unübertroffen .

iWoldstr. WtHdstr.

Karlsrühar irtiftiiler-fassBM [ImlH.
EINLADUNG
zur ordentlichen Generalversammlung
Wir laden hierzu die Mitglieder auf Dienstag ,
den 18 . d M -, nachmittags punkt 6 Uhr begin¬
nend . in den Saal der . Bavaria " freundlichst ein

1 . Gasctiaftsbericbt ♦ 2 . Kassen¬
bericht O 3. Entlastung von

dei
Tagesordnung
Vorstand und Aufsichtsrat O 4 . Neuwahl der ausscheidenden
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder O 5- Erhöhung der Ge¬
schäftsanteile O 6 Beschlußfassung über einlaufende Anträge

♦ 7 . Verschiedenes O

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß
gefaßt werden soll , müssen drei Tage zuvor in Händen des
Unterzeichneten sein .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats :
Vitus Baumer .

Restaurant Felseneck
Telefon 3346 Kriegsstraße 117

Sonntag :, den 9, Hai , von 7 Uhr
Künstler-Konzert

Gleichzeitigempfehle ich meinen bürgerlich . Mittagstisch.
Keine Weine , ff. h'elsbiere. Knill Wetterauer .

□c *DOKXxxxx ]r >cüno «506oc» cxxacxaocK >c

Geschäfts * Empfehlung.
Restaurant und Gasthof

Frankfurter Hof
Durlacher Allee 24
Haltestelle Durlacber Tor .

Ein tit Publikum , meine werten Bekannten
_ und Sportsfrounde mache ich hiermit darauf
8 aufmerksam. daQ ich obiges Geschäft über¬

nommen habe und empfehle meine liokali -
8 taten und Gartenwirtschaft sowie meine

vorzügliche preisw . Küche , reelle Weine ,
Q Beckh -Biere , Pilsner und Export nach
Q Münchner Art . Mittag - und Abendtisch .Ö kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
O Fremdenzimmer .
H Um geneigten Zuspruch bittet

g Leop . Warth

g
früher Löwenrachen und Hotel HohenzoIIern .
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Bofilungsetinne-
ning für Cemeinde-
u . Miilidelonder--

steuer 1926.
Die Pslichttaen werden

aemäh 8 20 der Beirci -
bnngSordnuna an die
Zabluiig der bis ö. Mai
1626 fällig gewesenen
elften Rate d . Kemcinde -
Iteuer aus Grund - und
Gewerbevermögen und
der erste« Rate der Ge-
bändeioudersicuer bis

iäugfteus Id. Mai 1926
erinnert .Wer diese Frist ver¬
säumt , bat die Zwangs¬
vollstreckung zu erwar¬
ten und neben den ge¬
setzlichen Verzugszuschlä¬
gen auch die mit der
Zwangsvollstreckung ver¬
bundenen Kosten zu tra¬
gen.

Forderungszettel sind
an sämtliche Steuer «
pflichtige abgeganaen .Wer einen Zettet bisher
nicht erhalten Hai , wolle
dies am Schalter ö der
Stabihaupikasse (Rat¬
haus , Zimmer 97) um¬
gehend an,eigen .
Karlsruhe , den 8. Mai

192«.
Siadibaupikasse A-

runnbergbllkiil
Durlad) A .-8 ..

Karlsruhe.
Die Generalversamm¬

lung unserer A . -G . vom
27. 4. 1925 bat die Um¬
stellung unseres Aktien¬
kapitals im Verhältnis
4 : 1 beschlossen . Die
Umstellung erfolgt in
der Weise. oab die
Stamm - und Vorzugs¬
aktien über

1990 .« auf 250 Ji
abgesicmveli werden .

Die Etntraaung der
Beschlüsse in das Han¬
delsregister S Band V
O .Z . 22 ist am 11. Au¬
gust 1925 erfolgt .

Wir fordern die Ak¬
tionäre ans , ihre Aktien
samt Dividenden - u . Er -
neuerungsscheine , soweit
die ? bis jetzt noch nicht
geschehen ist . bis sväic-
stcns 31 . Mai 192« bei
der Kasse der Durmberg -
bahn Ä . -G . — Tulla -
ftratze 71 , Stadt . Babn -
amt — zur Umstempc-
lung einzurelchen.
Karlsruhe , den « . Mai

192«.
Turmbergbaü » Durlach

A.-G .< Karlsruhe .

Roth ’ *

HoferlioKao
beliebt wegen seinesWohl -
geschmackes bei hohem
Nährwert und größter

Preis Würdigkeit

ürbtilfhcftn
5. 6.50, 7.50, 11, 12 Mt .
Manchesterhosen

8, 11, 12 Mt .
Sporthose « , Monteur »

Anzüge , Mindiacken
mech Bernsstletder »

fabritatio «

Stto Weber,fiM-7«
'

BädistSies
' '

rium lllr Musik
Karlsruhe .

1 . KONZERT
des Kammer-Orchesters

am Mittwoch , den 12 . Mai 1926 ,
abends 8 Uhr im Biirgersaal des

Rathauses .
Solisten : Jakob Trapp , Violine
Am Flügel : Georg Mantel
Leitung : Direktor Franz Philipp .

Bach : Sonate A -Dur für Violine und Klavier
Stamitz : Orchestertrio

Bach : Chiacona für Violine allein
Händel : Concerto grosso F -Dur .

Karten zum Einheitspreis von Mk , 1 .— bei
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr .

Konzerthaus
nienstag , den 11 . Mai , abends 8 Ihr |

WIKI >KltHOMXG
Großer Tanzabend

der gesamten Tanzschule von

OlsuMertenMem!
30 Personen

Polizeikapelle unter Musikmeister Heisig
I Karten einschl. Gebühren zu Mk. 4.80, 8.C0. 2.40 I

und 1.80 in der MusikalienhandlungFritz Müller
Ecke Kaiser- und Waldstraße, Telephon 388 '

iTiersurten -Restuurnnt
KONZERT

I Samstag v . 8—11 Uhr , Sonntag v . 6—11 Uhr

Frühlingsball in der Festhalle
Samstag, den 8 . Mai 1926, abends 8 Uhr 2 Ballorchester
l >as große Jarzband -Orchester and das Harmonie Orchester
Eintritt : Mitglieder 1 Mk .. Nichtmitglieder 2 Mk . und je 20 Pfg. Einlaßgebühr.Vorverkauf lür Mitglieder: Cafe May, Kriegsstraße, für Nichtmitglieder außer¬

dem : ßtadtgartenkassier Rronner und Odeon -Musikhaus , Kaiserstraße.

Musikverein Harmonie Karlsruhe

Union -Theater
Täglich :

Das große deutsche Filmwerk

OalteBurscMmlichkeit
mit

Charl .Willy Kaiser , Walter Slezak , Carl Beckersachs
Hans Mierendori , Maria Zelenka , Frieda Richard

Im Beiprogramm :
4. KarlsruherWildparkrennen

II . Deutscher Meisterschaitslauf
am 2 , Mai 1926 in Karlsruhe

Romantik.
Roman

von
Olga Woblbrnck .

Copyright by August Schert , G m. b. H„ Berlin .

(5*2) - (Nachdruck verboten .

In finsterem Brüten faß die Generalin bet
ihrer einsamen Mahlzeit.

Plötzlich , während Anton den Tisch abräumte
und die Heller den schwarzen Kaffee ans ein
Seitcntischchcn unter ein rotbcschirmtes Lämp¬
chen stellte, sagte sic — und ihr Blick nahm den
durchbohrenden Ausdruck an , den ihre Leute so
sehr fürchteten :

„Hör' mal, Anton . . . wenn du damals nicht
so langsam mit dem Zettel Seiner Exzellenz zu
mir gekommen wärest , wenn du damals deine
foulen Beine etwas mehr in Bewegung gesetzt
und nicht Maulasfen feilgehalten hättest , dann
wäre meine Tochter jetzt Fürstin Warjagin . . .
weißt du das , du Tölpel ?"

Anton wurde weiß lvie das Tischtuch, bas er
gerade in den Händen hielt.

„Fürstin Warjagin wäre sie — und nicht
Ladenmädchen in Berlin . . . Ladenmädchen — !
Tann märe mein Sohn , Gras Rudnik, gewiß
nicht nach einem schmutzigen Grenznest verschickt
worden, dann brauchte mein Sohn , Baron
Patkuk, nicht von ein paar Bettelpfennigen zu
leben , und ich selbst müßte nicht wie eine Aus¬
sätzige von Stadt zu Stadt und von Ort zu
Ort wandern , ruhelos und in Angst , daß einer
mich nach meinen Kindern fragt . . . Nur als
ich dich nach Bern schickte , da hast du dich beeilt!
Hast mir nicht gesagt , daß es mir vielleicht leid
sein könnte um meinen Entschluß ! Hast eine
glückliche Hand — das muß dir der Neid laffen .

Er antwortete nicht. Nur seine Lippen zuckten ,und seine Augen blickten wie die eines veren¬
denden Hundes.

»Na ja , . . wenn du 's nur weißt . .

In der Nacht fegte der Sturm den Schnee von
den Bergen herab — kleinen , gruseligen Schnee ,der beim ersten Sonnenstrahl zergehen mußte.
Aber am Morgen lag er noch da — vorzeitig,
unbegreiflich in dieser Jahreszeit .

Lag da wie leichter , weißer Schaum , über
Dächern und Bäumen , ein Spätherbstscherz der
Natur .

„Schnee , Exzelleuz, " sagte die Heller und
schlug die Borhänge im Schlafzinimer der Ge¬
neralin auseinander .

„Ja . . . wahrhaftig ! "
Die Exzellenz richtete sich im Bett auf, lächelte.
„Erster Schnee macht lustig , heißt cs bei uns .

Ich habe gut geschlafen, Heller . . . . und bin
guten Mutes .

"
„Gott sei Tank , Exzellenz !"
Tie Generalin nahm ihr Bad und setzte sich

an den Frühstückstisch , den die Heller gerichtet
hatte .

Aber weder die Heller noch Anton ließen sich
sehen.

Die Generalin runzelte die Stirn und trom¬
melte mit den Fingern auf dem Rande ihresTellerS. Sogar die besten Dienstboten ließen
nach, wenn man . . .

„Anton !" rief sie laut und streng .Aber es blieb still.
Sie erhob sich , drückte auf den elektrischen

Knopf . Ta wurde die erste der Doppeltüren
hart aufgerissen . Dann die zweite . Die Heller ,mit üalbgelöstem Haarknoten, abgerissenem
Stehkragen , mit vor Kälte blaugefrorenen Hän¬
den und grauem Gesicht stand im Zimmer.

„Wo — seid . . . wo ist . . . Anton . . . ?"
„Wo — der — ist . . . ? Der . . .

"
Die Heller brach zusammen , siel mit den Ar¬

men über das Sofa , vor dem sic gerade stand,und schrie dumpf in die Kissen .
„Er ist . . . er hat . . .

"
Die Tür war hinter ihr offengeblieben. Der

Direktor des Sanatoriums trat ins Zimmer
und noch ein Herr . Sie waren verlegen und
erregt . Es war aber auch zu fatal . . . wirklich
so ein Vorgang in einem allerersten Hause . . .
die Patienten — wenn sie es erführen . . . !

Oder wenn einer von ihnen zufällig im Park
spazieren gegangen wäre . . . Wenn er cs nochin seinem Zimmer getan hätte . . .

„Ja , was denn . . . was ?"
Und die Heller, die ruhige, beherrschte Heller

schrie gellend :
„Erhängt hat er sich , der Anton . . . . Aneinem Baum im Park . . . Mit den Hosen¬trägern . . . An dem Baum , unter dem Ex¬

zellenz zu sitzen pflegen ! Fast wäre ich vor-beigelansen an ihm . . . vorbeigelausen . . . !Weil Schnee auf den Aesten lag . . . weißer
Schnee . . . Der Gärtner rief mich an . ,der Gärtner . . . . O lieber Gott im Him¬
mel ! ! ! . . .

"
„3 « — der Gärtner hat ihn gleich mit der

Schere , der Baumschere . . . ja . . . Und dann
haben wir ihn ins Lnsthäusel gebracht und . . .ja . . . Nun ist der Arzt bei ihm . . . Vielleicht
daß . . .

"
Die zuerst vorwurfsvolle Stimme des Direk¬

tors verlor sich in einem undeutlichen «Kemur -
mel . Tie russische Generalin flößte ihm plötz¬
lich Angst ein mit ihrem starren Gesicht , auS
Sem jedes Leben gewichen schien . Mehr Angstals die stöhnende , schluchzende Kammerfrau,deren ganzer Körper sich wie im Krampf hinund her wand.

„Ich will ihn sehen. Führen Sie mich zuihm !" befahl die Exzellenz .
*

Der Sommer hatte sich in Berlin zu Tode
gesengt . Der erste Herbstwinö , der über dieBäume strich , nahm ihnen ihr gelbes Laub , daßcs wie Zunder von ihnen abfiel . Kalt und grauwirbelten die Staubwolken über den ausgeblt -
chenen Himmel. Kalt und grau dehnten sich diebreiten Straßen mit ihren hohen Häuserreihen.

Dagmar stand in dem kleinen Atelier der
Ebersstraße , dessen nach Norden gelegene Glas¬
wand Aussicht ans einen winzigen Htniergartenbot.

Sie atmete schwer und zitternd auf. Wiewürde es ihm gefallen hier? Würde das graue
Licht nicht wieder alles totschlagcn in ihm, der
nach Farben schrie ?

Sir preßte ihre Hand auf das pochende Herz
und sah an sich herab. Noch waren die Linien
ihres Körpers unverändert , noch mußte nie¬
mand daruui — niemand . . . Jiicht einmal er.

Hier, in seiner Werkstatt sollte er es erfahren.
.Heute , wenn sie erst allein geblieben waren in
der hübschen Ecke, die sie ihm eiuaerichtet, unter
der gelb verhängten Lampe , an dem kleinen ,
sechseckigen Tisch , auf dem jetzt ein glitzernder
Nickclkcssel über der Spiritusslamme summte .
Wie eine kleine Wirischaft war e ». die sie an¬
geschafft, der Schein einer eigenen -Häuslichkeit ,
die sie hervorgezaubert — vom Gelde, das Bcla
an sie geschickt „für den Ari".

Bela ume jetzt in London . Es ging ihm gut .
Nächsten Nionat zivei, drei Wochen Riviera .
Dann München . Es war eigentlich ein ab-
wechslnngsreiches Dasein, das er führte . Tags¬
über ging er viel in die Museen und Gale¬
rien . Berge von Katalogen schleppte er überall
mit sich herum und zeichnete ein , was ihm
besonders gefallen hatte. Im Sommer sollte
der Ari auch nach Paris mit ihr . Ari mußteBilder sehen, Anregung haben . Bela legtedarum auch vorsorglich das Reisegeld beiseite ,statt cS ihm jetzt schon zu schicken: „Denn
sparen, ihr lieben Leute , das könnt ihr beide
nicht, gelt ?"

Am besten wäre cs überhaupt , das Schnec -
weibcheu würde dem Ari von der ganzen Ge¬
schichte nix erzählen. Weil es gut war , daß
die Frau immer eine kleine lleberraschnng,eine kleine Freude für so einen unruhigen ,wilden Kerl tm Rückhalt hatte — „damit,wenn's wieder mal eine arg verzweifelte Stim¬
mung gab , sie nur ihre lieben kleinen Hände
auftun brauchte , um alles Unglück in Glück,alle Berzwerflung in blühendes Hoffen zu ver¬wandeln".

,,. . . Also g 'scheidt sein, Schnccwcibcrl . . .Für zwei g'scheidt sein — !"
Daran dachte sie, rvährcnd sie jetzt mit einem

verträumten Lächeln das kochende Wasser überden Tee im chinesischen Kännchen ansbrühte und
den Kessel ein zweites Btal füllte .

I

1

t

( Fortsetzung folgt.)
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Aus Um Gta-tttM
Zum 90 . Geburtstag

von Major a . D . Krehmann .
, ft . Mai begeht ein Patriarch von uröeut -
[
“>cr Art seinen 60. «tzcburtstag . Herr 2llbcrt

Ileßmann . zunächst aktiver Artillericvffi -
nahm als Major 187t seinen Abschied aus

wHnndlieiisrücksichten. Bon da an widmete er
>c»>e ganze Kraft und sein warmes Interesse
flcu tnrtriotischen Pc reinen und Untcrnehmnn -

die das echte gesunde Deutschtum im In -
Auslände zu fördern versprachen . Er war

-J - ie Jahre Schriftführer und Borstand ver -
auedener Bcreinc , unter anderm des Kolonial -
'">d Lchulvcreins , deren Hauptvorständen er
r ^ch angehörtc . ferner gründete er persönlich
’n Baden verschiedene Ortsgruppen des Ost-'"arkcnvcreins , des Bereins für Bolksdildung
ü 'ch ivLlircnd des Krieges den Berband der
^ ''rtschtumsvereine .

machte anch mehrere grobe Stiftungen .
Om T' -itire 1900 schenkt« er der Heidelberger
^ cnunnric den gröfticn Refraktor " gründete
>.>02 in Wertheim die Deutsche Rationalschule
Rle eigenen Mitteln zur Heranbildung einer
wr den Ucbersecdienst besonders befähigten Ju -
?»ftd und unterhielt sie drei Jahre . Mangels

( lir£)cr Unterstützung ging dieh' s heute dop-
rjtt nötige Institut leider ein . Wenn anch der
'chicksalsschwerc Ansgang des Krieges das
svrtbestchen der meisten Gründungen nnmög -
>ich und es der Enttäuschungen viele
!">d herbe gab , io verfolgt dieser geistig noch
Mten frische Greis anch heute » och mit reger
'" ncit „ ahme und vollem Bersiändms die Wci -
tercniwictlnng der Nachkriegszeit nnd ihren für

innere Gesnndnng iinfercs Baterlandes not -
wendiecn Umstellung in politischen nnd indn -
'' riellen Fragen .
q,?Avchte der Lebensabend dieses echt deutschen
Lonnes durchleuchtet sein von der Erkenntnis ,

seine Lcbcnsavbcct dstrch die 'Betätigung
seiner edlen Olcsinnung , odtrch die vornehme
Schlichtheit, tiefe Wahrhaitiqkcit und unermüd -
Me ^ pserfrend .- vorbildlich und unvergänglich
"aiteht. Ties ist der Wunsch all derer , die ihn
! ll seinem langen Heben, insbesondere in seinem
^ rcisennlier kennen nnd schätze » lernen durften .

Bon anderer Seite wird uns mitgeteilt :
Gin nicht gewöhnliches Menschenschicksal !

^ cr strebsame , nicht nur sachwisscnjchaftlich
sü' chgcbildcte Offizier hat frühzeitig ans Forl -
!<R» ng dieser crsolgreich begonnenen militäri -
ichen Haniöahn verzichten müssen , nnd er , der
"orddeiitichc, hat sich , wie wenige , in unsere
Mannigfach verschieden gearteten Anschauungen
h» d Gewohnheiten bald vollständig eingelebt ,
!>s Biirger in bestem Sinne des Wortes unserer
ŝ iadt geworden , jahrzehntelang Führer in va -
serländischen und gesamtdcntschcn Belangen ,
lur die er auch mehrfach reiche Stiftungen ge¬
macht hat , seiner Deutschen Rationalschule in
Mersheim nickt zu vergessen. Ihm dankt im
Besoildc r̂en die . Ortsgruppe des deutschen Oft*
H' ar/envercüts Esttstchung mi5 Anfblüheii i-nd
(Oitf) dir des Dcntschinms im Anstande hat sich
>eu,cr Tätigkeit zu erfreuen gehabt . Tic von
min vcranlanten Ingendvorträge nnd die von

während des Krieges veranstalteten Bor -
Gag- , nnd Besprechnnasabendc liber Kricgs -
mge „ l ' d - Ziele , zu denen Angehörige aller
Richtungen erschienen , waren sein besonderes
^
' erdienst . — „Der Mensch denkt und Gott

ieiifi " . (vä ist anders gegangen , als Kreßmann
Mie den Besten cS gedacht nnd erstrebt . Schick-
^ ie . auch eines Bolrrs . eniwickeln ück in ae -
sRder an -steiaei' der Linie . sic sichren über
möhc » Sielen . Grones hat er erleben dür -
ten — , Schleswig -Holstein , Elsas; deutsch , Kaiser
Und h '. cicb . Wie der Ri e nick . braucht anch ein
Hvlk neue Hochziele, wenn cs nicht rosrcn . nicht '

der Jagd nach irdischen Güter crichlassen
loh

,.Es aibc das Herz , das Blut sich zu erken¬
nen ". Das Anslaiiddcutschtnm , ciinncr als das
Daheim , wird zuriickgeben . was cs von der
-'.'ciittcrerde emvsangcn . Mitwirken auch an
» >nem Wicdcransnieg des Reiches . Das >nögc
E>» Lichistrahl kein in die setzt so düster nnnvölk -
mn Taae des hochbetaate » Mannes , denen Wir -

wie icdes hohe Streben , trotz allem kein
^ rgebiichcs gcwcicn «ein wird . ..Slnch das
Saatkorn scheinet klein ^ dennoch wächst es reich

Fruchten " . Und Krcßmann bat nianchen
üncatbarcii Samen aiisgestreu «. aerren dem
^ ichierwort : „ Dos höchste Gut des Mannes jst
lein Bali " . Dr . W . G.

Kriegsgräbersürsortze.
. Dem Bolksbnnd Deutsche Kricgsgräocrsür -
wrgc sj >kd in de » letzten Monate » eine Anzahl
Uf» gegründeter Ortsgruppen beigctrcten . so
« aß er am 1 .

'April ll Bcrbindiinac » inir 037
^ itsgruppen mniaßt . neueste -'lieft der
Bnndcszcsi ' chrifi , .K r i c g so r ä b e r sü r io rg e " bringt
Neben Reiseberichten ans ,Frankreich . Ruinänien
^ childcc nngcn ans den Gewäncric der Falk -
candsinieln sowie Berichte über den Zustand
«

.er Kriegeririedhöie in Elias , - Lothringen ,
^nantreich . Belgien , England . Pole » . Litauen .
Rutzlaiid , der Tschechoslowakei, llngarn , Ita -
^ e » , Ruinänien . Ingoslavien . Griechenland ,
- Urikg und der Heimat sowie über die Arbeit
oes Bundes aus einer Reihe von Friedhöfen
' «>. AnSlanöc wie in der Heimat , ans dem zu
" ichen ist , das; der Bund cs fick anaclegen sein
atzt, daiür zu sorgen , dan ailäc die letzten Rnhc -

ürtiieu unserer teuren Dolen selbst in den fern -
Uen Häccdcrn so würdig wie nur möglich her -
^ crjchici und instand gehalten werden .

Sonntagsrückfahrkarten .
Mit Wirkung vom 20. April d. I . ist die Gel¬

tungsdauer der Sonntagsrückfahrkarte » ver¬
suchsweise ans Alontag nnd den Tag nach Icst -
tngcn mit der Einschränkung verlängert wor¬
den , daß sic an diesen Tagen nur zur Rückfahrt
benützt werden dürfen , nnd daß die Riicksahrt
von der Ziclüation oder einer UntcrweaSstation
spätestens um 6 Uhr angctreten werden muß
und nicht mehr unterbrochen werden darf . Diese
Geltungsdauer erstreckt sich immer nur ans eine
Sonntagsrückfahrkarte , sie wird nicht dadurch
verlängert , daß , wie es üblich ist. für eine
Iahrt mehrere anschließende Sonntagsrück -
sahrkarten für verschiedene Teilstrecken , z . B .
von A nach B von B nach C und von C nach k)
gelöst werden .

Es genügt daher nicht , daß die Rück¬
reise von k) nach C nnd von C nach B vor 0 Uhr
vormittags begonnen wirb , sondern es muß
auch die Riickfghrt von B » ach A spätestens ltm
0 Uhr vormittags angetrctcn sein .

Der Uebergang in Eil - und Schnellzüge , so¬
weit sie für Inhaber von Sonntaaörncksahr -
karten frcigegeben sind , ist auch mit Sonntags¬
rückfahrkarten 4 . Klasse gegen Lösung von
Ucbcrgangskarten , bei Schnellzügen außerdem
gegen Bezahlitng des tarifmäßigen Zuschlags
zugelasscn .

Ausverkäufe .
lieber den Begriff des Ausverkaufs , der nickt

nur in der Geschäftswelt , sondern acrch beim
Publikum stark schwankt, hat bas ReichSacricht
eine neue Entscheidung getroffen , cvorin cs
heißt , das kennzeichnende Merkmal eines Ans -
vcrkanfcs bestehe darin , daß der Berkaus und
die Hamit verbundene tliäumung beschleunigt
sein sollen irnd hierdurch aus dem Rahme »
eines lausenden Geschäftsganges herauskreten .
Das katin nur durch eine über das gewöhnliche
Maß hinausgchende Aulockung Kauflustiger
dtirch die Inaussicktstellung von besonderen
Kausvorteileil geschehen . Es ist gleichgültig , ob
der Ankttndigcnde für seine Person sich darüber
im Klaren war . wie das Publikum seine Ans -
verkanfSankiindigiina auffasscn werde , entschei¬
dend ist vielmehr , zu wclckier Borftellnug das
Publikum kommen muß . Welche Ausdrücke und
Bezeichnungen kür die ?lukilndigung eines Aus¬
verkaufes gewählt werden , ist nicht von entschei¬
dendem Belang .

Die Grsprächszählung .
Die Bestimmnng der zurzeit geltenden Icru -

sprcchvrdiuing , wonach den Iernsprcchteilnch -
meru 3 bis ö Prozent iürcr Ortsgespräche nicht
angercchnct werden , wird manchmal in dem
Sinne ansgelegt . als ob die Post damit zn-
gäbc , baß ihre Beamten oder ihre Zähler ccicht
richtig arbeiteten . Da für den Laien diese Be -
stimmnng über den illacklaß von Gebühren
nicht ohne iveitcres verständlich ist , sei darauf
hingewiesen , daß die Richianrechnung eines gc-
ivissen Prozentsatzes aller Ortsgespräche nicht
deshalb geschieht , weil der Zähler unrichtig

arbeitet , sondern der Nachlaß wird vielmehr
hauptsächlich alS Abgeltung dafür gewährt ,
daß in manchen Fällen ohne Schuld des Teil¬
nehmers Ortsverbindungen falsch ansgesührt
oder durch Störungen unterbrochen iverdcn .
Kehlzählungen selbst sind , wie Nachprüfungen
in Tausende » von Fällen bewiesen haben ,
äußerst gering . Die Unterschiede zwischen de »
amtlichen und den Auszcichnnnacii der Teil¬
nehmer sind in den allermeisten Fällen darauf
znrückzikführeii , daß die Teilnehmer in Un¬
kenntnis der für die Zählung geltenden Be¬
stimmungen nicht alle gebührenpflichtigen Ge¬
spräche notieren oder die Gespräche nicht bc-
rücksicbiigen , die ohne ihr Wissen von anderen
Personen von ihrem Anschluß ans aeführt wer¬
den.

Tanzvorführungen der Schule Mertens -Leger.
Die Besucher , die im Konzerthauö Zeuge sein

wollten von den Fortschritten der erwähnten
Tanzschillc , tonnten mit Freude fcststellen, daß
die gesamte Schule in einer sehr schöneil Anf -
Ivärts - Entivicklung begriffe » ist . Das ^ darf
man von den einzelnen Elementen der Tänze
sagen , ivie Rünthmik , Mimik . Ausdruck der
Beivegiingen der Glieder niiv . nnd von den
Jungen und Jüngsten . Das Programm hatte
einen originellen Zug , indem nicht nur der
Tanz an sich, sondern anch Plastiken nach Por¬
zellan gezeigt wurden , die außerordentlich ge-
schinaccvvll nnd anmutig ivirktc » . Der erste
Teil brachte Tauzbildcr „Ans alter Zeit , der
zweite „Lebendes Porzellan " . Die Bilder er¬
regten mit ihre » gefälligen Kostümen nnd der
pailtomimischen Belebunn viel Beifall . Sie
waren abivcchslnngsrcich und von eindrucks¬
voller Bewegung und Gruppiernn » . Die Sze¬
nerie niiterstützte den Eindruck in beiter Weise.
Biel Poesie ging von dem Bild „Am schönen
Rhein ans " . Grotesken Humor atmeten „Die
verliebten Schoriistcinsegcr " . Die schon weit
vorgeschrittene kleine Irma Katz errang sich
einen Sonderbeifall . Ganz prächtig nahm sich
der Walzer „An der schönen blancii Donau "
ans . Das Porzellan : „Die Jüngsten "

, Schla¬
fende Faune " und „Psan nnd Storch " darf als
sehr gelungene Idee und Schöpfung von Frau
Mertens - Leger besonders lobend erwähnt
iverdcn . Die Schülcrinnen waren mit Hin¬
gabe und Freudigkeit bei ihrer Aufgabe nnd
bekundeten schon manchen Zna ersrenlicher
Knnstrcife . Sic waren ein Beweis dafür , daß
bei intensiver Schnlnna » nd unter kundiger
Leitung im Rahmen von Gesamtanfgaben recht
Ersprießliches erzielt werden kann . Damit ist
nicht gesagt , daß ans jeder dieser jugendlichen
Novizen eine tänzerische Individualität werden
könnte , aber der künstlerische Wille ist geweckt
und wird sich bei einigen durchringen , .'jn einem
Höhepunkt choreographischen Gestaltens im
Raum und kompositorisch äußerst effektvoll
waren „Die Frlihlingsstimmen " aeworden , die
im Berein mit der wicaenden Äiniit von
Strauß stürmischen Beifall fanden nnd tciliveisc
wiederholt iverdcn mußten . Hier war die ge¬
samte Schule beteiligt , während in den übrigen

Meier - und Baufragen .
Im dicht besetzten großen Saale des Friedrichs -

Hofes fand am 20 . April die ordentliche «Gene¬
ralversammlung des M i c t e r - und
B a n v e r e i u s statt . Der Borsitzende des Anf -
sicktsratcs , Herr Schneider , hieß die Erschie¬
nen herzlich ivillkommc » . Ter storke Besuch
bezeuge ein reges Inlerciie der Mitglieder an
der Genoiienschast . In der Tat zeige das avge-
lansene Gcsästiftsjahr ein erfreuliches Ergebnis
der weiteren stabilen Entcvicklung der Genossen¬
schaft .

Borstandsvorsitzender Schwall erstattete
cincir ansssil -rlichen Bericht über das abgclan -
fcnc Geschästsjaür , erläuterte den schriftlich vor -
gelegicn Gcschästsbericht , sowie die Bilanz - , Ge-
ivinn - und Berlnitrechnnng . Trotz allen Schmie¬
rigkeiten sei es gelungen , im abgetansencil Jahr
öft Wohniiilgen »en zu bauen , im Ban begriffen
sind weitere 32 Wohunngen . Slnerkennung
milsic de » staatlichen » nd städtischen Behörden
für die geivährtc finanzielle Hilse ausgesprochen
werden . Die Genossenschaft zählt heute 108 Häu¬
ser mit 710 bezogenen Wohnnngc » . Rkit Stolz
dürfe die Gcnosscnschast aitf die Entwicklung der
letzten Jahre , insbesondere aber auch ans die
stetige Entwicklniig seit ihrem Bestehen znrück-
blicken . Der Mieter - und Bgilverein war be¬
strebt , die Mietshöhc in mäßigem Rghmcn zu
halten , z >l wclchcni die Genonelischafr vcrpflichter
ist . Ter Niitgliederstaild beträgt 3420 . 2lner -
teniiend gedenkt der Redner der Tätigkeit des
2lrchitektcn B r a n n a t h und des Gcschästssiih-
rcrs Schill .

Im Laufe dieses Geschäftsjahres feiert der
RNctcr - und Bauvcrein sein 30jährigcs Le -
«teheii . Es besteht die Absicht , dieses Geschehnismit einer in mäßigeil Grenzen gchälteneii
. V -. * ,>u Wochen . Tie Genossenschaft sei groß

weil ein gesunder Gcnos-
w , m!

'̂ fm, ! ",nfcr de » Mitgliedern fast durch-
J L >' erzcic» iien fei . Trotz aller Sclnvieria -

' - evtiasi" Beisall .j

nuitfl , sowie der Borschlaa ;nr r 1 ^Gewinnes wird von der des
einstimmig genehmigt .

ale er,ammlung

Den Berictit des 2lufsichtsrates > erstattete der
Borsitzende . Die zu bewältigenden Arbeiten
wurde » in 12 ordentlichen » nd 2 außerordent¬
lichen , sowie mehreren Kvinmissionssitzmigen er¬
ledigt . Es töililc crsrclilichcriveise gesagt wer¬
den, daß i » den Organen der Gcnvsiciischast eine
lebhafte Tätigkeit entfaltet werde . Alle Fragen
werden ilgch sachlichen ltzcsichtspiinktcn behan¬
delt . Nichl immer könne den oft satznngswidri -
gcn 2lnträgen Rechnung getragen werden .
Wenn die Genossenschaft eine rege Bantätigkeit
entsalten konnte » nd siuanziell gut dastehe, so
sei dies in erster Linie der Tätigkeit des Bvr -
standsvorsiyendcn , dem Geschäftsführer nnd dein
2lrchitettcn zu verdaiiten .

Herr Brandet gab den stievisionsüericht , er¬
klärte , daß bei den ordentlichen und außerordent¬
lichen Revisionen Gelder , Bücher nnd Belege
stets in peinlichster Ordnung vorgesunden ivur -
den , ivas bei dem Geschäftssührcr , Herr Schill,
in gnerkenncndcr Weise von jeher der Fall war .

stiach kitrzer Disknssioli , in der auch die Tä -
riglcit des Anssichtsrotes gnerkniint wurde ,
ivirrdc der 'Antrag auf Entlasinna des 'Bor -
sinndcs und Slnssichisrotes cinstiiiimig nnaenom -
mcn .

Ein Zusavantrag zu 8 21 des SlatiUs wird
n . it übergroßer Mehrheit beichlvisen.

In geheimer Wahl iviirden <! gnsscheidende
Rkiiglicdcr des Anisichtsrates nahezu einstim¬
mig wieder gewählt .

In längerer Diskussion wurde » och die B e r-
g e b n i, g v o i! W o h n » n gen besprochen und
dabei erwähnt , den Wünsche» der älteren RNt-
glicdcr nach Ri dg lichteit stiechnnng zn tragen .

Am Schlnsic der sachlich verlanscnen «tzeueral -
vcrsamvilnng gab der 'Vorsitzende des Aiissichts-
rates noch einen kurze » Rückblick ans die E » t-
ivicklung der Genossenschaft. Bor alle !» müsse
den Gründern der Genossenschaft, ivclchc früher
öfters mit ihren private » '" ' ^ teln vorkom -
mendc Scknvierigteitcli behoben haben , der wohl¬
verdiente Dank ansaeiprochen werden . Wenn
man an der Schwelle des 30jähriacn Bestehens
der Genossenschaft in ante » Berhältnissen stehe ,
so sei das ein. Beweis der pslichtactrcue » Tätia -
feit der in den verflossenen Jahren an der
Spitze stehenden Männer . Möae bas 80. Gc-
schästsjahr den ivetteren Ansbau sördcrn .

Um 11 Uhr konnte die in alleit Teilen gut
verlaiiscnc Geiicralversgmmlimg geschlossen
werden .

w Herren -, Damen - und Kinder - Garderobe

AUF TEILZAHLUNG
Klaiast « Anzahlnn g ! B e q u • m e Ab z a h I u D e j

! r Verkauf ist streng diskret !
6Je d ei

Alte Kunden eventl . ohne Anzahlung . Ausweispapiere raitbringe

Tänzen Irma Katz , Irmgard Lang . Sophie
Marx , Irma Fink , Alwine Ankenbrand , Mar¬
got Hermes , Annaliese Weinsboch , Hildegard
Bcuchel , Emm « K nutz . Emma L a ck n e r
ldiese beiden flott und rassig in der Mazurka ) ,
He di Walter , Herta Birnmeyer , Ilse Müller
und Thea Herrmann beteiliat ivaren . Die
»nisikalische Begleitung war bei der Kovellc der
Polizeimusiter . unter Obermnsikmcistcr H ei¬
sig in besten Hände » . Sie gab manche ancr -
kciiiienswcrtc Probe ihres Könnens . Das Pn -
blikum war höchst beisallssrendig gestimmt , und
die zahlreichen Spenden au Blumen und Süßig¬
keiten waren für die Mitwirkenden die wohl¬
verdienten Aiierkenilungc » . Natürlich konnte
sich auch Frau M e r t c n ö - L c n c r mit Bl » ,
men im vor dem verneinen . —

★
Ta der Tanzabend ausverkanir und die 2,' ach -

fragc nach Karten noch aroß war , wird der
Abend mit seinem gesamten Programm am
Dienstag , den ll . d . Mts . im ^ Kouzerlhaiis
wiederholt . Ten »nisikalischen reil bestreitet
wieder die Kapelle badischer Pvlizeimnsiker
nntcr Leitung von Rcnsitmeister veisig . Der
Bvrvcrkans ist bei Fritz Müller . P ! niikal >cn -
hnndlnng , Ecke Kaiser - nnd Waldstraße .

Billige Eilsonderzüge .
Tie sticichsbahndirektio » Karlsruhe beabsich¬

tigt , mährend der kommenden Reisezeit bei ge¬
nügender Beteiligung einige billige Eilsonder -
züge 1. Klasse mit 33 !-; Prozent Fahrpreis -
ermäßignng nach laudschasilich hcrvvrraecudeii
legenden und viel besuchten Orten zn sahrcn .
Borlänfig sind folgende Lvnderzüge >» Ansiichr
geimmnieii :

Am 0 . I nn ! von 'Basel — Freiburg - -Anen -
burg nach Heidelberg tScblvßbclencktung ) , ebcmo

von Würzbnrg — Wcrttzeim — Eber buch nach
Heidelberg und

von .Heikbroiin —Sinsheim nach Heidelberg :
am 12 ./18 . I nni : Ri a » n l , e i »'— lvcidel -

berg ) — K a r > s r n h e — lPsorzheim ) » ach dem
Höllental — Fe ldbcrg —Neustadt : . . ,

am 4 . I nli : Bo in Schivarzwald —Oncnbnrg
nach Heis -' iberg iTchloßbelenchtiing ) :

am I7 ./l8 . I uli : M a n n h c ! m—K a r l s
ruhe »ach Tribcrg —Konstanz lSchloßbcleiich-
tung Rtcersburg ) : ,am 7 . iS . A ii g . : Ri a n n h e i m und Heidel¬
berg nach Heildronn —Rothenburg o . T . :

am si. Sepie m b e r : Basel —Frcidnrg nach
'B ' i' ^ ii -^ gden :

am 12 . September : K n r l s r » h c—Hei¬
delberg nach itckd Homburg .

Da die Züge nur dann ' ansgeführt werde » ,
ivcn» mit genügender 4ieteiligu >lg , d - h . ">>t
einer die Selbstkosten deckenden Einnahme , ge¬
rechnet werden kan » , müßte diese billige und
rasche Reisemöglickkkeit durch zahlreiche Betei¬
ligung , sichergestcllt iverdcn . Beim Anistelicii
der F-ahrplüne wird daraiis 2! ücksicht genom¬
men , daß bei zeitiger Abfahrt und Rückkehr eine
ausreichende AufcnthalkSzeit ank der Ziel -
station gesichert ist .

Grotzkrafidroschken zn 7» Prozent . Tie Antv -
bieiitralc gibt bekannt , daß sie 1—2 Pcrsvneil
ebenfalls zu 70 Prozent des Rornialtarifs
fahren , l - ichc die 'Anzeige ) .

Silberne Hochzeit. Am Sonntag , 9 . Mai , kön¬
nen Eiseiibahninspektor Wilhclvi Heid lauf
nnd idcinahlin , Hirschr . 00, das Fest der silber -
» en Hochzeit feiern . Wir wnnschcn den Inbi -
laren viel Gluck.

Bcrleihuug der 2>ettungsmedaillc . Tas
Staatsministerium hat dem Bcrwaltungsiekrc -
tär Friedrich Kinkelden in Karlsruhe , der
unter eigener Lebensgefahr einen Knabcic vom
Tode des Ertrinkens gerettet hat , die badiiche
sticttnngsmedaillc verliehen .

Die städt. Schulzahnklinik lLchulzahnarzt
Bielj gab am 1 . Mai d . I . ihren Iahresbcrichc
heraus . Danach ivnr der Besuch wie bisher
außerordentlich rege , so daß die Svrechstnndcn
meistens schon 7- bis 7 Wochen im voraus ver¬
geben waren . Die i » diesem Jahre ausgesnhr -
tcn 12 378 Behandlniigcii bestanden ans 1070
iNnndilntersilchiliigen , 722 Konsiiltativnen , 1050
örtl . Betänbniigcn , 213« gezogencnr Zähnen ,
S operativen Eingrisfcn , 040 Füllungen , 4710
einzelnen Bvrbchandlnngen nnd 716 sonstige»
Berrichtnnge » . Im ganzen wurden 1768 Kin¬
dern der Mund in Ordnung gebracht , reif , die
Schmerzen genommen .

Die Autofalle . Am 1 . Mai leaten , ivie ge-
lueldct , 1ö junge Burschen einen Bgumstgonn
auf die Landstraße bei Dnrmershcim . Durch
einen tsiadsahrcr wurde ein lierankoinnrendes
Auto rechtzeitig gewarnt , so daß ein großes
Unglück verhindert wurde . Als der Fahrer
den Baumstainni beseitinen wollte , ivurde er
von den Bnrschen mit Bierslaschcn beworfen .
Er trug mehrere 2>erletz>liigen davon , anch das
Anis ivurde beschädigt. Der Borfall ereignete
sich Ni» 3 Uhr Nachts . Der Fahrer machte so¬
fort Anzeige . 2innmehr ist eS der Gendarmerie
gelungen , 0 der Burschen zn verhafte » .

Wcrkschau. Wieder öffnen sich die Minume des
Karlsruher Jugendheims , in» die Arbeitcn der
Onick- » nd Iuiigborncr lKath . Iugendbündct
anfjnnehme » Seit tvionatcn iviro in den ein¬
zelne » «Ollippen und «Kemeinschasten gearbeile ,
nnd nebasiett , um nur das Beste zeigen zn kön¬
nen . zsinn soll die Oessci^ilichkest schauen uns
urteilen , vor allem die Eltern der Jugend
liche » , dann ober auch alle Freunde der Jugend
und des Bvkkcs . Ein großer Teil der ans -

gestelllc» Gegenstände ist auch znm Bcrkanf b
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stimmt : ntit dem Erlös soll das Wanderheim im
Ebersteinburg unterstützt werden , das noch der
Hilfe bedarf.

Einstellung des Paketverkehrs mit England .
Nach einer Mitteilung der britischen Postver-
maltüng ist der gesamte Paketverkehr nach und
ü!der Großbritannien wegen des Streiks ge¬
sperrt.

Eigentümer gesucht. Am 30. April , nachmit¬
tags , wurde ein Herrenfahrrad vor das Haus
Rheinstr . Skr . 81 gestellt, dessen Eigentümer noch
nicht ermittelt werden konnte . Marke Zenith,
Fabrik - Nr . 14 061, schwarzer Rahmen , solche
Felgen , Frcilauf Rücktrittbremse, an den Fei¬
gen ein roter Streifen . Der rerhtsmäßige Eigen¬
tümer kann sich auf dem Miro der Kriminal¬
polizei , Zimmer Nr . 1 , melden.

Feftgeuommen wurden : eine gesch . 62 Jahre
alte Haushälterin von Menzenschwand wegen
Diebstahls , eine 34 Jahre alte ftrmt aus Sas -
bachried , wegen Betrugs , ein 31 Fahre alter
lediger Maschinentechnikcr von hier, wegen
Meineids , ein 24 Jahre alter gesch. Schneider
von Pforzheim , weaen Begünstigung und Ver¬
leitung Mm Meineid , eine gesch . 36 Jahre alte
Frau aus Mainz wegen Verleitung zum Mein¬
eid , ferner 15 Personen wegen verschiedener,strafdarer .Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
An hallen Prellen gebt am Dienstag. 1t . Mai, di«

Gesangsposse . Stöbert und Bertram" oder .Ti« lusti.
S« n Vagabunden " von Gustav Roeder »um sechstenmal
in Szene . Das Schauspiel „ Ncidbardt von Gneisenau"
von Wolsgang Goch wird am Mittwoch , 12 . Mai, zum
erstenmal wiederholt und gelangt am Samstag ,
15 . Mai , zur dritten Aufführung. Freitag. 14 . Mai.
bringt Shakesoeares neueinslusiertes . Wintermärcheu "
»um drittenmal.

Veranstaltungen.
Frühlings »«» in der Festballe . Der Musikoereiu

Harmonie veranstaltet heut« Samstag einen Früh¬
ling sball in der Festhall« . Dt« Ballmusik wird von
2 Orchestern bestritten . Sieben dem Harmonie -Orchester
wirkt das «rohe Ja ^ turnd-Orchester mit seinen 4 Saxo-
phonS mit . Für di« Belicbheit dieser Orchester svricht .
dah der Ball zur Eröffnung der Gartenveranstalttingen
im Kühlen Krug überfüllt war, Io dab hunderte , ohne
Gintritt zu sinden . Weggehen muhten . Es empfiehlt
sich , die Karten im Borverkans zu lösen.

Kammerkonzert . Aus das heut« abend im Saale der
.Mer Jahreszeit«»" statlliudcn .de 18 . Kammerkonzert
von Margaret« Boiat - Schweikert sei nochmals
aufmerksam gemacht. Sämtliche Werke werden »um
erstenmal in Karlsruhe aufgefiihrt . Karten in der
Musikalienhandlung Fritz Müller und an der Abend¬
kasse.

Fra« Kammersängerin Mary von Ernst wird am
Dienstag, 18 , Mai, um 7 !4 Uhr , im Eintrachtssaal mit
ihren Schülerinnen ein Konzert veranstalte » . Der
Abcnd dürste umso interessanter iverden , als neben der
Uraufführung eines Kammerchores auch Brahmschöre
mit Hörner- und Harscnbegleitun « zum Bortrag kom¬
men, di« bis letzt in Karlsruhe noch nickit gehört wur¬
den . Den Kartenverkauf bat di« Musikalienhandlung
Fritz Müller, Kaiserstratze. übernommen .

Bad. Konlervatorinm für Musik Karlsruhe. Durch
di« Gründung eines Kammerorchesters , das durch
Lehrer Jakob Trapp von der Ausbildungsklasic für
Violine . ins Leben gerufen wurde , hat das Badisch«
Konservatorium für Musik eine neue Bereicherung er¬
fahren . Tiefes Kammerorchestcr siebt unter Leitung
d«S Direktors Franz P b t l i v p und gruppiert sich
aus den Lehrern der Anstalt unter Hinzuziehung der
Meilterschüler . Als Hauptaufgabe hat sich daS Kam -
merorchcster gestellt. Werke selten gehörter Altmeister
in di« Oessrntlichkeit zu bringen , bet denen zum Teil
di« Lehrer abwechselnd solisttfch beteiligt sind . Als Ab¬
schluß der Konzertsaison finden im neuen RatbanSsaal,der einen ganz besonderen würdigen Rahmen dazu bil¬
det . »ivei Konzert« statt . Das erst« am 12. Mai und
das zweite am 17. Mai , mit Werken von I . S . Bach,I . Stamitz , Ealdara , Boucherini und Händel . Solisten :
I . Trapp . Molin« : Georg Mantel . Klavier:
1. Abend. Heinz Jaeger , Cello : 2. Abend . Ti«
Eintrittspreise sind volkstümlich gehalten , so dah cs
weitesten Kreisen des kunftliebendcn Publikums er¬
möglicht fein wird , gute Kammermirsik zu hören .

Hundeausstellung . Die am Sonntag , den 0 . Mai. in
der Ausstellungshalle stattfindcnd« Hundeausstel¬
lung ist mit nahezu 500 Hunden beschickt , und zwar :
98 Schäferhunden . 72 Jagdhunden. 95 Windhunden ,über 50 Zioerghnnhen . 100 Stutz , und Wachhunden . Am
Nachmittag bildet eine Polizcihuwdevorfiihrun « statt.
Auch ein Kinoopcrateur uürd «intreffen . um di« Aus¬
stellung . besonders die Polizcitzundevorführung zu fil¬
men. Meldungen sind aus Italien , Frankreich , Hol¬land und der Schwei» eingetroifen , und 18 der besten
deutschen Richter haben das Richteramt ilbcrnommen .
sSiehe di« Anzeige.)

Neues vom $ ilm .
Rrstdeui -Lichtlviele. Der Spielplan dieser Woche be¬

herrscht der Alberttni-Krohfilm : „Menschenleben in
Gefahr " , Albcrttni ist heute beim deutschen Publikum
gingeführt . Das Publikum komint mit ganz bestimm¬
ten Erwartungen, die Albcrtini auch in tiefem Falle
nicht enttäuscht. Unter Carl Gerhardts Siegte ist er
nicht nur ein sehr gcivandter Artist und Kletterer , son¬
dern auch « in Wandlungsreicher Darsteller von nicht
unerheblichen Qualitäten , Der Filin ist auherordent-
lich aut inszeniert , vorzüglich gespielt , dekorativ sehr
reich bedacht und bedeutet für das «rohe Pwblikumi eine
Attrakttvn . In der Darstellung sehen wir neben Lu¬
ciano Alberiini di« beliebt« Ruth Weyher und andere
bekannt « Kräste . — Im Beiprogramm wird eine Kost¬
probe einer elastischen Sporigroieske: . Schiebung beim
Boxkainpf" . verabreicht.

Im Union -Theater. Kaiserstrabe 211 . gelangt z. Zt .
das herrliche deuiichc Filmwerk . O alte Burschenhcrr -
lichkeit " zur Ausführung . Wir sehen hier 7 Akte echten
alten Studeutenlebeus in lebenswahrer Wiedergabe .
Di« Handlung spielt in einer rheinischen Univcrsitäts-
stadt und ist durch,ocbt mit all den studentischen Bräu¬
chen , wie Mensur, Paukboden , Kommers , Sttstuiigs-
seft tHiti . Alles in allem ein sehenswertes Filmiverk .das mit seiner dramatischen Handlung das Recht auf
den Titel . O alte Bnrfchcnhcrrlichkeit" wohl verdient .

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 0 . Mar : Katharina Bischofs . 66 I .alt. Ehefrau von Otto Bischofs , Sattler : Ottilie Kel¬

ler , 8» Jahre alt , Witwe von Arthur Keller , Rech -
nungsrat . 7 . Mai : Adam Kctterer , 08 Jabr « alt,
Oberiveichenwärter a , D „ Ehemann .

Was unsereßeser wiffemcollen .
St. D . in M . Gesetzliche Bestimmungen . auf di« Sie

sich bezüglich Ihrer Stromgeldcr stützen könnten , sinduns nicht bekannt . Sie brauchen solche aber auch gar
nickst . Sie brauchen doch ganz bestimmt nicht zu andern
Terminen bczablen , als aus >der Rechnung selbst vorgc-
druckt ist . Wir würden raten, innerhalb der aufge-
druckten Fristen zu bezahlen, aber nicht vorher . DieStadt kann und unrd Ihnen keine Schwierigkeiten
mache » . Im übrigen muh Ihnen sicher auf Ihre Be¬
schwerde von der Stadtvcrivaltung ein Grund m-itge»
teilt worden sein , roeshalb die Stadtverwaltung dieses,etwas eigentümliche Einzugsversahren gewählt hat .
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Lustpostverkehr von Karlsruhe.
Die bereits vorhandenen Luftpostverbindirn-

<pen iverden vom 1 . Mai a-b weiter ausgebaut .Um > ie Ei n liefe rnng ' von Briefsend unaen Merleichtern, die mtt der Luftpost befördert wer¬den sollen, sind besondere Luftpostbriefkosten am
Hauptpostamt sKaise ist ratze 217 ) , am Markt¬
platz ( Kaiserstratze 76 ) nnd ans dem Flugplatz
angebracht. Am Postamt 2 (Haupibahnhosiwird ebenfalls in nächster Zeit ein derartiger
Kasten angebracht iverden.

Seit 1 . Mai bestehen mit den hier abgehen-
dcn Flugzeugen Luftpostverbindungen nach fol¬
genden Orten :

«1 Mannheim (an 7 .55) , Frankfurt
a . M . ( an 8.56) , Erfurt (an 11 .5) , Halle
а . S . (an 12.10) , Berlin (an 1 .45) , Leip¬
zig (an 1 .30) , Dresden (an 2.38 ) , Gör¬
litz (an 3 .45 ) , Breslau (an 4 .20) , Gl « i -
witz (an 6 .20 abends ) , München (an
1 .15) , Dortmund (an 11 .30) , Essen -
Mülheim (au 12 .5) , Bremen (an 1 .20) ,Hamburg ( an 2.40) , Gießen (an 6 .66 ) ,Kassel (an 11 . 15 ) . Abfahrt des Flug¬
zeugs 7.30 vormittags . Letzte Leerung der
Lnftpostbricfkastcn: Postanit 2 6 .30, Markt¬
platz 6 .40. Hauptpostamt 6 .60, Flugplatz 7 .15.b ) Basel (an 11 .20 ) . Abfahrt des Flugzeugsб .35 vormittags .

c) Mannh eim (an 10.15) , Dar m stabt
( an 11 .50) , Frankfurt a . M . (an 11 .10) ,Hannover ( an 2 .25 ) , Hamburg (au4.0) , Köln (an 1 .35 ) , Düsseldorf (an
2 .36 ) . Abfahrt des Flugzeugs 6 .50 vor¬
mittags . Leerung der Luftpostbrief-
kasten zu b ) und c ) : Postamt 2 8 .36, Markt-
platz 8.45, .Hauptpostamt 8.56, Flugplatz 6 .36.d ) Baden - Baden (an 4 .55 ) , Vtlltnge n
(au 5 .56 ) , Konstanz (an 6 .56 abends) .
Abfahrt des Flugzeugs 4.35 nachmit¬
tags . Leerung der Lustposöbriefkasten :
Postamt 2 3 .35 , Marktplatz 3 .45 , .Hauptpost¬amt 3 .55, Flugplatz 4 .20.

Luftpostsenduugen für die Umgebung der ge¬nannten Städte oder für darüber hinauslie -
ge-nde Orte werden mit den schnellsten Gelegen¬heiten (Bahnposten usw.) weiterbefördcrt .Außer den gewöhnlichen Gebühren ist für
Luftpostsendungen eine Zuschlagsgebühr
zu entrichten uud zwar nach inländischen Orten
für Postkarten und für Brie sse »düngen bis
20 g 10 Psg . , für Briessenduugeu über 20 bis
50 g 20 Psg ., über 50 bis 100 g 40 Psg . , über 100bis 250 g 1 Rm, , für Pakete bis 1 kg 2 Ilm ., dar¬über für jedes augefaugene halbe Kilogramm60 Pfg .

lieber alle sonstigen Fragen des Lustpostver-
kehrs — schwerere Briefsendungon und Zeitu »-
gen, Sendungen nach dem Ausland usw . — geben
die Postämter 1 und 2 Auskunft .

AmtlicheNachrichten
Personalnachrichten der Reichsbahndirektion

Karlsruhe .
Versetzt: Lokomotivführer Johann Schoch in Kon¬

stanz nach Basel : Obevbah«Wärter Josef Sterzen -
bach in Heidelberg nach Wiesloch-Walldorf : Oberzug-
schafsner Sebasttan BöS in Ddanuheim nach Basel :
die Zugschaffner Klemens Ulsamer in Lauda nach
Mosbach und Josef Brückel in Bruchsal nach Basel .

Belobung wurde ausgesvroche« : für die Abwendung
einer Betriebsgefahr den Lokomotivführern JohannMohr beim Bahnbetriebswerk Radolfzell , PhilipvSchneckenberger in Heidelberg.

Zuruhegesebt auf 1. Mat ISA ) : Eisenbahningenieur
i . « . R . Eduard Thilo in St . Blasien : die Lokomo-
ttvoberheizer i . e . R . Philipp Scharf rn Heidelberg
und Gustav Rübling in Freiburg: Lokomotivheizeri . e . R . Georg Schell in Walldorf : auf 1. Juni 1926 :
Rangs « vanfseher i .e . R . Josef Hogen Müller tn
Offenburg : dl« Lokomoiivobcrheizer i . e . R . KasparSchmidt , Ludwig Stern und Jakob R u f in Heidel¬
berg, Heinrich Leitermann in Offenburg , FranzWiest in Eppelheim und Valentin Knapp in Mug¬
gensturm : die Reservelokomotivführer i. « . R . Karl
Theurer , Johann Kern , Gustav Bolz und Jo¬
sef F üttere r in Karlsruhe, Lndioig Schumacherin Rohrbach, Franz Metzger und Otto Hofmannin Freiburg: die Rottenführer i . e. R . Josef S t r o -
b e l in Berghausen , Friedrich Kretz 1 in Sternssurt .Gottfried König in Bödighei « , Friedrich M a b l « rin Waldshut, Karl Ratzel in Linke» beim und Wilh.Bert sch in Bietigheim : die Notienausseher ! . e . R.Oswald Leonhardt in Sinsheim , Albert Eggerin Mettgheim , Karl Bühler tn Jhringen und AdolfMast in Oppcnau: dl« Wagenwerkmeister i . e . R.Ernst Wöhrle und Gustav Vetter in Offenburg :die Wageumeister i . e . 31. Rudolf Schlecht , AntonS t e i b l e und Christoph W i tz m « t e r in Basel, Ja¬kob Fels in Altenheim . Jakob Früauff und Wil-
Helm P f a f f in Lffenburg: Rottenmeister i . e . R .Wilhelm Otzwald in Schutterwald : Labemeisterf * . R . Friedrich Schöpslin in Basel : Eisenbahntech-
niker i . e . R. Josef Burkhart tn Konstanz : Öber-
maschtnist i . e . R . Gustav Roth in Ofsenburg , JosefSchleicher in Lauda : Schisfsobermalchiuist s. e . R .Joles Bruder tu Konstanz : die Lokomotivheizer
i . e . R . Karl Euderle in Weingarten . Paul Philippin Dietesheim: die Werkstattenvorstchcr i . e . R . JosefOberin Heidelberg : Albert M a u r « r in Lahr Stadt ,Georg D re sch und Ludwig Wiebe r in Offenburg ,Peter Pflaumer in Heidelberg : di« Lokvmottvfüh.rer i. e . R. Arno Fischer in Eppelheim . KarlSchneider II , Otto Müller und Karl Kieferin Freiburg, Bernhard S v r a u e r , Georg Elbl « ,Hermann Schüler . Josef Schneider , HermannBallenbor , Joses Winkler , Ludwig Kläger ,Matthias Klär , Baptist Maidacker , Georg Roh .

Oer Karlsruher Frie-hof.
Stätten der Totenverehrnng sind Knlinrstät -

tcn , wo sich di« ganze Wesensart eines Volkesund einer Zeit kundtttt . Wenn wir die Geschichtealter Völker betrachten , so stoßen wir ans ihrenTotenkult nnd finden in ihm die letzten und
schönsten Denkmäler jener Zeiten , Aber mehrals ans Ueherrcsten versunkener Totenfelder er¬kennen ivir an den bestehenden den Knlturstandeines Volkes . Totenehrung ist ein« Selbstver¬
ständlichkeit , aber wi e man die Stätten her Ver¬
storbenen schmückt und gestaltet, ist dte großeFrage .

Zwei anscheinend widerstreitende Motive fin¬den wir . Einmal soll das Grabmal der Per¬
sönlichkeit des Toten entsprechen , sollallen in stummen Linien sagen, wer hier zurletzten Ruhe bestattet ist , lind daraus ergibt
sich gemäß der Verschiedenheit der Menschen eine
Fülle von Formen und Gestalten , ein unendlicher
Wechsel in Stein und Farbe , Ausbau und
Schmückung. Aber dieser Tote ist auch Glied
seines Volkes gewesen , und als dieses Glied
fordert er auch im Tod eine Gemeinschaft. DieseGemeinschaft drückt sich aus in künstlerisch ein¬
heitlicher Gestaltung der Grabanlagen , in
architektonisch schönem Ausbau der Gräber . Undwie so oft im Leben wird auch hier Einreihungverlangt , Unterordnung bei aller Wahrung der
persönlichen Eigenart . Die schwierige Ausgabeder Friedhofverwaltnng ist , diese beiden Gesichts¬punkte, Individualität und Gemeinschaft, zu ver¬binden^ zu einem großen Werk.

So entstehen die neuen Teile unseres Fried¬hofs nach künstlerischen Gesichtspunkten. Dis
Uebersülle von Formen und Farben in den
Grabmalen wird vermieden . Die Zerrissenheitder Landschaft , die dem Auge weh tut , wird zurHarmonie . In den neuen Teilen werden in sich
geschlossene Gärten geschaffen , in die sichdie Grabmale einsügen . Nicht etwa , daß ein
Grabmal wie das andere sei . Im Gegenteil , je
mehr künstlerisch durchgcbildete Formen , desto
eindringlicher die Wirkung . Aber es müssen ge¬
wisse Richtlinien eingehalten werden. Höhe und
Farbe sind nicht bestimmt, aber in gewisse Gren¬
zen verwiesen , die unbedingt notwendig sind , um
eine einheitliche Wirkung zu erzielen . Dabei
kann sich jeder auäwählen . in welchem Teile er
liegen möchte . Hier sind niedrige , meist rötlicheSteine , dort höhere, und an auderer Stelle fin¬det man Holzkreuze. Und jeder Teil ist von be¬
sonderem Reiz .

Wenn wir auch keincu Waldfriedhos haben , so
sind doch auch auf unserem Friedhof schöne Plätzeund Anlagen , an denen man gla >ubt , durch wohl-
gepflegte Parks zu wandern , und gerade darum
den rechten Ort zur Sammlung findet. Dies
gilt in erster Linie von dom Ur n c u f ri e b h o s,der um das Krematorium liegt . Hinter dem
Krematorium beschattet ein kleiner Birkenhain
herrliche Blumenbeete . Abgeschlossene kleineGärten liegen in der Achse freS Gebäudes . Die
Grabmale sind liegende Platten und fügen sichrestlos in die Anlage ein . Eine unendliche Ruhe
geht von diesen Gärten aus .

Vollkommen rn sich abgeschlossen ist derE h r e n s r i e d h os . Hier ist der Rhythmus des
Soldaten , der mit dem Kameraden in die Schlacht
zog und neben ihm gefallen ist , in der Anlage
gew -rltig zum Ausdruck gekommen. Die Frage
der Grabmale ist noch nicht «ndgülti « gelöst.Schlichte Holzkrcuze lassen nur durch die In¬
schrift den Platz finden , wo ein teurer Held ruht.
Hie und da ragen besondere Kreuze, roh und
groß über die niederen hinweg : Es sind Kreuze,die die Kameraden dem Toten auf sein erstes

Grab in Feindesland gesetzt . UiUer den Gräbern
an der Seite fällt eine Plastik von Hildebrand
auf , die in vollendeter Formenschönüeit und
Reinheit eine Frauengestalt ö>arstcllt. Verklärte
Ruhe strahlt aus todernstem .Gesicht , trauernde
Hingebung aus der Gestalt. Mau bleibt vor dem
Male stehen , als sei hier ein eigenes liebes
Grab.

Aus sorgsam gepflegten Wegen , an Hecken und
Blütensträuchern vorbei , vorüber an einem ge¬
waltigen Steinkreuz , M dessen Setten kleine stei¬
nerne Pyramiden stehen , geht cs M einem heili¬
gen Ort . In mitten von Schwarzwalötannen
steht ein schlichtes braunes Holzkreuz: Hans
Thoma . Einfach, wie er als Mensch gewesen,ist sein Grab : ein Muster , daß ein Grab nichtimmer große Mittel erfordert , wenn es dem We¬
sen des Toten entsprechen soll . Es ist zu hoffen,daß diese Grabstätte in ihrer Schlichtheit erhal¬ten bleibt .

lind während man sinnend an den Gräbern
steht, kommt ein Leichenzug vorbei . Täalich wer¬den Tote auf den Friedhof getragen . Wie langewerden sie noch Platz finden ? Nur ein verhält¬
nismäßig kleines Feld ist noch unbclegt , auf dem
etwa 1800—2000 Gräber Platz haben. Wie wer¬
den diese nun gestaltet werden ? Hier ist keine
Hemmung durch alte Aulagen und Gräber bei
der Ausgestaltung , nnd so werden hier die neuen
Jdichtlinien in voller Kraft zur Geltung gebracht
werden. Das Feld wird in einzelne Abteilungen
aufgeteilt , die jode einen besonderen architektoni¬
schen Ausbau erhalten . Da werden die Gräber
von der Mitte aus M den Hecken, die die Ab -
tvilung abschließen, immer höher aufgebaut : In
der Mitte liegen einfache Grabplatten , eine
zweite Reihe je rechts und links hat schon auf¬
gerichtete, aber noch niedrige Steine , und an
der Hecke selbst endlich erheben sich die großenGrabmale . An einer anderen Stelle erheben
sich in der Mitte die hohen Steine , und langsamabgestnft fallen sie au öeu Seiten , bis sie alsPlatten auf der Erde liegen . Mau braucht nurdiese beiden Gedanken auszusprechen, um zuzeigen , welche gewaltige 5kraft in einer derarti¬gen Gestaltung liegen kann . Jede Abteilung er¬hält bann noch besonderen Blumenschmuck , hierwerden Fliedersträuche angepflanzt , dort brei¬tet der Rotdorn seine blütenschweren Zweige ,während daneben der Goldregen seine Blüten¬arme über * ie Gräber streckt .,

o« r
l<n on ^CI ^ elle dieser zukünftigenGräber Pslanzcu gezogen, die zum Ausbaudes Friedhofes nötig sein werden. Dennhier . mutz aus weiteste Sicht gearbeitet werden.In spätestens 18 Jahren wird auf dem Fried¬hof kein Platz mehr frei sein, und daun mußdie Erweiterung der Anlage bereits fertigsein . Eine Erweiterung ist nur in Richtungdes Hardwalbes möglich , aber auch nur in die -ier Richtung erwünscht , denn dann wird endlichein Walds r i e d h o f goschassen werden kön-nen. Aber damit nicht genug . Die AuAdehnungder Mstadt wird es nötig machen , daß auch inanderen Teilen große Anlag - « D ^

Mühlburger Friedhof iff schon jetzt zuklein . Darüber hinaus wird ein gcmciniamerFriedhof für Rüppur r . Daxland en .Grunwinkel uss . geschaffen werden.Die Friedhofoerwalltung . an deren SpitzeF-riedhofsinspektor Wenzel eine gewatlireArbeit leistet, ist bemüht, de« Toten eine schöneRuhestätte zu geben. Sache der Bevölkerung
ist es nun , durch eindrucksvolle Grabmale , uudivenn sie noch so einfach sind , mitMarveiten , un¬seren Friedhof zu einem erhebenden nnd weihe¬vollen Platz zu machen . —z.

TbomaS Schatz , Peter Reichenbacher , JakobHerrenk n echt , K arl Rottenecker und JoiüB üb ler in Ofsenburg , Karl Ströble in SinaeU '
Lusioig Merz , Johann Beisel , Wiltzeim Korn .
Heinrich Zabnleiter , Rochus K ö l m « l und
Heinrich Dietrich tn Heidelberg , Emil M ü n k « l >Wilhelm Heidt , Jakob Schäuble , Karl Steuer¬wald . Gustav Roh rer , Emil Köpfinger uud
Heinrich Borger in Karlsruhe, Josef Mehl , Frau»R e s s c l b a u f und Franz Knöpplc in Bruchsal ,Wilhelm W i r b a tz , Peter Weißer , Albert Wai¬de l , Leopold Müller , Josef Häusler , Fried¬rich Hellinger , Reinhard Kelterer und Tho¬mas Retdhart in Konstanz , Florian Kühn inKlein-Rüppurr , Michael F u g m a n n nnd LudwigApfel in Lauda : Werksührer t . e . Franz Päbst in
Bruchsal : Ladeweister i. e. R . Philipp Ketten¬mann in Ktrchhctm: Rangteraufseher i . e . R . GeorgHanfert tn Ofsenburg : die Rangiermeister i . e . R.Anton E tz k o r n in Bruchsal , Karl F l ö tz « r undKarl G ut manu in Ofstnburg, Franz Engel¬hardt in Mannheim und Heinrich Frank in Het-delibev« : auf 1. Juli 1926 : techn . Eiseiibabninspcktvri. e . R . Josef Martin in Heidelberg : Lokomotivfüh¬rer i . e . R . Hermann P f o tz e r in Haslach : Lokomottv-
heizer i . « . R . Franz Bieter in Ofsenburg: Rotten¬führer i. e . R . Joses Zahn tn Kirchen-Hausen : Ma¬
schinist i . e . Karl K o ch tn Mannheim: aus 1. August1926 : Lokomotivführer t . e . R . Ambros Wolter inOfsenburg: Rottenaufseher Josef Lumpp tn Ett¬lingen.

Tagesanzeiger.
Man beachte die Anzeige» !

Samstag , 8 . Mai.
Badisches Laudestheater: 7—11 Uhr : Nerdhardt vonGneisenau .
Städt . Konzerthaus (Bad. Lichtspiele ) : 4 und 8 Uhr :Der Wilderer.Bier Jahreszeiten: 8 Uhr: Kammer-Konzert .Colosieum : 8 Uhr : Die große Revue : Quer durchEuropa.
Atlantik -Lichtspiele : Die eisern« Braut .Palast-Lichtspiele: Der Farmer von Texas : Ufa-

Wochenschau .
Residenz-Lichtspiele: Menschenleben in Gefahr: Schie¬bung beim Boxkampf : Auslandswoche .Union -Theater : O alt« Burschcnhcrrlichkeit : Karls¬ruher Wildparkrennen.Musikoerei » Harmonie : 8 Uhr: FrühlingSball tn derFesthallr .
Karlsruher Mäuucrturnverei« : 8H Uhr : Herrenabendim Moninger.
Gesangverei » Tilcherbuud : 8 Uhr : Konzert in der Ein¬tracht.
Hahnemannia: 8 Uhr : 40jähriges SttstungSsest tm

Fvndrichshof .
Bärenzwinger: 8 Uhr : Tanzunterhaltung im 6kr >mania.
Tiergarten-Restaurant: 8—11 Uhr : Konzert.Hoepfuerbräukcller : Frühlingssest init Konzert .

Wetternachn'chiendienfi
der Badischen Landeswetterwartr Karlsruhe .

Freitag , beu 7. Mai .

unö leichter Ausstrahlung durch Aufheiterungtrat heut« nacht stärkere Slbkühlung ein , so baßdie heutigen Morgentemperaturen etwa 5 Gradtieser als die gestrigen lagen (im Gebirge Frost ) .Die Kaltluftfront hat inzwischen die Alpen er¬reicht und bewirkt durch Stauung und Abhebungvor den Alpen Wolkenbildung mit Niederschlä-flcn tut Alpenvorland « (HochschwarzwaldSchnee) .Die Tiefdruckrinne ist in zwei Teile zerfallen ,von denen der nördliche unveränbiert über derNordsee liegt , während der südliche in östlicherRichtuiig abgedrängt wurde. Ueber Frankreichhat sich ein Hochdruckkeil von der Biskana vor¬geschoben und bewirkt vielfach heiteres WetterIn Baden wird es morgen bei zeitweiser Auf¬heiterung noch zu vorübergehenden Niederschlä¬gen kommen.

-leiiweiie yeiler , spater zunehmende Bewölkuwstrichweise Niederschläge (HochschwarzwalSchnee) . Gebirge Nachttrostgesahr.
Badische Meldungen.
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lkönigstuh! 563 761 .5 1 8 - 1 W
I

leichthalbbad 7karlirulu 120 761 .0 5 14 4 SW ietcht beiter 2Baden 218 762 .3 4 12 2 W leicht belbbdd18Sl .BlLsie» 780 7 2 10 1 W leicht bei, . 2
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Augerbadische Meldungen.
Lustdruä

t . Meere».Niveau
Tempe¬ratur Wind Stärke Wettei

Zugspitze» 522 .6 12 NW leicht SÄnee,.Berlin 757 .1 5 W leicht bedeckt
Hamburg 756 .7 5 SO mäßig wolkig
Svtbdcraei- 771 .9 - 5 O tetchl wolkig
Stockholm — 4 NO ietcht bedeckt
Skubenc » — — — — —
Kovciiboac, 756.2 8 SO mäßig bedeckt
Croodon
tLondoni 759 .8 7 SW schwachRegen
Brllsiel 760.9 6 SW leicht wolkig
Ports 763 .0 6 W . leicht wolkio
Zürich > . 761 .5 8 NW ietcht Rn .Sch
Gent . . - 762.3 6 NO leicht heiter
Lugano 753 .5 12 O schwachbeiter
Genua . . — — — —
Bcnedta . — — — — —
Rom . > . — — — — —
Madrid . . — — — — —
Wien 754 .0 8 W schwachRegen
Budapest 758.8 13 S leicht bedeckt
Warschau 756.9 9 SO leicht bedeckt
Alaler — — — — —

* Lustdru i örtlich

Rheinwasserstand.

.. . . — mMannheim . 8 .13 m

ö Mai
2.87 m
1.72 m
2.60 m
4.28 mmittags 13 Uhr 4.29 inabends 8 Uhr 4 85 m
2.93 m



Nr. 166 oeite V

Besuch - er amerikanischen Hoteliers
in Heidelberg.

Heidelberg, 7. Mai . Von Frankfurt kom-
„ B 5 ^ ken heute vormittag 10.20 Uhr amerika-

llche Hotelbesitzer , die sich auf einer Reise durch
uropa befinden, im Sonderzug in Heidelberg

väir̂ " iie sich sofort vom Bahnhof zum „Euro-
(Lr Hef" begaben und von hier in großen
^.

"ellschaftsautomobilen zum Schlosse fuhren,
^ le Reisegesellschaft bestand ans etwa 300 Per -
h

Herren und Damen , darunter eine grö-
Anzahl von Vertretern der amerikanischenv

<£ ' e ' Ailmoperateurcn und Dolmetschern.
151 Heidelberger Verkehrsverein hatte sich
5 .mett ntit den Heidelberger Hoteliers für
Gesuch der amerikanischen Gäste auf dem

^7?iosie eine besondere Ueberraschung aus -
^ ?.ncht. Am Tor zum Schloßgarten trat beim

ricyemen der amerikanischen Gäste eine. Fridc -
Wache ins Gewehr , während am

K̂ ^ dtor selbst unter Fanfarenklängen Helle-
<& * rVl e das schwere Tor zum Eintritt in den
^A ^nßhof öffneten . Vom Schloßhof aus teilte
Nch die Reisegesellschaft in verschiedene Grup-

zur Besichtigung der Schloßräume, . wobei
.^^ lalls einige Ueberraschungen die Aufmerk-
l , t „ der Amerikaner in besonderem Maße
KU fesseln geeignet waren . Im Otto -Heinrichs-

den Kurfürsten Otto Heinrich auf
EM Thron , von Gefolge umgeben und weiter -

e? " Uertd Lurch den Friedrichsban in der Schloß-
kgpelle Karl Theodor mit den Damen und Her-
f ?n ^ incs Hofes . In dem reichen Pflanzen -
isiiMuck, dem Kerzenlicht und dem weichen Spiel
mes Streichorchesters wirkte sich eine eigen-

?̂ "ge Stimmung aus . Belebt von Gestalten
historischem Kostüm war gerade dieses Bild

N die amerikanischen Gäste von besonderer
^niöruckskraft , wie sie auch in Gesprächen dent-
« ch erkennen ließen .
- . Durch die gepflegten Schloßanlagen kamen
vle Besucher dann zum großen Faß , wo Perkeo

erncr humorgewürzten Rede mit deutlichen
Anspielungen auf das trockene Amerika und
i" uen , nämlich des Zwerges sagenhaften Durst ,
u>e Amerikaner einlub , jetzt dem Pfälzer Wein
^ cht zuzusprechen . Bevor es aber soweit kam ,
u? > König Rupprecht, der im Schloßhof im
^ anftcthron mit Gefolge und Trotz aufzog, die
^ amen und Herren zu Tisch . Hierfür war
nun das sogenannte „Bandhaus " festlich her -
kerichtet. Amerikanische Flaggen , die schon in
P*1

.̂ tadt den Gästen Gruß entboten hatten,
■' HNlückten mit den Fahnen in den Reichs- nnB
ucn badischen Farben den weiten Raum , dessen
^ anöe mit prachtvollen Gobelins behängt wa-
! °u - Hier gab die Stadt Heidelberg ein Früy -

in denen Verlauf Oberbürgermeister Dr .
jä5 J18 im Namen der Stadt Heidelberg und
lUektor Geh. Rat L i p p m a n n im Namen der
" nrversität Begrüßungswort 'e sprachen , die von
unlerikanifchcr Seite mit herzlichen Dankeswor -
' En erwidert wurden .

Die Nachmittagöstunden waren ausgefüllt mit
^tner kurzen Besichtigung der Stadt und einem
Beisammensein im Schloßgarten und im Stadt -
° u « en . Zu ungezählten Malen wurde die Reise-
»escllschaft gefilmt und photographiert . Nach 5
idor traten die Amerikaner die Weiterreise nach
Baden-Baden an .

Kus Ssöeir
! Schwetzinger Spargelfest .
! Schwetzingen, 7 . Mai . Das erste Schwet-
! ösu>ger Spargelfest , das am 30. Mai statt-

nnäet, sieht ein reichhaltiges Programm vor.
Aus ihm ist vor allem der Festzug zu erwäh -
uen, in dem der Schwetzinger Spargelbau und
alles , was mit ihm zusammenhängt, symbolisch
und humoristisch dargestellt ivird. Anschließend
wird ein Volksfest veranstaltet . Eine Schloß-
Zartenbeleuchtung mit Feuerwerk wird das Fest
beschließen .

Karlsruher Tagblatt, Samstag , deu 8. Mai 1926
Eine Ludwig-Baumann -Ehrung .

— Uebcrlingcn . 7. Mai . Welche Bedeutung
den Werken unseres heimischen Komponisten
und Chormeisters Ludwig Bau mann auch in
den Sängerkreisen am Bodensee zugemessen
wird, bewies das Frühjahrskonzcrt des „Sän -
gervereins Uebcrlingcn "

. Das Festkonzert, das
zu Ehren des im Juni ds . Js . seinen 60. Ge¬
burtstag feiernden Meisters Baumann ver¬
anstaltet wurde , darf als ein voller Erfolg des
zur Zeit gesanglich auf hoher Stufe stehenden
Vereins bezeichnet werden . Von Chormeister
Hauptlehrer Müller trefflich vorbereitet und
geleitet , kamen neben Orchesterwerkenausschließ¬
lich Baumannsche Kompositionen für Männer - ,
Frauen - und gemischten Chor put Vortrag . Die
Chöre lösten berechtigten, sich immer mehr stei¬
gernden Beifall aus . Das Vereinsorchester , von
Ehrendirigent Oberlehrer Fehrenbach in ge¬
wohnt sicherer Weise geleitet , brachte unter
anderem die Schnbcrtsche Sinfonie H-Moll vor¬
züglich zu Gehör . Vor dem Schlußchor „Zum
Anger bei der Linde" für gemischten Chor mit
Orchester von Banmaim nahm der Vereinsvor¬
stand Gcheimrat Levinger Veranlassung , in
einer Ansprache die Bedeutung Baumanns für
den deutschen Männergesang zu würdigen und
überreichte dem Jubilar einen , vom heimischen
Kunstmaler V . M e z g e r sen . künstlerisch aus¬
gestatteten Ehrenbrief , mit dem Ban m̂ann zum
Ehrenmitglied ernannt wird . Der Sängerver¬
ein darf mit großer Befriedigung auf fein Früh¬
jahrskonzert znrückblicken , und die „Baumann -
fchen Ausführungen " mit der Ehrung des Mei¬
sters werden in den Annalen des Vereins mit
an erster Stelle verzeichnet stehen .

Der Glockenturm abgebrannt .
dz . Gamshurst (Amt Achern ) , 7. Mai . Ge¬

stern mittag , kurz nach 4 Uhr , schlug der Blitz
in den Turm unserer Kirche , in der sich um diese
Zeit etwa 20 Personen befanden. Die Ziegeln
fielen herunter , und das Mauerwerk des Tur¬
mes wurde in einer Breite von 3 Meter her-
ausgerissen . .Durch das hcrabfallende Gestein
kam ein vorübergehendes Mädchen zu Schaden,
das ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Eine viertel Stunde später wurde festgestellt,
daß der Turm brannte . Die schnell herbei¬
geeilten Feuerwehren von Achern und Um¬
gebung konnten trotz aller Anstrengungen dem
Element nicht beikommcn. Der Glockenturm
wurde bis zum Gewölbe herunter zerstört. Eine
der vier Glocken kam auf das Gewölbe zu lie¬
gen, während die drei anderen im Glockenstuhl
verblieben . Es war lange Zeit zu befürchten ,
daß sie abstürzen könnten.

*
dz . Bruchsal , 7. Mai . Auf der Straße nach

Bruchsal geriet das Personenauto eines
Bruchsaler Fahrradhändlers . plötzlich in
Brau d . Die Insassen konnten sich nur mit
knapper Not retten .

—n— Friedrichstal , 6. Mai . In Anwesen¬
heit des Bürgermeisters B o r c l fand am
Dienstag abend unter Leitung des Komman¬
danten K a m p m a n n eine Hauptübung
der Freiwilligen Feuer w ehr statt ,
die einen flotten Verlauf nahm. Der Hebung,
die am Postgebäudc stattfand, lag die Idee zu¬
grunde , daß dort ein Dachstuhlbrand ausgebro¬
chen sei , der solche Dimensionen angenommen
habe , daß das Stiegenhaus nicht mehr begeh¬
bar sei . Die Rettungsmannschaft schaffte mit
der Hakenleiter und dem Rettungsseile ver¬
schiedenen Hausrat heraus . An der Vorder¬
front des Hauses fand die große Rettungsleiter
Aufstellung , und kräftige Wasserstrahlen ergos¬
sen sich über das Dach aus der Spritze 1s die
Spritze 2 stand seitlich , und es wurde hier ver¬
sucht , von hinten her beizukommen : links war
ein Eingreifen nicht so nötig , da hier eine
Brandmauer aufgeführt ist . Kommandant
Ka m p m a n n nahm die ganze Mannschaft zu¬
sammen und machte diese mit der Idee bekannt.
Die Hilfsmannschaft war auch zur Stelle und
sorgte tüchtig für Wasser , da Fricörichstal keine

Wafferleitung besitzt, aber mit Brunnen sehr
gut versehen ist. Nach der Uebung traf sich das
Kommando mit verschiedenen Mitgliedern des
Korps in der „Linde"

, wo Herr Schumann -
Karlsruhe sich kurz über die Uebung äußerte
und auch Herr Kampmann zu dieser Stel¬
lung nahm. Die Uebung legte Zeugnis ab . daß
die Mannschaft die Geräte zu handhaben ver¬
steht . Die Häuser in Friedrichstal sind nicht so
hoch , so daß die Leiter heute ihrem Zweck ge¬
nügen dürfte, bis die Mittel für eine Ma¬
schinenleiter vorhanden sind .

dz . Wöschbach (Amt Durlach) . 7. Mai . Das
5jähr>ige Kind des Schuhmachermeisters S a ck ist
seinen bei einem Antounsall erlittenen Ver¬
letzungen erlegen .

dz . Landshanse« bei Eppingen , 7. Mai . Zum
dritten Mal binnen kurzer Frist brach am
Mittwoch abend Uhr Feuer aus , das
innerhalb weniger Stunden 2 Wohnhäuser und
2 Scheunen in Schutt und Asche legte . Abge¬
brannt sind Wohnhaus und Scheuer des Land¬
wirts Hermann Dischinger und Wohnhaus
und Scheuer des Landwirts Jos . Anton
Kilian . Während das Vieh mit großer Mühe
gerettet werden konnte, sind die Fahrnisse der
beiden Geschädigten größtenteils verbrannt . Der
Schaden an Fahrnissen dürfte nach vorläufiger
Schätzung 30 000 M . betragen , der an Gebäuden
nicht weniger .

dz . Heidelberg , 7. Mai . Für die Herstellung
von Wohnungen durch die Stadt wurde ein
durch Kapitalaufnahme zu beschaffender Kredit
von 2 Millionen Mark bewilligt , dessen Verzin¬
sung und Tilgung aus dem für den Wohnungs¬
bau bestimmten gemeindlichen Anteil an dem
Ertrag der Gebäudesondersteuer erfolgen soll.

dz . Wertheim , 7. Mai . In Dertingen
konnten die Lanöwirtseheleute Oesterlein
ihr goldenes Ehejubiläum feiern . Der
greise Jubilar war 30 Jahre lang Steuerein¬
nehmer und Kämpfer von 1870/71 .

bld . Pforzheim , 7. Mai . Fabrikdirektor H ö l l-
r i e g e l von hier wurde in Wien tot und seine
Verlobte , Klara Schwert , die Tochter des
Glasermeisters Schwert von hier , schwer ver¬
letzt a u f g e f u n b e n . Es wird berichtet , daß
Hüllriegel an einer abgelegenen Stelle des
Donaukanals aufgefunden wurde . Die Leiche
war mit Stricken umwickelt. In der Hand hielt
Höllriegel noch krampfhaft einen sogenannten
Trommclrevolver , aus dem zwei Schüsse abge-
seuert waren . Es wird angenommen , daß Höll-
ricgel sich selbst die Beine gefesselt hat, um nach
dem Schuß ins Wasser zu stürzen und seine
Rettung unmöglich zu machen .

— Baden -Baden . 7 . Mai . Die Besucher¬
zahl der Kurgäste betrug bisher 19 227 Per¬
sonen.

dz . Gaggena « , 7. Mai . Der bei den Eisenwer¬
ken Gaggenau beschäftigte Buchhalter August
Frey feierte sein 40jähriges Berufs ! ubi -
I ä u m im Dienste der Firma .

dz . Oberacheru, 7 . Mai. Hier stürzte der
II Jahre alte Hermann Herr in der Aller -
heilig enstr atze aus dem Fenster des dritten
Stockes mes die Straße . Er trug schwere Ver¬
letzungen davon.

bld . Frciburg . 6. Mai . lArtistenschickffal .) Ein
lediger Artist aus Mannheim , der bei einem
hiesigen Sommervarietee angcstellt ist , stürzte
während der Vorstellung von einem Trapez und
mußte schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht
werben.

dz. Kcnzingcu , 7 . Mai . Dem Monteur Franz
Schmieg vom Städtischen Elektrizitätswerk
drang bei der Arbeit ein Eisensplitter ins
Auge , das dadurch derart verletzt wurde,
daß mit dem Verlust des Auges zu rechnen ist.
Der Verunglückte hat erst vor eimgen Monaten
durch Sturz vom Leitungsmast sich erhebliche
Verletzungen zugezogen.

bld . Oberwciler , 6 . Mai . Der im ganzen Wei¬
lertal bekannte Straßenwart und Veteran der
Kriege 1860 und 1870/71 , Sebastian Do s s e « -
b a ch , ist im Alter von 86 Jahren gestorben .

Aus -er Pfalz.
dz. Frankcnthal , 6. Mai . Am Sonntag be¬

gingen hier der 26jährige Fabrikarbeiter
Michert und die 20jährige Landwirtstochter
Emma Walther , beide aus Hcßhcim,
Selbstmord . Sie banden sich mit einem
Riemen an den Armen zusammen und spran¬
gen in den Kanal . Der Grund der Tat ist in
unglücklicher Liebe zu suchen.

bld . Maxborf , 4. Mai . Die Witwe Anna Kohl
von hier , die Anfang März ihren Mann mit der
Axt erschlagen hatte, wurde dieser Tage f e st -
genommen und ins Landgerichtsgefängnis
Frankenthal eingeliefert .

bld. Kandel , 7. Mai . Das vier Jahre alte
Mädchen des Landwirts Joseph Beck kam dem
in Betrieb befindlichen Göpelwerk zu nahe.
Es wurde am Schürzchen vom Räderwerk erfaßt
und mehrmals herumge sch lendert. so daß der

Sport ^Äpiel
Handball.

1. Handball -Länderspiel Bad ««—Platz lD .T .) . Am
Sonntag , den 8 . Mai , nachmittass S Uhr , werden sich
auf dem Platze des T .B . Ludwigshafen -Friesenheim
erstmals di« Ländcrmawnschasten Baden —Pfalz zu
einem Ländertrefsen in Handball gesenüberstehen . Die
Landermannichaft Baien der Deutschen Turnerfchaft
wird bereits am Samstag nachmittag nach der Pfalz
geben, um der im neuen Turnerhetm des T .B . Frie -
senheim statt findenden , von der Pfälzer KreiKleidung

Rennsport .
Der Schlntztag der Mannheimer Mai -Pferdereuuen

steht für Sonntag , 8. Mai . nachm . 3 Ubr , bevor. Er
verspricht bei der großen Zahl und der hervorrageltden
Qualität des Materials den glänzenden Leistungen der
beiden zurückliegenden Tage mindestens ebenbürtig »n
werden . Das größt« stag-drenuen des Meetings , der
traditionell geworden« , gleichsam dir frühere „Badenia "
ersetzende „Preis der Stadt Mannheim "

, ein Ausgleich
für die besten Pferde über 4000 Meter , wirb dem
Schlntztag einen besonderen Anreiz geben , zumal im
„FrühjahrspreiS " , dem größten Flachrennen über
Derby -Distanz die besten Wachpferde »ufammentresfen
werden. Am Platz stoben noch rund 100 Pferde , lo daß
mit starken Feldern und mterefsanten Endkümpfcn be¬
stimmt gerechnet werden kann .

Geschäftliche Mitteilung.
Das billigst« Lebensmittel Das Institut für Milch-

verwertnng in Stiel hat eine interessante Berechnung
ausgestellt: Es hat den Preis errechnet für 1080 Netto-
Kalorien , das bedeutet 1000 bei dem Genuß in den
menschlichen Körper übergehende Energie -Einheiten ,
und bat dabei festgcstellt, daß von allen Lebensmitteln
die Milch das billigste ist . 1888 Kalorie » Vollmilch
kosten »»r 48 Pfennig . Um ein Zwölftel teurer ist
schon der halbfette Tilsiter Käse , der 52 Pfennig kostet.
Tie Leberwurst mit 1,02 Mk. für 1080 Kalorien Le¬
bensenergie kostet mehr als doppelt so viel . Mndfleisch
ohne Knochen mit 1,50 Mk . ist mehr als dreimal so
teuer . Und ein gutes mittelfettes Schivcinefleisch mit
1,00 Mk. kostet schon wieder um ein gut Stück darüber
hinaus . Beim Kalbsschnitzel würben sie sich bei dieser
Berechnung ans 1,85 Mk. stellen, und di« übrigen Le¬
bensmittel , Gemüse usm . verteilen sich zwischen die¬
sen Ziffern oder gehen rum großen Teil noch beträcht¬
lich darüber hinaus . Das best« Mittel also, « « dem
KSrver LebcnSwärmc und Energie znznsübrcn : Trinkt
Mil » !

[ Bi « pv-aSittsdie Haaslmu
^ verwende » zur Färber « *

im Haushalt nur die
seit über 50 Jahren
bewährter

Sv ««uns
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Statmottunffs - Anstalt
Anton Springer

Ettling« straße 51
Weiteste, größte « . lelstu *»oa*
yhlflMe Anstalt am Platt e .

VatzbUder
! liefern schnellstens
Samson & Co.
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Lampen¬
schirme

jeden Stiles , von deneinfachsten bis vor¬nehmsten Arten .
Den Daiuast-

Hatnnkunstschirm
in jeder

denkbaren Farbe
französ . Damaste

erhalten Sie nur im
Spezi alhatis

Wilh. Clorer jr.
Kaiaerstr. 186 . 13L

Sie sparen viel Geld , wenn Sie meinen
Sonderverkauf (bis 15 Mai) in

Vorhängen
und Gardinen benützen .

Diwan - , Tisch - und Reisedecken , Vorlagen
Matten weit unter Ladenpreisen !

Elise Huber ,
Kein Laden ,
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| Bei Haarausfall und Stfiu ^penbilduna 1
verwende man nur jjäj

| Bielefelder Haartinktur |

; „mit Erfolg “;
sBielefelder□
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g „Rationelle Haarkur “ |
Ö Nur echt mit 'der Schutzmarke; Ü

Stehende und tanzende Dame . il

I SialefelfferParfilmerlefaM ü
0 Herrn . Kromer , Bieiefeld g
0 Zu haben in sämtlichen Friseur - Geschäften und

Drogerien - Wo nicht zu haben, ŵende inan sich U

S —
aaBEaB3t3E3egaHE3E3E3E3E3a

Der schönste Schmuck!
für Veranden , Balkons . Fensterbretter usw.
sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken l
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie anderen Bal¬
kon - Gartenpflanzen und Blumensamen gr u. fr.
A . Gnadl , Vereandgärtnerel, Trnderinff 31 Oberb »

immer an
"
die Fabrik

Verlag C f . Mütter, Karlsruhe (Laden)
SiNrrltrchr 1 Trlrption 297

Lri uns ist erlchleuen :

Lmil Lugv
von M . Uug . Okringrr

GroßMav . 140 Stilen aus weißem Matt - Kunstdruckpspirr
ajQlblrinrn m 7.— . Bjalbirütr M . 10.- . Mit 1 Cittlbuö und
104 pbbilöungrn und dem Verzeichnis der Werke und ihrer Vrte.

Emii Lugo ist unter den klassischen Meistern und Reformatoren
der Landschaftsknnst eine durchaus selbständige und eigenartige
Ergänzungzu Bock, in und Thoma . seinen alemannischenStam >
mesgcnossen und wie diese aus der Schirnterschule hervorge -
gangen . Die In rr iche Klarheit seiner Formenwelt , die schöne
ausgeglichene Farbigkeit der große typische Zug im Rhythmusund in der Dynamik seiner Landschaftsschöviungensichen ohnegleichen in der Kunst seiner Zeit . Eigenartige Verhältnissehaben seine Kunst während seiner Lebzeit nur einem kleinenKreise zugänglich gemacht , er ist auch jetzt noch lange nicht ge¬nug erkannt und bekannt Die Lugomonogravbie von Dr Be »ringer bringt den Künstler sein Ringen und Schassen , erst¬mals mit reichem Bildmaterial einem weiteren Kreis vonKunstfreunden und Forschern nahe. Der Text stützt sich auiauthentisches Brief - und Tagebuchmaterial. Die Ausstattungdes Werkes und die Wiedergabe der sorgfältig ausgewäbltenAbbildungeri durch den Verlag ist mustergültig.

pn Künslikr-Monographien liegen außerdem bei uns vor :
h . fl. Lrringrr, Ladischk Malerei l f . 221 . Garrknrr , jferdinandKeller

„ Gustav Schöniebrr M . Wingenroth . Schwarzw . Maler
„ Iherniadn Bolz ! h. lk. Süsse, Hermann Saur

Lu beriehkn durch aüe Suchhanoiungen und oan uns .

komposi verbraucht viel teuren Zucker , der gut
zur Hälfte durch Süßstoff ersetzt werden
lau ». Oer Geschmack tft ganz vorzüglich.
I H -paifung KrlstaN -Süßsioff \ fl Pf.

Hüßwert — 1 pfb. 3u<ftr 1 v / A

Erhältlich In ffoIonialQMrcn*, vrogenhand .
lungen und Apotheken.

Schlechter Stoffwechsel ?
Nehmen Sie Kruschen -Salzl

Kruschen - Salz fördert die Verdauung und hält den Magen
stets in guter Ordnung ; es reinigt das Blut und erfrischt aas
ganze innere System , insbesondere die Nieren und die Leber ,
so daß der StofiWechsel normal vor sich geht . Kruschen - Salz
wirkt belebend auf den gesamten Organismus , es schaßt
Ihnen Energie und allgemeines Wohlgefühl .

Wrao Sie jeden Morgen eine kleine Dosis Kruschen -Salz in warmem Wasser
oder in Ihrem Margengetränk nehmen , dann ist die Reinigung und Erfrischung
eine ganc natürliche und Sie fühlen sich woh < und gesund.

In Apotheken und Drogerien M. 3.— pro Glas, für 3 Monate ausreichend«
BEUTH1EN & SCHULTZ G. M. B . H ., BERLIK N 39, FANKSTRASSE 13 — 14

Fabriklager : Paal Rech , Mannheim , Lortzingstr . 9, Fernruf 9299.
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Erledigung -es Zusiizeiais .
Der Haushaltausschuß hat gestern die Bera¬

tungen öes .Haushalts hcs Justizministeriums
fortgesetzt . Bei den Anfovderuugeu für Ge¬
richte und Staatsanwaltschaften machte ein
vollsparteilichcr Redner längere Ausführungenüber

die Stellung der Staatsanwaltschaft .
Er wies besonders darauf hin , daß früher die
Staatsanwälte ans den Reihen der Richter je
nach ihrer Eignung ausgesucht rourden und daß
sie durch ihre Arbeit der badischen Staatsan -
walisclioft ein hohes Ansehen verschafft haben .
Rach der Umwälzunf sei cs allmählich dahin
gekommen , daß die Ilmtsanwaltsftellen , die
früher un allgemeinen durch Gerichtsaffesforen
versehen worden seien , durch sogenannte Hilss-
siaatsanwälte versehen wurden, die dann denTitel Staatsanwalt erhalten , und heute müsse
jeder junge Jurist mit dem Titel Staatsanwaltin die Staatsanwaltschaft , auch wen » er dafürweder Neigung noch Fähigkeit habe . Das sei im
Interesse der Arbeit und des Ansehens nachaußen uichr dienlich . Man habe -war dann den
Abteilungsleitern den Titel : erster Staatsan¬walt erteilt , aber in der Gclmltsordnung käme
diese H »Herstellung nicht -um Ausdruck . Manche
Abteilungsleiter seien heute « och in Grupp« 10
und auch 1,insichtlich der sogenannten Zwölfer-
stellen seien die Staatsanwälte im Bcrhältnis
zu den Richtern schlecht weggckomnien . Ta es
auch immer schwerer werde , daß die Obcrstaats-
auivälre ihre weitere Laufbahn in höheren Rich-
tcrstellen fänden , werde es dahin kommen , das;die Staatsanwälte ihre letzte Dienststellung als
Oberstaatsanwälte erreichen . Dann sei es aber
unerläßlich, das; man diese oberen Staats -
anwaltsstellen hebe und glcichstelle mit den
Laiidgerichtspräsidenten, denn sonst fehle für die
staatsanwaltliche Laufbahn die Möglichkeit eines
guten Nachwuchses, schließlich seien die Staats¬
anwälte die Beamten , die am meisten der öffent¬
lichen Kritik und öffentlichen Angriffen ans -
gesctzt seien und deren Tätigkeit auch an sich

anstrengend und aufregend sei , cs sei deshalb
schon heute schwer , tüchtige Männer in die
Staatsanwaltschaft zu bekommen .

Der Justizministcr
erklärt die Notwendigkeit der ersten Anstellung
der Juristen in der Staatsanwaltschaft dadurch,daß die jungen Beamten zuerst erprobt wer¬
den müßten, bevor ste Richter werden, da sic jadann unabsetzbar seien . Ten Titel : Hilfsstaats¬anwalt habe mau beseitigen müssen wegen des
Widerstandes der Beteiligten selbst, deshalb
habe man den Titel erster Staatsanwalt sür
die älteren , schon aus der Richterlausbahu kom¬
menden Beamten cingcführt. An sich gäbe er
zu , daß es nicht zweckmäßig sei , alle snngen
Juristen in der Staatsanwaltschaft anfangcn
zu lassen, inan denke auch an das Notariat als
Durchgangsstelle. Richtig sei , daß der Dienst
in der Staatsanwaltschaft „winbiaer" lei . Er
wisse wohl , daß deshalb die Staatsanwälte
einen gewissen Vorzug als Anreiz haben müß¬
ten . Die Regierung habe deshalb die Ober¬
staatsanwälte in Mannheim und Karlsruhe
nach Gruppe 18 bringe» wollen , cventl . auch
Freibnrg , das sei auch heute ihr Bestreben: cs
scheitere aber an finanziellen Schwierigkeiten .Er bestätigt , daß cS schmierig sei . die Ober¬
staatsanwälte zu LandgerichtSpräsidenteii ,-,it
machen, weshalb mau die 13er Stelle als
Spibenstelle für die Staatsanwaltschaft schassen
müsse .

Ein demokratischer Redner bestätigt diese
Ausführungen . Ein volkspartcilicher Redner .erblickt darin , daß auch nach den heutigen Er¬
klärungen des Ministers die erste Anstellniig
in der Staatsanwaltschaft erfolgen müsse , die
Gefahr einer Disqualisizieruna der Staats¬
anwaltschaft . Der Justizministcr läßt diese
Anffassung nicht gelten.

Bei den Gehaltsanforderungcn für die LOS
Jnstizobersekretäre, von denen 100 für ihre
Person die Bezüge der Gruppe 8 erhalten sol¬len , wünscht ein volksparteilicher Redner, daß
diese dann auch die Amtsbezeichnung der

Gruppe 8 : Justizinspektor erhalten . Die Re¬
gierung teilt mit, daß dies bereits verfügt sei.
Auf den Hinweis eines volksparteilichen Red¬
ners , daß Staatsanwälte mit Außenbezirken
ohne Telephon seien und in dringenden Fällen
außerhalb der Bürozeit nicht erreicht werden
könnten , sagt der Justizminister Abhilfe zu.
Die Anforderungen für Richter und Staats¬
anwaltschaft werden bewilligt, ebenso nach kur¬
zer Aussprache die Aitsgaben für Notariate und
Griindbuchämter. Der Berichterstatter teilte
mit. daß am 1 . April von 1343 Gemeinden
1450 staatliche Grnndbuchärnter nnd 8 Gemeinde-
bnchämter haben .

Der Gencralstaatsanmalt machte iodann
nähere Ausführungen über die Notwendigkeit,an den Universitäten für bessere Unterrichtung
in gerichtlicher Medizin zu sorgen .Bis jetzt sei keine eigene Disziplin an den ba¬
dischen Universitäten. Der Ausschuß beschließt,bei Beratung des Unterrichtsministeriums diese
Frage zu behandeln. ES wurden dann noch
Anforderungen für Neubauten und Umbauten
im Bereich deö Justizministeriums bewilligt,insgesamt 187OM Mark . Genehmigt wurden
zum Schlüsse 167 300 Mk . für außerordentliche
Belohnungen und Beihilfen . 146 800 Mk . sür
verschiedene und zufällige Ausgaben und die
Einnahmen in Höhe von 9 684 300 Mk .

Bei den Einnahmen stellt der Berichterstatter
fest, daß auch diese von 6 864 000 auf 9 684 500 M,
also um 8 820 500 .H gestiegen sind . Ein Ver¬
treter der demokratischen Partei spricht sich an¬
erkennend über die G e r i ch t s k a s s e

* aus nnd
regt Erhöhungen der Gebühren bei hohen
Streitwerten an , da die staatlichen Gebühren
im Mißverhältnis zu den hohen Anwalts -
gcbühren stehen. Ein Vertreter des Zentrums
befürwortet allgemein Ermäßigung der Ge¬
bühren bei kleinen Streitwerten . Der Justiz -
minister sagt Berücksichtigung der Anregung zu .
Am Montag , den 10. Mai , nachmittags 4 Uhr,wird bas Kultus - und Unterrichtsminlsterinm,zunächst Kultus und Hochschulen in An¬
griff genommen.

Damit ist der Haushalt des Justi .zministc»
riums , bis auf die Positionen : Fürsorge ".' ! ! '- '
hnng und Strafanstalten erledigt.

Der Haushaltsausschutz in Augustcnberg.
__ Am Donnerstag nachmittag besuchte der
Haushaltsansschuß die Landwirtschaftliche Ver¬
suchsanstalt und Landwirtschaftsschnle Augu«
stenberg bei Grötzingen. Anwesend waren auck>
der zuständige Minister Remmele. Der Direk¬tor der Landw. Versuchsanstalt, Prof . Dr . Mach,
gab einen kurzen Ucbcrblick über die Geschichteund Entwicklung der 1859 gegründeten Anstalt 'die das Hauptgewicht ans die Versnchstäligkeitlegt. Schließlich sorgt die Anstalt durch Lehr«
kurse , Vorträge nnd Veröffentlichungen dafür,
baß die Fortschritte der Wissenschaft der Praxis
zugänglich gemacht werden. Sie erteilt nnent-
aeltlich Auskunft über alle Fragen , die in ihreArbeitsgebiete fallen. Dem Vortraa schloß ficftein Rundgang an durch das Anstaltsgebäude, bei
dem die Einrichtungen gezeigt und erläutertwurden . Die Teilnehmer hatten allgemein denEindruck , daß auf Augustenberg notwendige und
nützliche Arbeit für die badische Landwirtschaftgeleistet ' wirb.

Hcsialpolttische Rundschau
Die Lohndifferenzen in der Ziegelindustrie.

Freiburg , 6 . Mai . Der Schlichtungsausschuß
Freiburg i. Br . hat für seinen Bezirk den voll
der badischen Ziegelindustric verlangten 20pro-
zcntigcn Lohnabbau verworfen . Der Spitzcn-
lohn für über 21 Jahre alte Arbeiter beträgt
66 Y> Pfg. pro Stunde in den Werken von
Merzhausen. Lehen und St . Georgen bei Frei¬
burg , während in Bleibach , Breisach , Waldkirch ,
Kenzingen und Emmendingen 63 Pfg . gezahlt
werden.

Todes -Anzeige .
, Vorgestern mitlag entschlief sanft

nach schwerem Leiden unsere Hebe ,
gute Mutter

Frau Ottilie Keller
geb . Müller

Rechn .-R atswltwe
im 69. Lebensjahre .

Karlsruhe u . Kassel , den 7 . Mai 1926.
Wilhelm Keller
Gertrud Keller
Else Keller , geb . Simon .

Die Feuerbestattung findet in aller
I Stille statt . Wir bitten von Kranzspen¬
den und Beileidsbesuchen abzusehen .

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , den 8 . Mai 1828 IRogatcl .
Stadtkirchc IN Ubr : Ptarrcr Herrmann . 1412Uhr Christenlehre . Pfarrer Hcrrmann .Kleine Kirche . 149 Uhr : Stadtvikar Rcichmeln.1412 Uhr : Kinderaottesdienst . Stadtvikar Glatt .6 Ubr : Stadtvikar Rcichwein.Schloßkirchc. 10 Uhr : Kirchenrat bischer. 1412Uhr : Kinderaottesdienst . Kirchenrat bischer.Johanneökircke . 6 Uhr : Stadtvikar Grimm .

1416 Uhr : Stadtvikar Treiber . 9411 Uhr : Chrtftcn -
lehrc , Stadtvikar Treiber . 1412 Uhr : Kindergot¬tesdienst . Stadtvikar Grimm .

Cbristuökirche . 8 Uhr : Stadtvikar Lichtcnfels.
IN Ubr : Kirchenrat Robbe . 1144 Ubr : vhristcn -
Icbre , Kirchenrat Robbe . 6 Uhr : Stadtvikar Kühn .Markuspsarrei . 16 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels.11V Uftr : Kinderaottesdienst , Stadtvikar Ltchten -
felS.

Putbcrkirche. 8 Uhr : Psarrer Renner . ' 416 Uhr :
Pfarrer Renner . Ml Ubr : Christenlehre , Pfar¬
rer Renner . 8 Uhr : Stadtvikar Gocker .

Mattliänsvlarrei . 16 Uhr : Psarrer Hemmer .
1114 Ubr : Kinderaottesdienst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . >?!> Uhr : Christenlehre . Pfarrvikar
Dreher . >216 Uhr : Pfarrvikar Dreher .Stadt . Krankenhaus . 16 II . : Stadtvikar Grimm .Diakoniffenbanskirche . 16 Ubr : Pfarrer Litzler .Abends 148 Uhr : MonatSmissionsstunde , Missio¬nar Planer .Sari - striedrich-GedächtnIskirche «Stadtteil Mühl -
ßurn ) . 8 Uhr : Jriihgottcsdicnst , Pfarrer Bimmer -mann . >416 Uhr : Hauvtaottrsdienft . Pfr . Jiminer -nrann . Ml Uhr : Christenlehre , Pfarrer Jimmer -manu . 1412 Uhr : KinbergotteSdienst , PfarrerJimmcrlirann .

Rüppurr . MN Ubr : Missionar Mauer . >411Uhr : Christenlehre . Psarrer Steinmann . 8 Uhr :Missionsstimdc in der Klelnkinderlchirle , Missionar
Mayer .

Rintheim . 1416 Ubr : Haupdaottesdienft . 1411Uhr : Kinderaottesdienst .
Evang .-lntb . Gemeinde .Jriedhofkapcllc . Waldüornstraße . Vorm . 10 II . :PrediatgotteSdienst . Pfarrer Hcrrmann : anschlie¬ßend Christenlehre .Jlonskirche der Evaug . Gemeinschaft IBeiert -heimer Allee 4 >. Vorm . >416 Uhr : Predigt . Prcdi -aer Barth . 9411 llhr : Kinderaottesdienst . ülochin .

444 Uhr : Prcdiat . Prediger Barth . >45 Uhr :Jungfrauen verein . — HimmclsgHrtsscst: nachm .
148 Ithr : il-roie Versammlung . — Mühlbnra .Harbtstr . 5. Borm . Ml Uhr : Kinderaottesdienst .Abends 8 Uhr : ttlottcsdienst . — Rintheim . Kapelle.Nachin. 1 Uhr : Kinderaottesdienst . Abends 8 U . :Predigt . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Gebets -
reriainmliing .

Jriedenskirchc der Meth .- Gemeinde . Karlstr . 18b .Borm . >416 Uhr : Prcdiat . Prediger Kaufmann ,Ettling « » . 11 Uhr : KinbergotteSdienst . Nachm.5 llhr : Prcdiat . H . Richert . Prediger a . D . —
Himmelfahrtsfest , vorm . ' 410 llhr : Predigt , Hills -
vrediger Hofsmann .Evaug . Stadtmissw » . Ablerftraße 28 . 11 Uhr :
Sonntagsickule . 8 Uhr : Blaiikrenzkoiiferenz . 5Uhr : Jnnasrauenverein .Evaug . Verein für innere Mission A .B . . Ama -
lienüraßc 77 . Voran . I1 >4 Uhr : Lviintagsfchule .Nachm. 8 Uhr : Allgem . Versammlung . Stadtmisf .Mülbauvt . 4 Uhr : Jungfrauenucrein . Abends8 Uhr : Allgcm . Vcrfammlnng , Direktor Göbel-Barmen . — Christi Himmelfahrt , nachm . 8 Uhr :Alla . Versammlung . — Kinderschnlc. Durlacher¬straße 82 . Christi Himmelfahrt , abends 8 Uhr :Versammlung für trauen und Jungfniuen .Evaug . Verein für innere Mission AB . Rüein -ttraßc 8.1. 8 Uhr : Allg . Versammlung . — Diens¬tag , 8 Uhr : Allaem . Versammlung . Br . Schmelzer .Wochennotteodienst«.Waldboriiftr . II sKonfirmandciisaall . Dienstag ,abends 8 Uhr : Bibclstunde . Pfarrer Hcrrmann .
, Lutbcrkirchc. Dienstag, abends 8 Uhr : Bibcl-ftunde im Kasino GotteSaue , Pfarrer Renner.Mittelsfarrci . Donnerstag , den 26. Mai . abds .844 Uhr : Bibelbesprechung im KvnfirmandcnfaalKriebrichsvlatz 15, Psarrer E . Schulz.

An ihr-srn 3O . QsbuptstLgs ist nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe , treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Frau Marie Calmbach Wwe.
geb . Buchmayer

sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1926 .
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Calmbach
Friedrich Calmbach

Oie Beerdigung fand in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme bei unserem M

schweren Verloste sagen wir Allen heimlichen Dan \\
Mannheim * _ ,--— - r- , den , , Mai 19 .6Karlsrahe

Im Namen der Familie :
Frau Hedi Hfarkfttahler
Frau Mathilde Markstahler .

Natürliches 1Mineralwasser I

dSi Zu

Bibeldelvrcchung im Gemeindehaus der Süd
stabt : Dienstag , abends 8 Uhr .Katholische Stadtgemeindr .

Bahnbossuottesdienst . 145 Ubr : WanderergotteS -
dicnst im Bahnhof .

Donnerstag «Christi Himmelfahrtl . 145 Uhr :

mäirner : 1416 Uhr : Deutsche Sing messe mit Pre .

Wandcrergottesdicnst im Bahnhof .St . Stefanskirch « . IBittfonntag . Männerwall -
fahrtl . 1,8 Ubr : strtthmessc: 8 Uhr : hl. Rtefse mit
Pionatsko mmunion der Männerorganisatrvnen ,deS tilcscllen- und Iugendvereins . sowie Neu -
dciltschlanüs mit Ansprache: 7 Uhr : bl . Mess « :
8 Ubr : Deutsche Stngmeffe mit Predigt : 1416 11. :Hochaurt mit Predigt : 1412 Ubr : Schülttgottcs -
dicnst mit Predigt : 1 Uhr : Abfahrt zur Manner -
wallfahrt ans den Riichaelsberg . Kerne Christen¬
lehre für die Jünglinge : statt dessen Beteiligungderselben an der Wallsabrt . 148 Uhr : Andacht
»ur Erlangung des Segens für die stcldfrüchte :
7 llhr : Maiandacht mit Predigt .St . Binrcntiuskavelle . >47 Uhr : hl . Messe : SU . :Amt . — üeden Slbcnd 148 Uhr : Maiandacht .St . Rernbardnöktrche . 6 Uhr : yrühniesse : 7 U . :bl . Messe mit Generalkommunion der Männer .Jungmänner und Jünglinge : 8 Uhr : DeutscheSingmcsse mit Predigt : ' -416 Uhr : Predigt . Hoch¬
amt : '412 Uhr : Kindcrgottesdienst mit Predigt :
148 llhr : Herz-Icsu - Andacht: 7 Uhr : Maiandachtmit Prcdiat und Segen . — Montag , M Uhr :
Rittamt und -Allcrhciligculitanei .Psarrkuratie St . Martin Rintheim . 149 Uhr :
Amt mit Predigt »nd Einführung des ersten
Herrn Kuraten U . Junker : abends 148 Uhr : Ptai -
andacht mit Prcdiat »nd Segen .

Piebfraucnkirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Kommnnionmcssc mit PtonatSkommunion ^ der
Männer und Jünglinge : 8 llhr : Deutsche -̂ ing-
wofsc mit Predigt : 1416 -Uhr : Hauvtgvttcsdienstmit Amt und Predigt : 1412 llnr : Kindcrqottesdienstmit Predigt : 1 Uhr : Karlsruhir Männerwaü -
sahrt nadi acm Michaclübera : ' 48 Uhr : Herz- Oesu -'Attdachi : 7 llhr : Maiandacht mit Predigt »nd
Segen .

St . Bonisatluskirchc . 8 Ubr : strühmcsse: 7 Uhr :
Singinessc . Monatskoinmunro » der Männer und
Jünglinge mit Predigt : 8 Uhr : Sinamcsse mit
Predigt : >416 Uhr : Hauvtgoltcsdienst mit Predigt
und Hochamt: >412 llhr : Singinessc mit Predigt :
I Uhr : Männerwallsahrt auf den Michaclsbcrq :
4̂2 llhr : Christenlehre für die Jünglinge : 148

Uhr : Herz- desu-Amt : 7 Uhr : feierliche Plaiandacht
mit Predigt und Segen . ^ „H« rz- 6esukirche. >416 Uhr : « -ingmessc mit Pre¬
digt : 148 Ubr : Herz- llesu - Andacht.

Ludwig -Wilhelm -Krankenveim . Mittwoch , 8 U . :hl . Aicssc .
St . Peter - und Paiilstirchc . IBittfonntagi . 8Uhr : ifriilimesse. Monatskommunion der Jüng¬linge und Männer : >48 Uhr : Gcneralkommunion

des MünneravostolatS : 8 Ubr : Deutsche Sing -
mcsse mit Predigt : >416 Uhr : Hochamt mit Pre¬digt : M2 Ubr : Kindergotlesöicnft mit Predigt :abends 7 Ubr : Maiandacht mit Predigt u . Segen .Heilia -Geistkirchc Darlanden . 147 Uhr : Kom-inunwiimcsse . Rionatskommunion für sie Män¬nerwelt : 8 Uhr : ifrül,messe mit Predigt : MO llhr :Prcdiat » nd Hochamt: Ml Uhr : Christenlehre,-l llhr : Abfahrt der Männerwallfahrt nach demMichaclSbcra : 2 llhr : Hcrz-Uclu- Andacht mit Se¬gen : 7 llhr : Maiandacht mit Segen . — Montag .8 Uhr : hl . ivkessc In der Heilig -Geistkirchc : >47Uhr : hl . Melle.St . Konradkirche lTelcgr .-Kalerncl . 7 Uhr :Monatskomnnlnion für die Männer und Iung -

Lg*. . . .Dienstag . 7 Ubr
Uhr : Maiandacht . . . . . . .aBctrftä 6—7 Uhr : Beichtgelegenheit.
„ Stadt . Krankenhaus . Samstag . 2—8 Uhr :

Predigt u . Sing messe.Mlchaelsklrche BerertSeim . / fhcler der ewigenAnbetung !. 5 Uhr : feierl . Aussetzung urit Amt :hernach Betstunden ; >47 Uhr : keine hl . Messe .Monatskommunion der grauen : 8 Uhr : Deutscheslngmcssc : 1416 Ubr : Hauviaotresdienst mit Hoch¬amt und Segen : 11 Uhr : Kindergottesdienst mitPredigt : - >42 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬linge : 2 Uhr : verz - Jein -Andacht mit Segen : - 48Ubr : Aufnahme in den Mütterverein vrit Predigtnnd Segen : 7 Ubr : Maiandacht mit Segen . —
Montag . 6 und >!47 Ulir : hl . Messen.St . Jofephsklrche Griinminkel . 8—7 Uhr : Beicht-aeleaenhcit : 7 Ubr : Jrühmeste mit Monatskoiu -
m.univn des chrtftl. MüttervereinS ; 1--16 Uhr :Hochamt mit Predigt : Ml llhr : Christenlehre für
die Jünglinge und BoromäuSbiblioihekstundc :2 Uhr : ivcaiandacht mit Segen .2t . Rikolauskirche Rüppurr . 6— 7 Uhr : Bcicht-gclcacnheii : 7 Uhr : Jrühmcsse mit Monatskommu¬nion der Männer nnd Jungmänner : 9 llhr : Amtmit Predigt : abends 8 Ubr : Maiandacht mit Se¬gen. — Dienstag . 547 Ubr : Schüleravttesdienstmit Sinamcsse : abends 8 Uhr : Dlaiandacht .Heilig -Kreuz Kntelinae » . SamStaa , 2—7 Uhr :Beicht. — Sonntag . 8— 549 llhr : Beicht: '47 Mir :hl . Kommunion : 5,9 Uhr : Ilmt mit Predigt , gcm.kl . Konnmmion der Kinder und Jrauen : 2 Uhr :Berfammlimg des Ätüttervcreins verbundLi mitMaiandacht . — Werktags : Gottesdienst um 8 Uhr .Eggenstein . 11 Ubr : Singmessc mit PrcdiÄ, -
abends 148 Uhr : Herz-Jesu -Andacht.Bulach . 7 Uhr : Jrühincssc mit Plonatskommu -nivil der Schutkiiider, - 1410 Uhr : Singmessc mitPredlgi : 2 Ubr : Weihe der neuen Jahne desMütter - » nd ElitabothcnvereinS mit Predigt .Wellie . Maiandacht und Seacn .Durlach . Samstag , nachm, von 4—7 Uhr -
N "IH" lcac>iheit für die Jraucn und Mütter :"? Uorl Psniaudacht . — Sonntag . 8 Ubr : Bcicht-nelcgenheit : >47 Ubr : Jruhinesse mit Monatskoni »muiuon für die Jraucn : 8 Ubr : Schülergottts -dienst mir Predigt : ' - 10 Uhr : Predigt nnd Hoch¬amt : ll Ubr : Chriitciilcbrc für die Mädchen : 2Ubr : Corvoris - Christi -Brnderschaft : 548 Uhr : Bcr -iauiinluug ^ des Ä ! ütteroerci,1 s mit Vortrag und^ uÜocht : 48 !lhr : Predmt und MaiandacÄ .Wallfahrtskirche St . Michaelsberg . >49 Uhr :Predigt und Amt : 2 Ubr : Männerwallfahrt vonKarlsruhe . Kirche rclervicrt : 145 Uhr : Eompletund Maiandacht .

Kallfahrtakirchc Bickesheim. 7 Ubr : hl . Messemit Vortraa . hierauf DallfaürtSmesse : nachmitt.M Uhr : feierl . Maiandacht mit Predigt und Se¬gen . — Dienstag : in der Wallfahrtskirche »Ewigei' lnbctlilig " : früh 5—8 Uhr : AuSs«kung des Aller -beiligften : 148 Ubr : Segensmesse . Tcdeum , Segen .

ttaustnnlclcuren
Mi Gicht. Rheamaiismas , Zacher, Nieren -.

Blasen -, Harnleiden (Harnsäure). Arterien¬
verkalkung . Franeoleiden, Magenieiden asw

Man b © frage d © n Hausarzt ,Erhältlich in Mineralwasserhandlungen,Apotheken, Drogerien asw.
Brunnenschriftendurch d. Fachinaer*

Zentralbüro. Berlin W. 66,Wllheimstrasse 55 .

Fhotogr. Bedarfsartikel
M Apparate in grober

taafn
Günstigstn Bezugsquelleder Weststadt

Entwicklung u . Abzüge prompt
Westend - Drogerie

A , Kirchenbauer
Kaiserallee 65 , bei der Yorkstraße

Alt - katbolische Stadt gemeiude lAuserftehunas -
kirchel . 10 Ubr : Deutsches Hochamt mit Predigt .- iaht oiarrer Kaininski ._

Nenavostolilche (Mcmeiiiie. Gartenstr , 16a . Got¬tesdienste Sonntag vorm . 914 Ubr . nachm. 4 . Mitt -woch. abds . 8 . Jwei ggemelnde Ub landstr . ^ ebenso.
. Jrcireligiöse Gemeinde . Sonntag vorm . 10 Uhrim Saale der «Vier Jahreszeiten " Sonntagsfeier .

liorhmvbel ..Mercedes “ günstig anPrivate . Beq . Teilzahlg . Katalog Ta 10uher ganze Wohnungseinrichtgn . z. Zt .billig. Käiimungsverkauf . Rohrmöbel -labnk .. .IIiu -cimIph" Lorch . Wiirttbg .

Freireligiöse Gemeinde .
Sioiuttaa , ben 9. <R« l 192«, vorn, . 10 Ubc iwSaale „Bier Jahreszeiten " . Hebelstraße St

Sonntags - Ieier
Vortraa des Herr « Prediger Saenger ,Karlsruhe , über :
Cpliff Der Zutritt ist jeder -VU . mann gestattet .

Ehen —
vermittelt mit best . Er¬
folg : Iran H. Er,Inger .Karlsruhe , Jähringcr -

straße 27 , III .Rückvorto erwünscht.
Solider Herr ,2V Jahre , cvangcl . . i

Dauerstellung , sucht audiesem Wege ein Jräulein von gutem Charattcr zwecks

- eirllt
kenncil zu lernen . GefiAngebote , auch von 21ngehörigen , unt . Nr . 882ins Tagblattbüro crbci

Nur gültig bis IS. tNai 1926.
Schneiden Sic diesen Gutschein bitte au» und liefern Sie ihn in der

nächsten Apotheke oder Orvgerlcab. Sie erhalten dafür eine prvbepackungKukirol-Zußbad im Werte von 30 Pfennigen zu Versuchszwecken gratr«.
Wachen Sie diesen versuch , der Sie nicht« kostet und zu nichts ver¬

pflichtet ^ aber tun Sle es noch heute.
Wer die Kukirol -Präparate nicht kennt , kann über ste natürlich keinSIrtcfl abgeben, wer ste aber einmal gebraucht hat, ist zufrieden und

empfiehlt sie weiter.
Ourch diesen Gutschein will ich jedem Zweifler Gelegenheitgeben, fichvon der Vorzüglichkeit der vieliniliionenfach bewährten Kukirol -Präparateselbst zu überzeugen. Oie Güte des Kukirol -Zufibades bürgt auch für dieGüte des Kukirol -Hühncraugen-Pflastero und des Kukiress -Streupuders .
Kukirol -Zabrik Kurt lirisp , Srofl - Galze bei Magdeburg .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Tagung des Hansabundes .

k. Ltuttgart , 7 . Mai . (Eig . Drahtm .)
Ter Hansabuns für Gewerbe, Hauöel und

Industrie erössirctc Kenie seine dicsjälirigc Ta¬
gung in Stuttgart mit einer ivirtschaitspol :-
nickien Kundgebung. Zu der Tagung sind aus
°rn verschiedenen Bezirken etwa 36 Delegierte
Erschienen , ferner haben die Reichsregierung,
r « Reichsbalsndirektton . die staatlichen Bchör-
?en van Wüttemberg und verschiedene Orgnm-
lationen Vertreter entsandt, darunter der Zen-
rraiverbanü des dcrttschcn Bank- und Bankicr-
gewerbcs , der Neichsverband der dcuschen Jn -
"Uitrie , der Zentralverband dcS deutschen Groß-
Handels , der Verein der kausmännischcn Gcnoi -
senschastcn u . a . m . Nach einer Begrütznng» -
onivrache des Präsidenten des Hansa- Bundes ,
f x- ,Mischer-Köln , und nach Ansprachen von Ver¬
tretern der Betzörden und Organisationen er¬
griff Rcichsminister a . D. Tr . Dernburg
"vs Wort zu seinen Ausführungen über

«Die Forderungen der deutschen Wirtschaft
nKt Weltwirtschastskonfcrenz".

Redner gab eine Schilderung des wirtschaftlich
^ rrnttctc» Zustandes, welchen Krieg und Frre -
densvertrage hinterlassen haben . Die Kseger -
naaten haben ohne Erkenntnis und Einsicht
zun , Teil diesen Zustand verschuldet . Die W«fth-
^ rtschastskonfercn ^ will nun durch ein enges
^ nsammcnwirken der vom Kriege betroffenen
Kölker diesem Zustande wesentlich abhelfen .
Zwei Richtungen haben sich bereits klar hervor-
fehobcu : die französische, di- eine privatwirt -
'waftliche Verständigung auf allen Gebieten
unter den Staaten anstrcbt und eine englische,
welche durch Abbau der Zölle und Handels-
erichwcrungen eine Lösung herbeiführen will .

Dernburg ging auf die Tätigkeit der drei
-Gmuiissivlien ein , welche zur Prüfung der ver¬
schiedenen wirtschaftlichen Fragen und Fordc-
tungen eingesetzt wurden . Znm Programm der
^ ouscrenz gehört auch die in Europa stark im
wiittcipunkt stehende europäische Zoll -
" uivn , deren Regelung von vielen fragen
Vrts<s>astlicl>er und politischer Natur abhängt.
t- ">« Anregung in dieser Richtung ist vom dent -
'chcn Vertreter ans der WirtschaftSkonscrcnz
nicht gegeben worden. Was andere Forderun -

'Ueparationsvroblem sowie die Tran s-
«i ,

1
- ° öc in prüfen , das, es politisch klug und

tttzchastttch richtig ist , keine Forderung zu
^ ue » . die abgelchnt werden könnte , und bah

k
.s den Dingen überlassen mutz,' zu zeigen ,

„ kie Kernprobleme das Hairptgewicht für
sä ^ kltfrieüen bilden. Eine andere Rolle spielt
^ Teutschland die Frage der Bevölkerungs-

Erreichung von Kolonialman -
n , Dinge , die nur zur Sprocke bringen

c übrigen wird unsere Aufgabe darin
die Zollbarrieren abzubauen. Aber

to- s J°a * wir durch die Verträge von Locarno
^ . durch unseren Beitritt zum Völkerbund
« ,

'̂ Üch erstreben und wirtschaftlich auf der
^ nlereuz betreiben, wird uns nur helfen, wenn

»n>°. selbst helfen um nna^ ängig und frei
" û wcvden .
« ^ '?seu mit grotzem Beifall ausgcnommenen
p ?^>ührnngen folgte ein Vortrag von Emil
^ ! er von H o f m a n n S t h a l über die

' ^ creinheitlichnnq des deutschen und öfter,
eklliischcn Wirtschaftsrcchts als Vorstufe

grotzdcutschcr Wirtschaftseinheit".
r!!Ebner betonte, datz er nicht vom Anschluß
btt * 1 wolle , sondern von der Angleichmrg ,
wi>̂ ? Ê e ia ebensoviel , ia noch mehr erreicht
- ,

de, , könnte , wobei er wiederum nicht nur
J ' die Angleichung der Gesetze , sondern auch an

" » gleichur-g im Recht und in der Wirtschaft
- > nte . Redner besprach Sic charakteristischen

Recht-
- . . .- ' - » g grötzcrcr und ktctncrer Wirtsch
h. victc, dto Verschiedenheit der deutschen und

«
'
»

‘v'1’ konnte , wover er wirverum man nur
">e Angleichuug Ser Gesetze , sondern auch an
Angle ' ' ' «’ * ■“

f^ le. R . . . .
fj,viLrfcfr,cöc kur

'
Gesetzgebung und der mecyr -

g . ,Ew » iig grötzcrcr und kleinerer Wirtschafts -
Z .-.

E' Eic , die Verschiedenheit der deutschen und
s

'
„ rreichischrî Judieatur , und erachtet als be-
noerA wichtig , die Anglcichnng auf dem Ge¬

be - G e f c l ls ch afts r c ch ts rwr allem
Aktienrechts . Bei der etwaigen Reform

<* t ,' .c ® Rechts sei selbstverständlich das deutsche
l , wurcchl mit einigen Aenderungen zugrunde
^ legen . Einen weiteren wichtigen Punkt bei
tr r ,

" chtsvereinheitlichnng bildet das Kar -
glj . - . kecht . Tic in Deutschland bevorstehende
r° ms »hriing des Rer istcrpfandrcchtS, wird so -
«k»! i n Oesterreich Nachahmung finden . Eine
- . " cinheitlichung wäre schließlich auch ans dem
—tutete N- a FnmT ^iTptT Reckrts . vor allem desUlueie des formalen Rechts , vor allem des
^ ^ chtsvcrfahrens nötig. Znm Schluß hob
Ordner noch die Vorzüge des neuen österreichi-
chen Vcrwaltnngsrcchis hervor . Er erwartet

s,
°" dem einheitlich grotzdeutschcn Rechtsgeblet'Zr Oesterreich mehr Respekt der Führer des

^
- tnatoz uor den Trägern der Wirtschaft , mehr

^ wtnng der Vermalt» iw des Rechts vor den
w . iedcrn des Volkes .
!>.^ ü der darausfolgeieüen Schlutzansprache nahm

Präsident des HansahundeS, Tr . , v t s cf) er ,
^ lluiig zu Wirtichasts- und ffinanzfragen . Er
wrnch sich gegen die künstliche Trosielung ge -
wl,,er Einfnhreu aus . Er erblickte mit anderen
^ nchverständigcu als das wesentlichste Ziel,der
r^ utickwu Agrarziele , die Z n d u st r i a l i , t c -

der Landwirts - : aftsbetriebc
einer llmstellnug auf die Produktion von

. tätsware dnrchzusühren und glaubt, datz
-"w' i der Weg zur Gesundung unserer Land -
.. ' ktschgft richtig gekennzeichnet ist . Das Zn-
s .Gwen von Anslandskrcditen hält er
sr>J eine schirrre Sonöerbelastnng der deutschen
L « schaft . Die Znknnst unserer wirtschaftlichen

Mailichen Freiheit wird in erster Linie da-
bestimmt , datz cs uns gelingt, in lfort -

, vttng der jetzt cinreleitcteii Neu-Orienttening
k deutschen Finanzpolitik die Gesamt -

Zi.Nunvskostcn der deutschen Wirtschaft herab-
,,jwhcn. Ter Hansabnnd hat immer und immer
b n die Forderung nach einem Steuer -

Itla st e n gese tz ausgesprochen . Was die'' ' w e r t u n g S f r a g e anbetrifft , so erklärte
Redner zum Schlutz , datz eine neue Rege -

mit « Erhöhung der Aufwertungssätzc un-
^lvglich sei .

Wirischastliche Rundschau.
Um die Monopolzuschläye der süddeutschen

Brennereten .
Der eigenartige Standpunkt , den die Reichs -

liionopolverivaltung gegenüber den süddeutschen
landwirtschaftlichen Abfallbrennereicn einnimml,
die unter Zugrundelegung des Gesetzes vom
Jahre 1922 um ihre Monopolzuschläge gebracht
werden, hat jetzt in längerer Verhandlung den
4 . Zivilsenat des Reichsgerichts beschäftigt.
Die süddeutschen Brennereien fordern auf
Grund des 8 71 (I ) des Branntweinmonopol -
gcsetzes den ihnen als Vergünstigung für die
Preisgabe ihrer Rcservatrechte zugcsicherten
Betrag von 7.50 Ji als Zuschlag für das Hekto¬
liter . Dieser Zuschlag ist den süddentt'chen Bren¬
nereien durch Gesetzgebung und Slbändernnqen
unzweifelhaft zugesichert, im Gegensatz zu den
andern Brennereien , die ihre Zuschläge gemäß
des § 68 BrMonG . nach Hundertteilen berech¬
nen. Durch Reservatrechte waren die süddeut¬
schen Brennereien in Bezug aus den Zuschlag
um das Doppelte besser gestellt. Während z. B.
bei einem Monopolpreis von 54 .Ä für das Hek¬
toliter Sprit die Brennereien mit den Hundert¬
zuschlägen heute bei 5 v . H . einen Zuschlag von
2,70 Jl erhalten , müssten die süddeutschen land¬
wirtschaftlichen Brennereien 7,50 Reichsmark
erhalten . Im Gegensatz zu den prozentualen
Zuschlägen , die in den Jahren 1022 und 1923 mit
dem Spritpreis automatisch erhöht wurden,
blieben die Reservatrechtsbrennereicn aber auf
ihren 7,50 Papiermark kleben . Sie behaupten,
das; dieser Betrag von vornherein als wert¬
beständige Goldmarkbcträge zu gelten
hätte, das Reichsmonopolamt dagegen meint,
es handle sich nur um Papier,nart , da auch in
dem neuen Monopolgesctz vom Jahre 1922 nichts
davon erwähnt sei , daß der Betrag von 7,50 M
eine andere Währung bedeuten solle , als die
damals geltende Papiermarkmährung . Da das
Reichsmonopolamt die Anerkennung der 7,50 Jl
als Golömark verweigert , haben die süddeutschen
Brennereien den Klageweg beschriften . Tic
Klage wird der Einfachheit halber im Einver¬
ständnis mit der Mvnopvlverwaltung nur von
einer Brennerei durchgeführt , und zwar von
der Genossenschaftsbrenncrei in Altheim (Nie¬
derbane rnl .

Landgericht und Kammergericht zu Berlin ha¬
ben zu Gunsten der Klägerin entschieden. Beide
lstichter gehen davon aus , daß nach der Entste¬
hungsursache des Mouopolgesetzes die süddeut¬
schen Staaten unter der Bedingnng dem Mono-
polgesctz beigetreten sind , daß ihnen für die
Aufgabe der Reservatrcchte Zuschläge zugesichert
werden . Diese Zuschläge mußten als -wertbe¬
ständige Zuschläge verstanden werden, da ste
sonst ihren Zweck überhaupt nicht erfüllen wür¬
den . Ans die Revision der Reichsmonopolvcr-
waltung hat das Reichsgericht jetzt das Urteil
des Kaminergerichts aufgehoben und die
Sache zur anderwctten Verhandlung und Ent¬
scheidung an das Kammergericht zurückverwie¬
sen.

In der Urteilsbegründung führte der
Präsident des erkennenden Senats folgendesaus : Die Auslegung der Vorinstanzen, daß an
die Stelle der 7,50 die damals Papiermarkwaren , die Reichsmark gesetzt werde , ist nicht
möglich. Bei Prüfung der Jrage , wie anders
zu cittschctden ist , um die Kläger nicht rechtlos
zu machen, schiebt der erkennende Senat den
t^csichtsminkt der Enteignung in den Vorder¬
grund . Dem; cs handelt sich hier tatsächlich um
die Wegnahme oder Kürzung eines den Klägern
zugesicherten Rechts . Dabei spielt die Frage
eine Rolle, welcher Wert für die 7,50 Jl an¬
zusetzen ist. Es ist davon auszugehen, daß ein
sogenanntes Rescrvatrecht im Jahre 1922 , als
das Gesetz geschaffen wurde, nicht mehr bestand .Aber das , was der Klägerin zngebilltgt wurde,sollte eine Begünstigung für die Ausgabeihrer Reservatrechte sein . Es ist deshalb nichtetwa zu fragen, ivteviel 72)0 Jl bei Erlaß des
Gesetzes wert waren . In dieser Beziehung un¬
terscheidet sich der Rechtsstreit wesentlich vonden Ansprüchen Angestellter oder anderer Ent¬
schädigungsansprüche . Infolgedessen mutz das
Kammergericht oder ein Schiedsgericht vonneuem darüber entscheiden, was die 7,50 M als
Vergünstigung für die Aufgabe von Reservat-rechten bedeuten . ( IV 48/26 . — 6, Mai 1926.)

*
Der Schlußakt der Gründung des Montartrnstö. Slachdem am Donnerstag die Vcrträgzwischen der Vereinigte Stahlwerke A .- G . nnden einzelnen Gesell>chc,ste :i nnlerzeichnet wo ;den sind , hat die Vereinigte Stahlwerke A .-0in ihrer außerordentlichen Gcncralversammlunam Freitag ihr A k t i e n k a p i t a l v o n 6 0 0 0R m . a n f 8 00 Millionen R c i ch s m a rerhöht und die Betriebe der Gründerwcrlin dcnr bereits bekannten Umfange mit RüöWirkung vom 1. April übernommen.l. Stuttgarter Versicherungs-Konzern. DiGeneralversammlung am Freitag der drei i>Stirttgartcr Konzern zusammengeschlosseneVersicherungsgesellschaften , des Stuttgarter Be ,eins , der Stuttgart -Lübecker und der Stuttgar :Berliner BcrsichcrungsgesellsLmst genehmigteeinstimmig die bereits bekannten Anträge deVerwaltung . Stuf Verlangen der Zulassunĝstelle der Sttfttgarter Vörie setzte die Genera!Versammlung das St im in recht der Borzugsaktic » herab, so daß bei allen drei « <sellschaften in den gewöhnlichen Fällen jedStammaktie und jede Vorzugsaktie je einStimme gewähren. Für den Stuttgarter Verein und der Stuttgart -Lübecker Vcrsichernngsgcsellichast wurde von der Generaldirettion zuGeschäftslage mitgetcilt. datz das Storno vo :Versicherungsanträgen im letzten Jahre starausgetreten sei- Tie Autzcnständc gingen nn

zähe ein . Ter Versicherungsbetrug habe eine ,großen Umfang angenommen. Da die deutsch
Wirtschaft sich in gleichmäßiger Forrcntwicklu»
befinde , seien auch für das Versicherungsivesei
die Grundlagen für eine gedeihliche Arbeit ge
geben . In der Lu ft v e r k c h r s ve r,i che
r u,t ö stehe der Stuttgarter Bereu , ,n der vor
derftcn Linie . Die Deutiche Lusthansl

habe der Gesellschaft die ganze Versicherung der
Passagiere und Flugzeuge übertragen . Bei der
Stuttgart -Lübecker Versicherungsgesellschaft sei
das Storno besonders grob, der Geschäftsgang
habe aber den Erwartungen entsprochen . Was
die Aussichten für das Jahre 1926 betrifft, so tst
der Zugang unter Berücksichtigung der gegebe¬
nen Verhältnisse befriedigend . ( Eig. Traht -
meldg .)

Ncckarsnlmcr Fahrzeugwerke A .-G., Ncckar -
sulm. Die Gesellschaft hat an ein Bankenkonior-
tium eine 8proz . Hypothekaranleihe von
nom . RM . 4 Mill . begeben , die zu 92 !gpEt . zum
freihändigen Verkauf kommt. Die Anleihe, die
bis 1931 unkündbar ist , ist rückzahlbar zu 102
pCt . bis 1945 . Ter Aufsichtsrat hat beschlossen ,
der G .-V . für 1925 eine Dividende von 8
(i . V . 6) pCt . vorzuschlagen .

Die Zuteilung ans die 50 Mill . R .-M . Postschaft-
auwcisungcn bctrua nach der «Krkf . Ztg." für die
freien Stücke ca . 16 Prozent , für die Sperrstückc ca.
66 Prozent im Durchschnitt .

Württemb. Metallwarenfabrik, Geislingen - Steige.
Trotz einer kleinen Steigerung des Olesamtumlatzcs
weist die Gesellschaft einen Rückgang des Jabrila -
tivnSübcrfchiisses und des Reingewinns um etwa
1 Million R . -M. au ? , wie cs im Geschäftsbericht
heißt , infolge wesentlicher Erhöhung der Unkosten ,vor allem der Steuern und sonstigen öffentlichen
Lasten . Ansgcsührt wird der Unkoftcnbclrag in der0>ewinn- und Berlustrechnnng bedauerlicherweise
nicht . Der Fabrikationsüberschust einschließlich Ge¬
winn an Filialen und Beteiligungen beträgt 1657 867
U . B. 2 568 864 ) R - M . , die sonstigen Erträgnistc
machen 166 565 (221 338 ) R . -M. aus , so baß sich der
N c i n g e w t n n auf 1 717 873 s2 784 762) R . - M . stellt,woraus 6 Prozent Dividende ( i . B . 6 Prozent ) auf
26)1 Mill . R .-M. Aktienkapital auSgeschüttct wer¬
den. Einschließlich ö10 824 R . - M . Oiewinnvortrag aus
1624 bleiben dann noch 672 664 R . -M. auf neue Rech¬
nung vorzutragen . Im Inland war der Absatz bis
zum Herbst verhältnismäßig gut : erst gegen den
Schluß des IahrcS wirkte sich die zunehmende Wirt¬
schaftskrisis auch auf die W . M . I . aus . Dadurchwurde das für die Gesellschaft so wichtige Weihnachts¬
geschäft stark beeinträchtigt. Auf den AuslandSmärk-
tcn ist eine wesentliche Beränderung gegenüber dem
Bvrjahr nicht eingetrcten. Der Gesamtumsatz
weist eine kleine Steigerung auf : wesentlich stärker
seien aber die Unkosten gestiegen . Ter ZwcigsabrikOrivit 21.°© . , Köln-Braunsfcld , ist c8 möglich ge¬
wesen , ihre frühere Berkaufsorganisation wieder inBetrieb zu setzen und ihren Umsatz zu erhöhen . Jür
die Zwcigsabrik Wien habe die Stabilisierung der
Währung eine Besserung der Bcrhältnifle nicht ge¬
bracht , im Gegenteil habe sich die Geldknappheit ver¬
schärft und die Kauskrast weiter nachgelassen. 2luchhier haben sich die Unkosten gesteigert , während der
Umsatz hinter dem des Vorjahrs zurückgeblieben ist .Infolacdcsien hat diese Zweigfabrik mit einem klei¬
nen Verlust abgeschlossen. Aus der Bilanz per8l . Dezember 1825 : Vorräte 4,17 ( i . V . 4,8 ) Mill.Debitoren und Bankguthaben 8,17 (8,55 ) Millionen,anderseits Kreditoren 4,64 (4,18 ) Mill.Das neue Geschäftsjahr hat sich bis fetzt
sehr ungünstig angclaffcn .

M . Krcichgauer Landbaumaschine » und Motoren¬
werke A.-G ., Frankenthal (Pfalz ) . Die Gesellschaft
weist für 1825 nach Rm. 3942 Abschreibungen wieder
einen Verlust von Rm . 18 376 einschließlich des
vorjährigen Berlustvortrages aus . Der Umsatz in
Landmaschinen konnte laut Bericht zwar gesteigertwerden, aber die Preise waren schlecht . Aus der
Bilanz : 2lktienkapital 225 666, Kreditoren und
rlkzcpte rund Rnt. 104 000 ( t . B . rund 115 600 ) , Wa¬
renvorräte 152 978 ( 180 056 , Debitoren 29 495 (28 244j .Im laufenden Jahre ist der Geschäftsgang in
Landbaumaschincn schleppend, dagegen in Schnl»möbeln nicht unbefriedigend. In den AufstchtSratwurde von der G .B ., die den Ilbschluß genehmigte ,Fabrikdirektor Friedrich von Traittcur , Frankcnthal ,hinzugewählt.

Maschinen - und Armatnrenfabrik vovui . H . Sircucr& C«., Höchst am Mai « . Tic G .B . genehmigte den
Jahresabschluß, besten Verlust von 151577 .« mit
146 465 .H aus der Reserve abgedeckt wird, so daß
sich noch ein Verlustvortrag von 6012 M ergibt . Reuin den Slufsichtsrat wurde Bankier Ludwig Landau,Berlin , gewählt.

Buderus ' sche Eisenwerke , Wetzlar . Die G .B . ge-
nchmigre den dividendcnloscn Slbschlutz und wählteneu in den AufsichtSrat Dr . H . Rtalz (DresdenerBank in Frankfurt a . Main ) und an Stelle des zu -
rückgetretencn Bankier I . Landau-Berlin HerrnBankier Ludwig Landau-Berlin . Zur Lage des Un¬ternehmens äußerte Generaldirektor Grübler, daß
Bestimmtes nicht gesagt werden könne . Die Gesell-
schaft hänge in jeder Beziehung vom Banmarkt ab
und richtete sich demgemäß nach den Jahreszeiten .Dir regelmäßige Belebung des Geschäs -
tcS im Frühjahr habe stattgefunden , doch nicht
t » dem Maße, wie erwartet wurde. Immerhin be¬
stehen Zlnzcichen, daß die Belebung weitere Fort¬
schritte mache . Die geldliche Lage sei gegenwärtig
nicht mehr so angespannt, wie in der gleichen Zeit
des vorigen Jahres und man nehme an , daß weitere
Kredite , als der von dem Bankcnkonsorttum gc -
irührtc , nicht mehr in Anspruch genommen zu werden
brauchen . Direktor Grübler wies aus die schwere
Belastung hin , die gerade im Lahn - und Dillberg¬
bau aus den ständig vermehrten sozialen Abgaben
erwachsen sei und die neben den auch sonst nicht sehr
glänzenden Bcrhältnistcn des dortigen Erzbergbaues
dazu beigctragen hatten, daß etwa 80 Prozentder Grubenarbeiter abgcbaut wurden.Es würden heute nur noch etwa 2500 Bergarbeiter
gegen 7500 vor dem Kriege beschästigt. Auf eine An¬
frage wurde bemerkt , daß für einen weiteren Slbbau
keine Vcranlastung bestehe.

Stahl & Rölke A.- G . — Deutsche Zündholzsabriken.Die beiden Gesellschastcu teilen mit, daß sic den Be¬
schluß aus Verlegung des StycS der Haupt¬
verwaltung nach Hamburg durchgeführt habe» .

Feldmühle, Papier - und Zellftoffwerk « A .- G ., Ber¬lin . Die Gesellschaft hat mit der Firma Hclbert,
Wagg & Co . Ltd . in London ein hnpothekarisch ge¬
sichertes 7 prozentigcS Darlehen von 850 000 Pfund
Sterling abgeschlossen. In Verbindung hiermit ist
eine Option auf 2 000 000 Rm . neu zu schaffende Ak¬
tien der Gesellschaft bis znm 36. Juni 1929 zu ge¬
währen, und zwar zu Kursen, die wesentlich über
dem jetzigen Tageskurse liegen . (Bisheriges Kapi¬tal 10,5 Mill .)

Französische Automobil-Ausfuhr . Tic Automobil-
Ausfuhr Frankreichs erreichte im ersten Viertel d .I . lau^ -Jndustrie -Knrier" die Höhe von 186087 Wa¬
gen . Sie hat damit eine Zunahme gegenüber demvierten Quartal v . I . um 38 286 Wagen erfahren.Ter Hauptabnehmer war England mit 30 118 Wagen ,^ hm folgten u . a . Belgiich -Lurcmburg mit 26 979,

19 647 , Algier mit 18 780 , die Schweiz
Sn * ll 0“*0 « Italien mit 9888 , Jndochina mit 6755 ,Marokko mit 6480 , Holland mit 4642, Portugal mit4080 und Deutschland mit 3459 Wagen . Als weiterecnropaische Abnehmer sind noch die Tschechoslowakeimit einem Bezüge von 2504 und Polen mit 427 Wa¬gen zu nennen.

Stickstossmarkt Im April . DaS Stickstoff-Syndikatteilt mit : Tic Älachsrage nach Stickstoffdünger war *

im Inland im April der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit entsprechend gut . In einigen Stickstaffsorten
waren die Vorräte c r s ch ö v s t . so das, die Ver¬
ladungen nur noch aus der laufenden Erzeugung
erfolgen konnten . Ter Versand verlief ohne Stö¬
rung , die Erzengung war normal, die Preise unver¬
ändert . 2luf alle Licscrungcu , die ab l . Slpril d . I .
die Werke verlassen , vergütet das Stickstosf- Snndikal
die Umfatzsteilerermäßigung in Höhe eines Viertel
Prozentes . Im Ausland war der Absatz besric -
digcnd .

Weitere Kreditaktiou in der Pianosorteikdutzrie.
stlcbcn der Kreditgemcinschaft Tciitschcr Pianosvrte -
sabriken G . m . b . H . , der jetzt 13 größere Firmen
angchörcn , ist noch eine Diskontvercinigiing
Deutscher Piano forte - und Harmo¬
nium f a b r i k e n G . in . b . H . in Berlin filr die
mittlere und kleine Pianosorteindustrie errichtet woi -
dcn mit bisher 17 Mitgliedern. Beide Institute sind
zwar formell selbständig , aber die Gcschästssührnne
ist identisch. Die Gründer der ncncn Firma haben
sich aus Ersparnisgründen dem bereits in Gang be¬
findlichen Zlvparat der älteren Schwester anacichlos-
sen, und auch die Krcbitquellen und Kreditbedingun¬
gen sind dieselben .

Kommnnalanleiheu. Der Sparkass cnvcr -
band Sachsen - Thüringen - ?! » halt , Sitz
Magdeburg, beantragt bet der Vertrctervcrsammlung
die Ermächtigung zur ?luflcgung einer mitteldeut¬
schen Kommunalanleihc in Höhe von 50 Millionen
3leichsmark .

Die Commerz - und Privatbank A . -G . hat lK Mill .
Reichsmark 8 prozentiger Goldanlcihe der Stabt
Gera übernommen, die zum Kurse von 94 Prozent
zum freihändigen Verkauf gelangt .

Aus Baden
Die Gesamtwirtschastslage des Handelskam-

nicrbczirks Pforzheim im April 1926 z^igt das
unbefriedigende Bild des Vormonats , bei stabi¬
ler Knrzarbciterzahl und weiterer geringer Zu¬
nahme der Errverbslosenziffer, Der Trefststand
der wirtschaftlichen Devression scheint daher noch
nicht erreicht zu sein . Die Edelmetall - und
Schmuckwarentndiistrie vermochte wie
im Vormonat nur mit stark verkürzter Arbeits¬
zeit zu arbeiten bei spärlichem Eingang neuer
Bestellungen ans dem In - und Ausland und
bei nach wie vor sehr unbefriedigender Zah-
lungsweise, ebenso die Fabrikation sein versil¬
berter Metallivaren und schwcrvcrnlbcrter
Taselgeräte und Bestecke . Tie Eisen¬
industrie konnte in allen ihren Zweigen nur
bei Kurzarbeit ihre Betriebe aufrecht erhalten.
Dasselbe unbefriedigende Bild zeigt die Cellu¬
loid warcnindustrie und die Papier -
fabrikatiou . Ebenso die Etuis - und
Ka r to nn ag c n i nö u st r ie mit Ausnahme
einiger für bestimmte Absatzgebiete des Welt¬
marktes arbeitende Betriebe . Die schon seit
Monaten äußerst unbefriedigende Geschäftslageim Holzhandel , in der Sägeindustric und
Möbelfabrikation, zeigte keinerlei Ansätze zueiner Besicrnng und im Einzelhandel
brachte das Ostergeschäft nur für wenige Tage
eine schwache Belebung.

Maschinenfabrik Gritzncr A .-G . , Turlach. Der
A .-R . schlägt der G.-B . (31 . Mai ) vor, für W2c>
eine Dividende von wieder 10 pCt . zu ver-
teilen. Einem zu bildenden Delkredere-Konto
sollen 100 009 RM . überwiesen werden . Fernerwerden zugeführt : dem B camt en-Unterstüi-
zungs -Konto 64 882 RM ., dem Konto für Wohl -
sahrtszwecke 50 485 RM . , dem Konto für Er -
richtniiig einer Kleinkindcr-Bewahranstalt 8200RM . '247 932 RM . sollen vorgetragen werden.

Abschlüffe Mannheimer Bersicherungs-Gesellschaste».Die Mannheimer Versicherungsgesell¬schaft erzielte 1925 einen Reingewinn von stlm .507 000 (i . V . 467 000 ) . Der SlussichtSrat schlägt 12
li . V . 10) Prozent Dividende vor , einem Pcnsions-
fonds sollen Rm . 40 000 tt . V . Rm . 100 000 Wicdcr -
ailfbaurcscrvct überwiesen und Rm . 100 000 160 000 )
vorgetragen werden . — Die Continentale
VcrsichciungS - Gcscllschast in Mannheim

Jvcist für 1925 einen Reingewinn von 6lm . 128 WOli . V . IW WO ) ans . Ter SlufsichtSrat schlägt eben¬
falls 12 ( i . V . 10t Prozent Dividende vor.

Die Konzession für das Kraftwerk Reckingen er¬teilt . Der BezirkSrat hat in seiner letzten Sitzungin WaldShut den Gciuchstcllcrn B n ß A . -G . in Ba¬sel und Lonzawerke G. m . b. H . i n W a l ü z .Hut zu Händen einer noch zu gründenden ?lkticn -
gcsellschaft die Genehmigung erteilt , eine Waffcr -kraftanlagc am Rhein bei Reckingen zu errichten »nd
zu betreiben. Die Verleihung wird erst wirksam ,wenn die Gcsnchstcller mit den von den Regierungenbczcichnetcn , der Elektrizitätsversorgung des Landesbienenden Unternehmirngen lin Baden durch da?Badcnwcrk) Verträge über Lieferung elektrischer Ar¬beit abgeschlossen haben .

R. -G . Schloß -Hotel
berg. Der ?lbschlnß . . . . . . ~eincn Verlust von 5)02 Rm . aus .

« nd Hotel Bellevue , Heidel-
pcr 31 . Dezember 1925 weist

Konkurs. Kaufmann Joseph Ilnton Hgller, Spiel »waren, Osscnburg. Ilnmcldcfrist 25. Mai , PrüfungS -tcrmin 4 . Juni .
GeschäslSansfichten. Adolf Rothschild in Pforzheim.— Wcndclin Zeller, Wäschegeschäft in Pforzheim. —

Fritz Locbl , Manufaktnrwarcngeschäst in Pforzheim.

Banken
Bankiirma Louis David, Bo»», in Konkurs .Heber das Vermögen der Firma ist nunmehr üaS

Konkursverfahren eröffnet worden . Manhört zu diesem Falle noch , daß sämtliche Depotsmit ?lnsnahmc ctncö einzigen fehle » . Von Be¬
deutung ist , datz die bei der scinerzeitlgen Stützungder Firma gegebenen Garantien nunmehr in
Anspruch genommen werden müssen : die Garantie¬
summen wurden von den Garanten als Grnndschul -
dcn aus ihren Immobiliarbesitz eingetragen. Mannimmt In Bonn an , daß sich ans dieser Inanspruch¬
nahme neue Schwierigkeiten nicht ergeben werden ,wenn, wie zu erwarten sei , den Verpflichteten fürdie Abwicklung der Verbindlichkeiten ausreichendZeit gelassen wird.

Die » erlnst« der Krelsbank A. -G . Düsseldorf . Der
G e i a m t v e r l n st dieser Bank, die unter Mit-
bcteiligung des Landkreises in der JnflationSperiodc
gegründet wurde, als durch die 6>cictzgebuna den
Sparkassen über Ihren Geschäftsbetrieb hinaus auch
der Betrieb von allgemeinen Bankgeschäften gestattet
wurde, stellt etwas über 4 Mill. Rm. dar, der durch
den Kreis selbst, dem die LandcSbank der Rheinvro-
vinz bereits früher für diesen Zweck ein mchrlähri-
ges Darlehen von 0% Mill. Rm. gewährt hatte , ge¬
deckt wird.

Sachs, Warschauer & Co. A .-G. in Berlin . Die
Bankcirma hat , nachdem das Kapital im Anschluß an
die Sanierung auf 30 0W R .-M . verkleinert
wurde» einen Verlust von 8074 R .-M . erlitten.
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Märkte
Berlin « Produktenbörse vom 7. Mai . fFunk-

spruchj Tic scstcrcn Meldungen vom Weltmarkt
und die Erhöhungen der Eis -Forderungen bewirkten
im WcizcnliefcrungSmarkt ein Anziehen der
Preise , zumal das Jnlandöangcbot weiter sehlt -
Tsiit Mai machte sich ziemlich reger Deckungsbcgchr
geltend . Tiefer Termin konnte um 3 . K im Preise
anziehcn , wahrend die späteren Lichten nur um
3 Rm . befestigt waren . Roggen ist cbcnsalls vom
Inlande wenig angcbotcn . ES bestand aber wegen
des schlechten MehlabsatzcS nur geringe Nachfrage .
Die Preise für greifbare Ware erfuhren kaum eine
Veränderung , Lieferung war etwas befestigt . Mehl
hatte bei unveränderten Preisen kleines Geschäft .
Gerste war etwas nachgiebiger . Hafer war um etwa
1 Rm . befestigt , aber die Käufer bekunden eine ge¬
wisse Znrückhaltnng .

Bcrliun , 7. Mai . Amtliche Produkten »
notierungcn in Reichsmark je Tonne tWcizen -
uud Roggcnmchl je 100 Kg . i .

Märkischer Weizen 22t —207 , Mai 306 , Juli 225
bis 225,52—205 , Leptcmber 265— 284,50 . Märkischer
Roggen 174— 170 , Mai 124,50 , Juli 200,52 —200, Sep¬
tember 202—201,50 B . Lommcrgcrste 128— 207, in -
länd . Futtergerste 172—168. Märkischer Hafer 122
bis 202, Mai 124. MaiS , loko Berlin , vcr Juli
158,50 .

Weizenmehl 38,75— 39,50 , Rnggcnmehl 25—26,50,
Weizenklcie 11—11,25 , Roggcnklcie 11,80— 12.

Für 100 Kg . in Mark ab Abladcstationcn : Viktoria¬
erbsen 29—39, kleine Lvciscerbscn 26—28, Futter -
erbsen 22—26 , Peluschken 22—25, Ackcrbohncn 22—24,
Wicken 23—30 , blaue Lupinen 11,75— 12,75 , gelbe Lu¬
pinen 14— 15 , Lcradclla 1224 24—28, neue 86—40 ,
Rapskuchen 18,75— 14 , Leinkuchen 18— 18,60 , Trocken¬
schnitzel , prompt 2,80— 10,20 , Soyaschrot 18,80— 19,40 ,
Kartoffcflockcn 15,50—16 .

Hamburg , 7 . Mai . lEig . Drahtmcldg . s Zucker -
t e r m i n n o t i e r u n g c n . Mai 13,85 G . , 13,25 B . t
Juni 14 G ., 14,10 B . : Juli 14,25 G . , 14.35 B . :
August 14,60 G . , 14,60 <B . ; Leptcmber 14,70 61 ., 14,80
R . ; September 14,65 G . 14,75 93 . ; November das¬
selbe , Dezember 14,70 G „ 14,75 99 . ; Januar 14,80
G ., 14,90 93. ; Februar 14,00 G . . 15,10 99 . ; März
15 G . , 15,20 B . ; Oktober - Dezember 14,65 G ., 14,75 B . ;
Januar - März 14,20 © . , 15,10 93 .

Magdeburger Zucker . Notierung vom 7 . Mai .
Gemahlene Mehlis , prompt 28,25 , Mai 28,50 , Juni
28,75 , Juli 22, ?lugust 29,25 . Tendenz ruhig - stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 7. Mai .
Schlußkurö : Amerikanische Baumwolle sulln
middling eolour 28 mm Staple loko 20.28 Dollarcents
per engl . Pfund .

Berliner Metallurarkt vom 7. Mai . Elcktrolyt -
knpscr 181,50 , Originalhüttcnrohzink 63,50—64,50 ,
Rcmclted - Plattcnzink 58,50—59,50 , Originalhüttcn -
aluminium 235— 240 , dto . 22 % 240— 250, Rcinnickcl
840— 350 , Antimon -Regulus 180— 140, Lilbcr - Barrcn
89,50—90,50 .

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 7. Mai .
Kupfer : Mai 116 B . . 115,50 G . : Juni 115,75 bcz .,
116 B . . 115,75 6! . : Juli 117 B .. 116,50 6! . ; Anglist
117,75 B . , 117,50 G . ; September 118,50— 118,75 bez . ,
118,50 99. , 118,50 G . ; Oktober 119 bcz ., 119 93. , 119
G . : November 119,50 93. , 119,25 G . ; Dezember 119,50
bis 119,75 bez . , 119,75 99 ., 119,50 G . ; Januar 120 bis
120 .25 bcz ., 120,25 93 . , 120 G . Tendenz stetig . —
Blei : Mai 55 B . , 54 © - ; Jnni 55—54,75 bcz . ,
55 99 . , 54 G . ; Juli 55,50 bcz . , 55,50 99 ., 55,25 G . :
August 55,75 99 . , 55,50 G . ; September 55,75 bez . , 56
93 . , 55,75 G . ; Oktober 56 bez . , 56 99. , 56 © . ; Novem¬
ber 56,25 B . , 58 G . ; Dezember 56,25 bez . , 56,50 99. ,
56 .25 © . ; Januar 56,50 93 ., 56,25 W . Tendenz schwä¬
cher .

Psorzheimer © delmetallpreise vom 7. Mai . (Mtt -
getcilt von der Gold - und Lilbcrscheidcanstalt Gei -
nerlc L Meulc A . - G .3 Feingold 2790 . K Geld , 2809
Mark Brief per 1 Kg ., Platin 12.20 M Geld , 13.— .U
Brief per 1 Gr .. Fcinfilver 89 .50 Geld , 90,50 M
Brief per 1 Kg .

Rastatter Wochenmarkt vom 6 . Mat . Der Haupt¬
wochenmarkt war gut besahrcn . DaS Pfund
Landbutter kostete 2—2,20 M , die Tafelbutter daS
Pfund 2—2,20 M , Eier das Stück 12—13 Pfg . —

Mfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Slsatspsplerc ,
6 . 5 .

6% Eeichs -Anl. 0 .362
8»A <io. 0 .450
DoUarsch .-Anw. ——

Pr . Consols — . —
8% 8idMiil .i .l901 — —
ß‘/2% . 1.1875-80 — —
4% Biyr. LB.Inlilhs —
8*/»% Ban. Alli-Ail. -
8% Bijr. tB .tal«Ui — —
8% Pf. E.B. Prisr. . — —
8*(s% do. , —
Ml do. konv . — . —

7 . B.
0 .385
0 .470

0390

125

Fremde Werte .
8. B. 7. 5.

6% Kn.aBjgn.Silb. — m5% Mn. km .(Oild) 45 . — 46 K

Traneportwerte .

5% Mn. kOBT.fD«ld) 45 . — tfs . S

36 60 37 .62
Mexikaner

Tamanlipas . 26 — 26 —
4% Tark . v . 1912 12 — 1227
4hz "/» Anat . S . l 15 .50 15 505% Tehuantepec 2675 2760

Hapag . . . . 800 135 . - 133 50
Nordd . Lloyd 40 131 .50 12975
Baltim .u.OhloR 80 50 80 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 % , Reichsbanklombardsatz 8 %

Festverzinsliche Werte

F /0 L .-E . Kohle
60/0 Pr . Kall .
Goldanloihe . .
Poll .- Schatzan .
i 'k Schatz . IV-V
fio/eD .Keiohsan .
4°/o
»V.% »8%
4»/» Schutzgeb .
Bp .-Prämlenan .
4o/ePr . Conaols
3V,»'o
fVp „ 0 -3 !
;0/0 Mexikaner . — .

6. 5 .
12 52

550
9575

(1337
0 .332
0180
0360
0450

525
0220
0 362
0367
0 -385

,>/, Oeat . Sen . 14
1% Oeet . Goldr .
1% Oest .Kronr .
lo/o TOrk . adm .
lO/nT. Bagd . 8 . 1
l»/oTttrk . v . l905
I«/« T . Zoll 1911
l% T .400 F .Lose
|0/0 üng . Goldr .
1»io Pag - Krone .
i»/o Tenuantep .

1725

9 30
l

'
ÜS

1210
fg :

50

160
2625

7. ».
1240

5 40
95 .75

0 337
0 .380
0180
0 .355

0220
0362
0 .330
0 .380

17 25
17 .75

975

1220
2050
1840

150
27 .37

Pfandbriefe
te/nBad . Schatz .
Berl . Hypothek .

1-4. 7-Su . Abg.
do . Serie 2ti, 24
do . Serie 26 ,
do . Serie 26 ,
do . Komm . 8 .1-2
Dtaoh . Hypoth .

S . 1, 4- 24 . .
Krankl . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Krankt . Pfandb .

S . 43, 4L 4+ 62
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-22
do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 ,
do . Abt . 23 ,
do . Abt . 23a ,do. Korn. Km. 1

11 .05 1105

5 05

10 60

1120
1294

1070
347

505

1065

11 .45

12 .90

1082
340

W : 9 .48 9 .42
M

Ä
b
: s% 6 .30 6 .38

Meining . Hypb .
Km. t —17 . . 9 .08 912

do. Prämienpf . 915 915
do. Em . 18 . . —
do. Em . 19 . , — . — — . —
Nordd .Grundkr .

S. 8—19 . . . 9 20 9 -15
do. 8 . 20 . . . —
Pneuß. Bodenkr .

8 . 3- 29 . . . 8 92 9 . —
Preuti .Cenfralb .

H41—99, (»1—12 9-65 971Preuö . Komm . . 4 25 4 21
Preuü . Hvpbk .

1904—05 . . . 11 .30 11 .30
Preuü . ttLndbr .
do

^
s7m . : : -

9
:
7
-
0

_
9

;
8
_
°

do . Komm . Em.
1- 12 . . . . 4 .30 4 28

tth .Westf . Boa .«
kredbk . 6 .1*13 9-20 9 -20

do. 8 . 14 . . . —
do. Komm . 9 . 1 — — . —
do. Komm . 8 . 2 — — . —

Eisenbalui -Aktion
Hochbahn . 500 96 *12 96 -50
Süd , Elsenb .800 — •—
Baltimore . . . —
Luxemb . P .H .B . —
Schantung . . 3 75
Canada -Paciflc 53 87 87

Schiff ahrts -Aktien
0 . Austral . 800 108 *— - - -- -
Hapag . . . 900 135 — 133 25
Hamb . Stld . 300 107 50 100 50
Hansa . . . 60 132 — 132
Kosmos . . . . 105 1 ? lOf
Norü -Uoyd 40 130 59 12 <
Verein . Elb « 20 50 25

Hank -Aktien
Bank f . Braa -in , 142 — 141 75
Barm . B .Ver . 20 86 — 86 —
Bayer . H . u.Wb . 10037 10050

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 8. Mai 1926
Der Schweinemarkt war befahren mit 150
Ttück Läufer und 277 Stück Ferkeln . Der Preis
bewegte sich für das Paar Läufer zwischen 120— 16»
Mark , für die Ferkel zwischen 70—80 M pro Paar .
Ucbcrstand an Läufer 18 Stück . Geschäftsgang gut .

Frankfurter HSnteauktio « nom 7. Mai . Im wei¬
teren Dcrlanf der Auktion lvergl . letzte Nummer )
änderte fick, die Haltung nicht . ES erbrachten lPfg .
pro Pfunds :

Rinder o . K . Kl 1 : 30 —40 Psd . 09, 50—59 Pfd .
72—70,25 , 60—70 Pfd . 94,25 - 89,25 ; Kühe o . K . Kl . 1 :
80— 49 Psd . 32—55, 50—59 Pfd . 57,25—63, 60—79 Pfd .
67,75 — 76,25 , 80—90 Pfd . 79,75 ; K „ -Ri -OchS ohne
Kopf Kl . 2 : 80—49 Pfd . 47—60 , 50 Pfd . aufwärts
47,50—54,75 , alle Gewichte 54 ; Bullen o . K . Kl . 1 :
SO— 49 Pfd . 61,25 , 50—39 Pfd . 58, 60—79 Pfd . 02,25 ,
SO—99 Pfd . 46,50— 48,50 , 100 Pfd . aufwärts 43,50 ;
Ochsen m K . Kl . 1 ; 80—59 Pfd . 54, 60—79 Pfd . 63,50 ,
80— 99 Pfd . 68—68,50 , 100 Psd . 60,75 ; Rinder m . K .
Kl . 1 : 30—49 Psd . 60,23 , 50—59 Pfd . 59.25 , »0—79
Psd . 70—74 , 80—99 Pfd . 75,25 ; Kühe m . K . Kl . 1 :
80—40 Pfd . 50, 50—59 Psd . 48,75 , 60—79 Pfd . — , 89
bis 90 Psd . 68 ; Ku -Ni - OchS m . Kopf Kl . 2 : alle Ge¬
wichte 44,50 ; Bullen m . K . Kl . 1 : 30—50 und 60—79
Pfd . 43,75 , 80—99 Pfd . — , 190 Pfd . aufwärts — , alle
Gewichte — ; Schußhäute m . Kopf Kl . 1 : alle © civichtc
37,25 ; Rosthäntc (pro Stücks über 220 Zentimeter
16,50 . H.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 7 Mai 1926

100 kg
Perlt . Frankft . Goldmarü 100 kg I

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ . '
6ommer *Gerste
Hafer (Inlfind .)
Hafer (ausland .)
Mals (gelb ) . .
Mais (Mexed)

3000
1925 - 1975
22 .50 2475
22 .75 - 23 -50

18 -00

Weizenmehl
Roggenmehl
Kiele
Erbsen . .
Heu . . .
Stroh
Biertreber . .

4200 42 -50
28 -50 - 2875

9 -50 - 11 -00

i) Getreide , Uttlaenfrachte u. Biertreber ohne Sack . Weizen *
Mehl , Roggenmeh ) und Kleie ohne Sack .

Tendenz • stetig

Börsen
Frankfurt a . M . . 7. Mai . Nachdem noch vormittags

im Bcrkchr zwischen Büro zu Büro niedrigeve Kurf «
genannt wurden , da man trat einer Verschärfung der
innervolitischen Kris « rechnete , cröffncte die Börse selbst
wieder in festerer Haltung bei ivenigstens an¬
fangs sehr lebhaftem Geschäft . Namentlich
die Aktien der I . © . Farbenindustrie waren recht stür -
misch verlangt , da morgen di« Entscheidung über die
Höhe der Dividende fällt , di« zur Ausschüttung gelangt .
In Börfenkreisen scheint etwas bekannt geworden »u
sein über die Absicht der Verwaltung der I . © . Far¬
benindu st rie hinsichtlich der Divtdendenfrage und eS
wird bcsttmmt von einer Divtdrnde von 10 Proz . ge¬
rechnet . Ter erste Kurs war aegen 2 .59 Proz . gegen
gtftein abend gesteigert . Slud , in ElcktrizitäiSwertcn
fau -den lebhaftere Umsätze statt , ohne das, die Kurse
eine wesentliche Steigerung erftihrcn . Das gleiche gilt
auch für Montanwcrie , obwohl die Nachricht Eindruck
machte , dah im Ruhrgebiet di« Wagengestellung seit
dem 30. dlpril täglich infolge der starken Steigerung
der Kohlcnnachfrage um 5000 Wagen gestiegen fei . Nur
Harpcncr und NlanneSmann gingen 1 Pro, , höher . Tie
Nachricht von der Tlertagung der Mills -Bill war von
nachteiliger Einwirkung auf die Schiffahrtswerte , di«
2 Proz . nachgaben . Auf den übrigen Gebieten waren
die kleinen Kursbcsterungcn in der Mehrzahl , nur
Autowcrt « konnten noch kräftig anziehen . Deutsche An -
leihen und ausländische Renten folgten sehr zögernd
der Auswärtebetvcgung .

Im Freivcrkchr stn-d ebenfalls einige Knrsbefse -
rungen zu vergeichuen . Becker Stahl 45, Benz 71 ,
Brown Boveri 71 , Growag 58. Ufa 58 und Unterfvan -
ken 80.

Im weiteren B « r l a n s war die Börse Schwan¬
kungen unterworfen . 9! ur Montanaktien und chemi¬
sche Werte erzielten neue Kursgewinne , während die
übrigen Werte leicht ahbröckeltcn . So Schiffahrtsaktien
minus 0,75 .

Der Geldmarkt ist weiter Mfstg , TageSgeld 4,
Monatsgeld S— 5,50 , je Adresse .

Im internationalen D cv ise nvcrkehr
ist Paris mit 156 , Brüssel mit 158 gegen London leicht
erholt . DaS englisch Pfund ist mit einem Gegenwert
von 4,85 % leicht gebessert . Di « Mark ist zu 4 .199 un -
verändert .

Frankfnrter rlbendbörse vom 7. Mai . Tie Abend -
l'örse verkehrte bei ruhigem Geschäft in schwacher
Haltung . Auf sämtlichen » Märkten waren Kurs¬
rückgänge zu verzeichnen . Besonders Schiffahrtswcrte
bützicii aus die Meldung von der Verschiebung der
Freigabebill 8% —4 Prozent ein . Auch Renten und
rlnleihcn gaben ziemlich nach .

Berlin , 7. Mai . Der heutige Börsentag brachte
keinerlei Veränderung in der bisherigen Situation .
Das Geschäft konzentrierte sich auf einige Spezial -
werte , von denen Kohlcnaktien auf Gerüchte über
den Ilbsdilntz größerer ausländischer Lieferungen des
Rnürkohlenbergbanes und Elektrizitätsakticn , dlc in
größeren Beträgen gekauft wurden , die Führung
hatten . KurSmäßig lagen Kohlcnwcrtc am
stärksten befestigt . Rege Umsätze vollzogen sich
auch in den Aktien deS Farbenkonzerns , die um
2 Prozent höher einsetztcn , und in Kaliwerten zu an¬
ziehenden Kursen . Die Besserung kür Kaliakticn
ivurde durch den günstigen Eindruck der Abschluß -
veröffcnilichnng der Salzdethfurtgruppe gefördert .
Außer Kohlen - , Elektro - , Kali - und Farbenakticn
verzeichneten auch Schultüciß -Kahlbaum und Ostwerkc
ans DeckungSkäusc leichte Gewinne . Im übrigen
stagnierte das Geschäft . Zur Zurückhaltung mahnte
das vorläufige Fehlen des Publikums und die in -
ncrpolitifdie Lage . Schwächer notierten alle Frci -
gabcwcrte , hauptsächlich Schisfaürtsaktien , da eine
Verzögerung in der Beratung der neuen Freigabc -
bill in Ansstcht stehen soll . Tie sonstigen Kurs¬
bewegungen hatten einen individuellen Charakter .
Bei verschiedenen dividcndenloscn Papieren waren
Abgaben zn verzeichnen , die auf die Kurse drückten .
So büßten Rombacher 8 Prozent ein , da verlautete ,
daß »orauSsichtlich keine Gewinnausschüttung erfol¬
gen werde , die Generalversammlung findet jedoch
erst in der zweiten Maihäljtc statt .

Im Devisengeschäft hat sich die Entwick¬
lung der Frankenvaluten etwas beruhigt . Sowohl
Paris wie Brüffel erholten sich nach dem mehrtägigen
scharfen Rückgang und zwar Paris gegen London auf
158,5, Brüssel auf 155X . Dagegen bröckelte die pol¬
nische und italienische Valuta leicht ab .

Am Geldmarkt ist das Angebot eher noch
größer geworden . Tagesgeld 4—6 Prozent . MonatS »
geld 5—6 Prozent .

Während von den schwächeren Papieren Schiss -
fahrtsakticn am schärfsten gedrückt lagen (Hapag ver¬
loren 3,5 , Norddeutscher Lloyd 2,5 , Hansa 2% ) hatten
Kali - und Kohlenakticn die größten Kursgewinne
aufznwcifcn . IlfchcrSleben stiegen um über 3 Proz . ,
Salzdethfurth und Wcsteregcln um 2 Prozent , von
Kohlenwerten Rheinische Braunkohle um 1 Prozent ,
Ilse um 2,5 Proz . , Köln -Ncncfscn um 2 Proz . Far -
benindustrteakticn setzten mit 153 nach 150 am Vor¬
tage ein . Elcktroakticn notierten kaum verändert ,
da den umfangreichen Käufen größere Abgaben der
Spekulation gegenübcrstandcn . Nur Licht & Kraft
gewannen 2 Proz . , Bergmann 1 Proz . Im übrigen
war die Tendenz uneinheitlich , bei größtenteils mini¬
malen Veränderungen . Widerstandsfähig lagen Ter -
tilwcrtc . 5 Proz . niedriger notierten ohne ersicht¬
lichen Grund Polyphonwcrke . Heimische Renten ver¬
nachlässigt , ebenso Pfandbriefe aller Art .

Berliner Nachbörse vom 7. Mat . Ter Schluß der
Börse und vor allem die Nachbörse waren schwach
auf große Hamburger Verkänfe in
SchisfahrtSakticn . Es fällt auf . daß von denselben
Seiten , die heute und angeblich auch gestern als Äb -
gcbcr im Markte waren , günstige Gerüchte über die
Freigabcfragc verbreitet wurden . Llond schloffen
126,25 , nachbörslich 125,80 , Hapag 128,75 —127,75 . Die
übrige Börse war mitgezogcn .

Berlin . 7. Mai . O st d « v i s c n : Bukarest 1.40bis 1 .42, Warschau 38.70—88 .90, Kattowitz 38.90 bis
89.10, Riga 80.75—81. 15 , Reval 1. 113— 1.119. — 91 o -
tcn : Polen 89.05—89.45, Posen 38 .90— 39 .10, Lett¬
land 79.90—80.70, Litauen 40.99—41 .41 .

Mannheim , 7. Mai . lEig . Drahtmcldg . ) An der
heutigen Börse entwickelte sich lebhaftes Geschäft in
den Werten der I . G . Farbenindustric , die in Er¬
wartung einer höheren Dividende sehr fest waren .

Baaken .
«. 5. 7. 5.

Bad . Bank . 10U 43 — 40 . -
Birart . ». Bst.B. 100 12550 127 -25
Dtseh . Bank 100 125 . - 125 . -
Diaconto -G . 150 12025 121 . —
Dresd . Bank 80 111 — 110 —
.Metallbank 160 42 2 92 50
Mitt . Creditb . 20 106 . - 106 —
Oeat .Creditanst . 7 80 7 05
Kh . Creditb . 40 97 - 47 . -
Sod .Dlsk .4} . 100 47 50 97 -
Wicner Bankv . — . — 5 .90
Wnrtt . Notenb . — — . —

Industrie wert « .

Manet . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Tellns Bergb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp . 250
Aach . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bld.Htch.r. Diri. 200
6ld. Uhnnf. Firl.400
Bay .Spiegelg .60
Ctminlv.niidilb .300
Ch . Albertw . 300

6. 5 .
Är
6025
38 -

33 *-

8S
'
25

Bochum .Gu870b 91 -50
BuderusEis . 20ü 61 —
Otsrh-luiiB. Bfl. 700 9 / 75
Geleenk . Bg . 700 99 —
Harpen .Bg . 1000 11b .25
Mannisn.IRIIim.600 89 -25

6
^

60

i| [8

Daimler Blot . 60 M
Dt. GeldASilbsch140 n §
Dsck.Ytrliosansi. 200 —
DvckartoffSWiim.60 5 Q
Kis . Kaisers !. 40 25
El .LiciUu .Kr .60 Uh

.75

so
so

7. 5 - j
91 -75 El . Bd .Wolle 10070.25 EmagFrankf. 6
60 25 EhrMSthm.trt.1000
3Z §Q Klilin. Mecb. 100

11550 Ettlg . Spinnerei
33 . -

89 - -

50

FaberftSchl . 80
I .-G . Forbenind .
Gebr . Fahr 100
fainnack. Jitter 190
Fkf. Pokor.4Wltt.100
Fuchs Wagg . 7
Gritun .M8Ch.900
Grün & Büf . 190
Haid & Neu 900
Hanfw .FQB8.200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .90
Holsver .-Ind . 80
Inag Erlang . 30

6. 8.

0S80

50B7
194 . -

53 -

53l —

7. 5.

öf ?
47 25

5425
15440

H -
3

0 -77
105 -
102—

53 .75
6525
55 —

69 .50
64 —

070

6 . 8 .
Jungh .Gebr . 140 87 -50
XaBBg. lUisirst 190
Karlsr . Msoh. 80
RlilflSckanl. i B. 80
Knorr . . . .80
Kons . Braun 15
Kraa0Lokom .8O

! ? -
51 -

^ 50

Lameyer . 18010150
Lechwerke 250 97 .50
Led . SplcharzSO —. —
Linoleumw . 120138 . —
Lud . Walzm .600 74 . —
Maink .Höch .l40iQO . ~
Moenus Ötam . 80 33 —
Mot . Oberus . 280 45 . —
Neck . Fahrz .100 86 —
Peters Union 90
WllLHikm.KiyjiröO _
Porz .Wessel 100 58 . —

7. 8 .
37 -

3? .6Ö
55 —

51 —
100 .50

99 -50

9975
31 —
45 —
88 . -

?bSO
ZZ-

Berl . Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmat . Bk . 100
DeutscheBk .lOO
D.Uebers .B.1000
DiflC.-Kom . ISO
Dresdner fik . 80
Leipz .Cred .A,20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
ßeichebank 600
Rh . Orpditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

125 .87
125 -50

107 -50
5 *90

Itrauerel *A ktien

Engelhard . . . 128 — 127 1
Schöfferhol *Br . 1Ö8 . — 187 ^
Schul teis -Patz . 180 50 178

Industrie - Aktien
Aach . Leder SO 28 -50
Accumulat . 600 118 —
Ä.dlerÄOpp . 280 112 —
A.dlerh . Glas 200 99 -
Adiwerke . . 40 . 65 —
A,.-G . f.Verk . 600 115 . —
Mlg .Elek .0 . 100 111 -25 111 .
Ammendl . P . 80 141 — 142
Aügl .Con . 0 . 100 ? § '§ Q
Anna . Stein . 900
AnnenerGußl &O
Asch . Zellst . 400
Augs .Nrb .M.200
BalckeMasch20
Barop . Walzw .
Basalt A .-O . 20
Bay .Spiegelg .60 Ä- .
J . F . Hemberg . 129 50 129 . -
BergEvekin .400 — . — — . .
Beiger Tiefb . 50 160 . — 157 -
BLAnh . M. 100 40 . - 4Ö -
8onrm .E .W . 20G 105 . - 10p . -
Bl . KarUn . 1000 6075 612
Bl . Maschtn . 100 73 97 727
Berzeliue M. 100
Bing Nörnb . 50 _
Bocbum .UuitfOO 9175 9175
Gebr .Böhler 100 —
Braun . Brik . 500 109 -50 110 . -
Brsch .KohlelöO 141 — 141 -
Breitenbg .Zem . 9575 95 5
Brem . Liuol . 251’ 132 -12 132 -
Brcm .Volk . 1000 49 —

„ WollkL . 1OOO111 -50 1118
Brown BovA C. — — . -

Buderus . . 900
Busch Wagg . 80

Capito & K1. 20t
Ubarlott . Wass .
Chem . Buckau .

Heyden . 40
MGelßenk . lOOG

Albert . 800
Conc . Chem . 400
Oont .Cautchouc 1

Oaimler . . 60
Delm . Ltnol . ISO
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tei .150
„ Luxembg . 7ü0
Osch .Eb .SUf. 80

Erdöl . . 400
„ Gutistahl SO” Kaliw . , 200

.. Wolle . . 80
Kisenhdlg . 30

„ Maschinen .Donnersm . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . lOOQ
Dürkopp . 160
Düss .Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 60C ;
Bisen . Kraft 250
Elek . Lleler . 200 ;
„ Licht u .Kr . 60 ;

lü . Bd .Woll . 100
Bmail .Ullricheo
Snzinger W . 100
Erlanger Bmw . :
Ernemaim . 5u
ßeohw . Bg . 600 ;
Esa . Steink . 700

lfaberBlelst .140
I .-G . Färb . Ind .
Eoldm . Pap . (X*
Felt . & Guiu . aOi ■
Frankent .Zuck .
Erankonia . 10(
Friedrichsh . 900
R. Frister . . .
Fuchs Wagg . 20
<Maggvn .Els .lOO
Geb .» König 400
Gelten . Bgw .700

6. 6. 7 . 6 .

44 — ^ 12
2150 2150
fl is llgl
68 ^0 6858
9475 94 —
57 — . 57 —
12— 110 .12

63506312

115 .75

5837

8125
105 .50
lllj —
11925

38 12
92 50

118 —
5512

140 - -
100 25

15 ? —

13 ^ ^5150
2575
95 .25
50 —

0 .65

550

Gelsen . Guß . 400
Genschow , 400
Germ . Zern . 140
Ges . f.el .Unt *10C'
J . Glrmes h Oo.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goidsch . 200
Gothaer Wag . 60
GöriituWagg .90
Greppin . W . 100
Gritzner . , 800

ttackefch . Dr . 40
Halle Masch . . :
Hammer . 8 p .200
Han . Masch . 180
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpen er 100t :
Hartmann . 60
C. HeckmannSOO
Hedwigsh . 950
Held ft Franke
Hilpert Ma . 80
Hlrsoh Kupt .160
Hoesoh Eis . 600
Ho ffm .Stärke 60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.190
Hotelb .-Ges . 700 ;
Howaidw . , 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
IIüttNiedsch .20

Jlse Bergb . 20« 1 Q4 —
JoserichAsph .40 fgo —
M. JüdelftCo . 60
Iungh .Gebr . 140

li .ahLaPors . 100
Kahlbaum . 800
KaliAschers .140
Karlsr . Mach . 50
Kattowitz . Bgb .
Klftcknerw . 600
Köhlm . Starke
tvoiD &SchOl .HA ^Köln -Neue « . 60 —
Köln -Lottw . 140 gz 75
Kosth . Cell . 90 * * '

KraussftCie. 50

1118

78 —
8850

77 -87
88 .50

38 50

Kronpr .Met . 160 74 —
Kyffh . Hatte 2U 62 25

iiabmeyer . 160
Lmurmhatte . 50
üeopoldspr . 140
Linde Kism . 100
OlndetrOm . 200
Llnjfner W . 140
Linke Hoöm .120
Ladw . Lowe 900
C. Lorenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lttdenseb . M. 60

llaedebg . M. 90
C. D . MagirusöG
Malmedle . 200
Manneem . . 600
Mannesm . Mul .
Mansi . Bergb *50
Harienh .b .K . 80
M.JTj .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mlas . . . . 20
Mlx & GenesrtlOO
Motor .Deutr 150
M01h.Bergw .700

Meck .Fahrz .100 85 .75
Nept . Schlffsw , — . —
Niederl .Kohl .20 108 —
Nitritfabrik ,80 19 .50
Nordd . Stgt . 500 125 —

Wollhfimmsoo 100 12
Nordw . Kraftw . 67 .60
'iarno . Herk 80 70 —
O bersch .Ebt . ftC 50 .50
,, Eisenind . 120 53 .12
,, Kokswerk .400 72 -25
Oeking -ßt . . 500 45 . -
Orensbein . 200 78 . —
Panzer A.-G . .
PbOn .Bergb . 600
Jul . Pintseh 500
Plttl . Werks . 120 114 .50
« atttg . Wag . 100 42 50
äavensb .ßp . 200
ReioheltMet400 82 .75
EelsbolzPap .120 155 _
Lb . Brannk , 800 jztz . _

106 2
21

49 12

26 25

71 -7B

129 87
6450

IW —
9687

97 -75

70 —
m
a “
4§ 12

13 —

128 —
63 —

iW

iS “
85 .50

1Ö8-
I960

123 —

125

Der Kurs stellte sich auf 157,75 Prozent . Etwas
höher notierten ferner Eontinental - Berstchcruna . die
mit 58 gehandelt wurden . Fcstocrzinsliche Werte
lagen durchweg schwächer . Es notierten : Rheinische
Ercditbank 07, Rheinische Hypothekenbank 00, Süd¬
deutsche DiSconto -Gcscllschaft 07, Rhcnania 61, Wcr -
gcr WormS 101. Mcz Söhne 50, Mannheimer Ber -
stchcrung 88, Benz 70, Rodberg 18, Gebr . Fahr # i

.-
Waggon Fuchs 0,50 , Knorr 00, Mannheimer Gummi
45, N . S .N . 88,50 , Pfälzische Mühlenwcrke 02 , Rhein -
clcktra 07,50 , Rheinmühlcnnwcrke 65, Freiburger
Zicgclwcrkc 81 , Zellstoff Walbhof 130, Zuckerfabrik
Waghänscl 60, Alte Rheinische Hypothekenbankpfand -
briesc 10,20 , Kriegsanlefhc 0,380 .

Devisen.
w Berlin , 7 . Mai

Buenos -Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tilrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Panzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Bscndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Fres .
Prag . 100 Kr .bchweiz 100 Fres .
feofia . 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stoekh .- Gothenh . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 p eso

Geldkurs Geldkurs
6. 5 . 7 . 5.

1 -681 1 .688
1 -958 1 -968
2 -185 2190

50 -365 20 .374
4 -195 4 .195
0-607 0 -607

16859 168 -59
524 5 24

1263 13 02
30 -77 80 79

10 .545 10 .562
16 -835 16 -815

7410 7410
109 -61 109 68
21 395 21 -395

9024 90 46
13205 13 255
12 .420 12 .420

01 .20 81 -13
3044 3 044
6028 60 -25

112 21 112 -165 .855 5 860
5920 59 20
4200 4 -200
4 .305 4 .315

Basler DeviseubSrse . Amtliche Mittelkurse
vom 7. Mai . lMitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 18.36 , Berlin 123 .— , London 25.08&
Mailand 20.70, Brüffel 16.50, Holland 207 80 Neu «
York (Kabeli 5,16 % , Ncuyork lEheckj 5.16 % , Canada5 .16 % , Argentinien 2.07% , Madrid und Barcelona
74 .80, OSlo 111.80, Kopenhagen 185— , Stockholm138.20, Belgrad 9.12% , Budapest 72 30, Wien 72.90,
Prag 15.32% , Sofia 3 .72% .

Ergänzungskurse
sum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
Deutsche ^ taatspaplerc .

4V*°/ft abgeet . ,
3V »0 - Hessen

7. 5 .. 6 . 5 .
/ .wangsanteihel —
4°/o Baden . . .
do . v . 1908. 09 14
do . v . 1919 . . .
3V3 °/o &bgesl . .
3Vt °/oV . 1903,04
3 VoHess . v . 1899 l u ;
4% Reihe . . . , - — I 0 .330 \

0 390 1 0 390
0 390 0 390
0 390 I 0 390

«. s .
3% Hessen . .
3°/o Württemb .
8V, °/0 V. 1881-85
3Vi % von 1903
l° 'o Sächsische

Staatsanleihe
Särha . Rente

7. 5.

Pfandbriefe .
- — ! 0 360 i Pfalz .Hyp .Pfdb . 1 12 40 I
— — • 0 360 ßhein . _ ; 10 25

Adler Kall
Api .
Baldur ..
Grtndler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirsch

• 23

* 30

LandeswirtsohattssteUe
Monlnger Brauerei . . .
Offenburger Spinnerei .
Kastattor Waggon . . .Itodi & Wieaeiiberger .
Tabakhandels -A .m . . .
Zuckerwaren Speck .krttgershall . 1*102

Die mit 4t he zeichneten Korea verstehen eich ln % >
x — R .J ( pro P .JC 1000 .— .

'
Beiniger , 6 . 30

' » miiiilik.iiant . lOO
iUhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rackfortbw . 10
Rntgerswer . 160
Schlink & 0 .1000
Scbiill. Frnknl .100
Stbnmm, litkfiL 60
Seht . Berneis 40
ßohuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SieminiEltk.Bitr.100
Sinalco Dtm . 40
Sttdd . Metall 160
ftiketmb . Bniihtim
llbrnf. Fortaintl . 40
Plnscl . NUrn . 200

6. 5 .
63 —
98 —
6210
18 —

7. 5 .
63 —
9740
6175

78 — 80 50

67 —
%%
35 -50

6^ 75

65 —
37 —
65 .50

40 —
35 .60

412

33 —
74 —
3325
80 25

f« jtltliffHr (Sti.)25
VoltehBStil «.lib .50

JO—
54 —

9150
33 50

ZeU . Wldh .SaOO 130 — im —
Zuckf . Wagh . 40

Ptankth . 40
Heübr . 40
Offstein 40
Stuttgart40

61 —
51 .50
6050
76 —
60 25

va - Inbel
Benz Motor . 60 71 — 71 —
Dsch . Petrol .180 — .— .
OroQk .Wartt .20 60 — 59 —

Snehivcrtan leihen
12 .505% Bad . Kohle

6*>f0 6•« . traut . — —
&°/o Prti5 .3aliw.Anl. 5 40
60/0 Prail taiiaae . — —
5°/nSI(b.Bniik .li .il 246

12 50
460
540

2 46

6 . 5 .
Rh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahtw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , Spiegelgl . 800
fih .W .Klkw . 3 -300
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 50
Klebeck Montan
J . i ). Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
RoddergrubetOO
Rombach H . 800
Rosent .Porz .300
Rttfgersw . . 100

382 —
2487
91 —
80 —

mi
389 . -

25 -50

S4&chsenwerk20
Sachs . Thürisg .

Porti . Zem . Iw
Siebs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . ML 60
Sarotti . , . 90
SohAferBlechOO
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . TextiL 100
Schl . Zink . 100
H . Schneider 80
SohöUer Kitort
Schriftg .Off . 160
SohubftSalz 100
Schuckert . 700
SeckHühlenb &u
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
SlemensHal .700
Sinner . . 100
Stäfifurt Ch . 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
HugoStinnes400
Stönr & Cie . . .
StoewerNAh .200
Stoib . Zink 100
Stnd .8pielk .60C

7125

137 -50P15950
91 —

129 —
25 —
35 60

136 —
44 —
M

29 25
13150
142 50

Ik5Ö

3§ ^

12412
87 .50

112—
133 — 132 —

rateiglaa . 60 jy _
Tecklenburg . . ip

'
. o

Telefon Berlin 60 of _
Terra A .-G . . 80 43 50
Thale Eisenh .
Tliome , Er . 400 oe _
Transradio 150 ^ 7 _
TtUlLFlöha200 59 75

Union ohem .Pr .
Union Maecbin .
VarzinerPap .Sd
V.Bl .Fr . Gum 40

6. 6 .
50 —
66 —

, 11
'
75

61
56

Zuschlag
für Brief¬

kurs
+ 0 .0C4
t 8:o

°T
+ 0 .05

+ 0 -002
i &S
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ C.05
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
J - 0 .02i n .H
+ 0 -01

0 .04

1027

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 7 . Mai

Mitgeteilt vonBaer L Eiend , Karlsruhe , KaiserstraQe
Alles zirkn in Mark pro 1UÜU:-

♦48

0D2 *

6. 5 . 7. 5 .
Way6kFreyt .40 105 25 106 40

76 50
60 50

7. 5.

8 .«
176

VJ )sch . Nick300 i » ft LZ 110 ÜIV.Glanz .Elb .300 0? ? “
Ver . Jute B . 100 gft _ „
V’. Mt . HaUertaO 67 — 65 50V.Sehl . Bern . 40 4025 40 -

25 11978

77 .50 7778
4950 4826
48 50 49 -

119 -78
142

Viktoria -Wk . 60
Vogel TeL -Dr .40
Vogtl . Masch . 46

., TOIltab . 140
Vor .Blel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . GrubeöO
Wegelin -Russ . 116 50 iiR

'
sO

Weg .&HQbn .IOü ^ 17 %
Werne . Kam . 50 40 _ in cjn
Westeregelnl60 131 —
Wfl . D .HammöO 61 _
Wfl. Eis . Lg . 250 So _
Westf . KupilOO 53 _Wiek . Zem . 600 i § 5 '

_
VVUhebnsh .E .40 49

*
5/1

Witten .Goß . 200 43 _
WlttkopTfb .140 107 _R. Wolff . . 80 42 50
Zeitz . Msch. 100 110 nc , <Q .Zelle tofl-Ver . 60 1

ft4
*tr 1fti <>5ZeUst .Wald . 100 i | 2 ‘
_ jSn -

Zimmermsw . 40 30
'
cnZwiekau Ma. 20 40 2b ^

Kolonialwerte
Osch. Ostatrlka 172— 172—Neu-Gulnea . . 542— 528—Otavl -Minen . . 29 -50 29 76
Mlchtamtl . Dotierungen

üsch.Petrol. 160 67 — 68 —
äloman -Salpet . 80— 80 -—

Ergänzungs - Kurse
48 -50

Hin
m

1087g
41 -26
43 -

^
42Ä

737

Srem .Beslg . 840 48-50
D.Schachtb . 600 61 . —
Elsen . Meyer 20 — 62
FeinJut . Sp . 100 79 -
Grün ft Bilf . 190 101 25
Knorr . . . 50
Koll .ftJourd200
Mot . Mannh . 100
Rhen &n . Chm .60
Sohuhf . Herz 60
Wieei . Ton 200

89 .50
65 . -
54 -

7S

M I!38 _ _
72 — 70

50

r
Itihj

ml
Wc
!Ur

>4 -

•« #
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